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Geliejett den det Assoclated Prece 
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Ausland. 


Die Republif China. 

Peking, 30. Dez. Die Nachricht von 
der Ermählung von Dr. Sunjatjen 
zum Präjidenten der dhinefiihen Re- 
publit erhielten die Kabinettämitglie- 
der durch die „Alfociated Preß“. Bon 
Tangſchaoji, der in Schanghai bei ber 
Sriedensfonferen; als Vertreter des 
Premierd Juanicilai ift, traf geftern 
Abend feine Nachricht ein. Die Mit- 
glieder des Hofes werden mahrjchein- 
lich hier bleiben, bis die Abdankung 
der Kaiferin-Wittwe und des finbli- 
chen Kaifers verkündet wird. Einige 
der Prinzen werden Häufer im Aus— 
länderbezirt von TXientjin beziehen, 
das taiferliche Kind und die Katferin 
werden wahrſcheinlich im Gelandt- 
ichaftsviertel in Peking Zufludt ſu— 
en. 

Hier ailt die Unabhängigkeit der 
Aeußeren Mongolei feit der Aus— 
rufung Kutuftus als Khan für ge: 
fihert. Man glaubt, daß Rußland 
die Unabhängiafeit des Landes nad) 
ein paar Monaten anerfennen wird. 

San Franzisto, 30. Dez. Der neue 
Präjident von China hat den Chine: 
fifhen Nationalbund von Amerifa te- 
legraphiich erfucht, begabte und erfah- 
rene Chinejen in Amerifa zu Dienften 
bei der vorläufigen Regierung auszu- 
fuhhen. In einem anderen Telegramm 
theilt Dr. Sunjatfen den biefigen dhi- 
nefiihen Sechs Gejellfhaften die Na= 
men bon bier zu Kabinettämitgliedern 
beftimmten Männern mit. Unter 
ihnen befindet fich Fungtſchiju von 
San Franzisio. Er fol Kolontalmi- 
nifter werden. Funatichiju ift in den 
Vereinigten Staaten und Kanada als 
einer der bedeutenditen hinefifchen Re= 
volutionäre bekannt. Bizepräfibent 
und Staatsfefretär foll, wie verlautet, 
General Wonafing werden. Er Bat 
Sunjatfen mährend beffen Abmefen- 
heit von China vertreten, ift fett Jah- 
ren der militärifhe Lehrmeilter der 
jungchinefifchen Partei und gilt nädhit 
Sunjatfen al der eimflußreichite 
Mann in der repolutionären Bewes 
gung. 

Schanghai, 30. Dez. In der heufis 
gen Sitzung der Friedenskonferenz 
wurde über die von Premier Juan— 
ihitai vorgefchlagene und vom Hof in 
Peling angenommene. Zufammens 
fegung des Nationaltonpents Entichei= 
tung getroffen. Yebe der 18 Pro— 
pinzen de3 eigentlichen China foll einen 
Bezirk bilden, die innere und die äußere 
Mongolei je einen und Dft- und 
Meft-Ihibet je einen. eber Bezirk 
Toll drei Delegaten zum Konvent wähs 
len. 

Die Delegaten werden zum Theil im 
Namen der votläufigen republitani= 
chen Regierung, zum Theil im Namen 
der Mandjchu-Regierung einberufen, 
feiteng der erjteren im Süden und jei> 
ten3 der le&teren im Norden. 

Präfident Sunjatfen will am 1. 
Januar nah Nanfing abreifen, ber 
fünftigen Hauptftadt der Republif, wo 
feine Amtseinfegung gefeiert werden 
wird, Die Garnifon ift aus Rebellen» 
truppen aus Kanton fehr verjtärft 
worden. In Nanting hat ein allge 
meines Abjchneiden der Zöpfe unter 
Kaufleuten und Aulis jeitens ber 
Soldaten ftattgefunden. 

Sunjatfen theilt mit, baß die 
Pläne zu einer Militärregierung faft 
vollendet jeien, e3 fol eine jtarfe Zen- 
tralregierung mit dem Parlament als 
Volfsvertretung gefhaffen merden. 
Sebe Provinz wird ihren Gouverneur 
felbft wählen, Heer und Flotte werden 
national und jollen, mit den Finan— 
zen, vom Parlament tontrollirt wer⸗ 
den. Das Fiskalfyftem foll auf mo: 
derne Grundlage geitellt werden. 

Roh mehr Todte. 


Berlin, 30. Dez. — Heute find noch 
\elf Leute an der Vergiftung im ftäbti- 
Ihen Obdadh gaeftorben, im Ganzen 
RBt jeit dem 2. Weihnachtzfeiertage 
68. Aud find noch 30 Perfonen er» 
Trönkt; der Fall wird immer dunfler, 
denn unter den Opfern ift minbeftens 
Er. der niemals im Dbdach geme- 
fen, ınd einige Andere haben von dem 
Fiſch den man als Urfahe annahm, 
nicht gigeſſen. 

Das indie KRaiferpaar. 


Kaltulta, 30. Dez. Kaiferlönig 
Georg und Gemahlin find heute hierher 
zurüdgefehtt, der König bon einem 
Jagdausflug nad Nepal, wo er dreißig 
Tiger und dreizehn Nashörner erlegte, 
die Königin von einer Reiſe durch 
Indien. Das Königspaar bleibt Hier 
bi zum 8. Januar und begibt fich 
dann nad Bombay, mo e& fi) am 10. 
nad England einfchiffen wird. 

Zürfifhes Habinet ab. 

London, 30. Dez. Aus Konftanti- 
nopel wird gemeldet, daß das türfifche 
Kabinett wegen der hemmenben Hal⸗ 


tung der Oppofition feine Entlaffung 
genommen hat. 


— J. Pierpont Morgan ift von New 
York nah Egypten abgereiſt. Et wird 
drei ober vier Monate abmwefend jein. 


Schlimmes Neujahr. 


Manchefter, England, 30. Dez. Der 
Beihluß des Baummollfpinner-Bun= 
bes, Halbzeit arbeiten zu laffen, trat 
heute in den meijten Baummollfpinne= 
reien de8 Countys Lancafhire in 
Kraft. Die Zahl der Unbejchäftigten 
in der Baummollinduftrie, Spinner 
und Weber, iit auf 250,000 angemwad)- 
fen. Die Arbeiter find entichloffen, den 
Kampf mit den Unternehmern, welcher 
mit ihrer Forderung der Entlaffung 
von Nihtunionleuten aus einer Fa— 
brif einfeßte, fortzufeßen fo lange Geld 
in der Gewerkſchaftskaſſe iſt, was etwa 
noch 3 oder 4 Wochen dauern dürfte. 


Noch ein Kunſtdiebſtahl. 


Florenz, Italien, 30. Dez. Aus 
Siena wird gemeldet, dab das be- 


rühmte Bildnik des Hiob, gemalt von 


Girolamo del Pachia im 16. Jahr: 
hundert, aus der Gebaftianstirche ae- 
ftohlen worden ift. Das Gemälde ifi 
20 Zoll breit und 29 Zoll hoc). 


Inland. 


Ein verlorenes Kind. 


Pittsburg, 30. Dez. „Mary John» 
fon“, 16 Jahre alt und Tochter eine3 
befannten Pittsburgers, Nichte von 
Bundesfenator Ehilton von Charles: 
ton, ®. Ba., wird von ihrem Bater 
geſucht. Seit zwölf Jahren ift ihr 
Aufenthalt in Dunkel gehült; man 
alaubt, daß das Mädchen in Europa 
erzogen wird. Nach der Trennung der 
Eltern wurde das Kind dem hiefigen 
St. Paul Waijenhaufe übergeben, es 
lam dann zu einer Familie Namens 
Parnice in Herminie, MWeftmoreland 
County, Pa., oder Herman, Butler 
County. Nnfolge eines Jrrthums in 
ber Aodrejje, al3 das Kind das Waifen- 
haus verließ, ging die Spur verloren. 
Der Vater ift inzmijchen reich gemor- 
den. Der wirkliche Name des Mäd- 
hens tft Bertha May. White. 

Eijenbahnunglüd. 

Aneta, N. D., 30. Dez. Auf einer 
zerbrochenen Schiene entgleifte Zug 
Nr. 3, der „Dregonian“, der Great 
Northern-Bahn heute Morgen in der 
Nähe von Sharon, Steele County. 
Mindeftens drei Perfonen haben ihr 
Leben eingebüßt, und viele find ver- 
legt worden. Die einzigen Wagen, die 
nicht entgleiften und umfielen, mwaren 
der Ausfihtsmagen und der Wagen 
be3 Generalbetrieb3leiters Gruber. Die 
Getöbteten waren im Speifeivagen und 
verbraimten, Denn *3 Drach fofort 
Teuer aus. 

Der Zug mar auf dem Wege von 
St. Paul nad Seattle. 

Bei einer Kälte von 12 Grad unter 
Nul und einem ziemlich ftarfen Wind 
hatten Verlegte und Zugperfonal zu 
leiden, ehe Hilfe gebracht werben 
fonnte. Die Verlegten fanden Obdach 
in ben beiden unbejchädigten Wagen 
und in nahen Farmhäufern. Aus 
Sharon wurden Nerzte und Pfleger ge: 
holt, aus Devils Late ein Hilfszug. 


Ende mit Schreden. 


Kolumbuzs, D., 30. Dez. Während 
Poliziften jein Haus umaaben und 
Einlaß begehrten, erihoh fich der 50 
Sabre alte Kefjjelichmied George D. 
Moore. Moore, Vater von jehs Kin- 
bern, berbüßte unlängft eine Arbeits- 
hausſtrafe wegen Vernachläſſigung 
ſeiner Ernährerpflicht. Heute erwirkte 
ſeine Frau einen Haftsbefehl, weil er 
> Familie angeblich mit einer Flinte 
3 dem Haufe gejagt hatte. Als die 
Boliziften famen, hatte Moore ich im 
Haufe verbarrifadirt. 
Gewerfihaftsführer verhaftet. 
205 Angeles, Kal 
U. Xoeitmoe, 
des Gtaat3 - 
3. E. Munfey, Führer der Salt Late 
Gemerkichaft der Baufchmiebe, 
Anton Johannfen, Organifator des 
Staats = Baugemwerkfhaftsraths, find 
heute von der Bundes-Grandjurh me: 
gen der angeblichen nationalen Dyna- 
mitverſchwörung in Anflagezuftand 
verſetzt und verhaftet worden. 
Alaskas Reichthum. 


Waſhington, 30. Dez. Der Bergbau 
in Alaska hat im verfloſſenen Jahre 
Mineralien im Werthe von $20,370-, 
000 herporgebradht, mit Yusnahme von 
Kohlen. Auf Gold kommt hiervon 
$17,500,000. &s murben 22,900,C00 
Pfund Kupfer gefördert. Auf Kohle, 
Silber, Zinn und Marmor fam nur 
ein Werth von $390,000. Seit 1880 
hat Alaska $206,000,000 in Minera> 
lien geliefert, davon $195,950,000 
Gold. 

Der Fall MeNamara. 


Los Angeles, 30. Dez. Diſtrikts— 
anwalt Fredericks iſt nach Indiana— 
polis abgereiſt, mit einem großen Theil 
der Beweiſe gegen die Gebrüder Me— 
Namara. Dazu gehört das erſte Ge— 
ſtändniß Ortie MeManigals, in wel— 
chem angeblich 20 mit der Dynamiterei 
angeblich in Verbindung ſtehende Ge⸗ 
werkſchaftsführer genannt ſind. Herr 
Fredericks will die Beweiſe der Bun— 
desbehörde in Indianapolis vorlegen. 


Frühftüd in der Kirche. 


DWaufau, Wis, 30. Dez Das 
Neuefte hier in Kirchenkreifen ift Früh: 
ftüd in der Kirche. In der Biefigen 
Presbpterianerfirhe wird am Neu- 
jabr&morgen um 7:30 Uhr Frühftüd 
für die Gemeindemitglieder aufgetra- 
oen. Um 8:15 Uhr folat ein Gottes- 
dient. 


Setretär-Schatmeifter 
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Chicago, Samitag, den 30. Dezember 1911.—5 Uhr:Ausaabe. 


Winterwetter. 


Kanfas City, Mo., 30. Dez. Im 
Mittel- und Sidmeiten fällt Schnee, 
bon Teras bi3 Dakota. Dort und im 
öftlichen Nebrasta, in Kanjas und 
im nordweſtlichen Miſſouri iſt das 
Thermometer ſeit geſtern um 15 bis 
20 Grad gefallen. Kälte und Schnee 
rüden gegen das Miffiffippithal vor. 
Bahnverkehr und das Vieh haben zu 
leiden. In North Platte, Nebr., wur: 
den 6 Grad unter Null verzeichnet, in 
Dodge City und Concordia Null, in 
Des Moines 16, Kanfas City 15, 
Wichita, Kanſ., und Amarillo, Ter., 
6. In Urkanfas und Zouifiana hat 


es jtarf geregnet. 
Mit Mann und Maus. 
Glouceiter, Mafi., 30. Dez. Der 
von Bonne Bay, N. %., mit einer He: 
ringsaldung abgefahrene Schuner 
„Alice Lamfon“ ift feit über einem 
Monat hier überfällig, und man fürh: 
tet, daß er mit Kapt. William Lartin 
und den jieben anderen Leuten an Borr 
zugrunde gegangen if. Es beſteht 
nod die Schwache Hoffnung, dab das 
Schiff. nad der Küfte von Labrador 
berjchlagen wurde; in Ddiefem Falle 
mürde man erft im Frühjahr von ihm 
hören fünnen. 
Die Noth der Armen. 
Minneapolis, 30. Dez. Die ftädti- 
che Herberge hat im Laufe des Jahres 
über 10,000 Männern Koft und 
Schlafquartier und Bäder gewährt. 
Bon ihnen waren 2381 iwillens, für 
das Ejjen zu arbeiten, und 9657 
Mittelloje haben Frühftiid, erhalten. 
Das Durhfchnittealter der Leute war 
zmilchen 22 und 27 Xahren. 
Der Bräfident reiit. 
Wafhington, 30. Dez. Präfident 
Taft hat heute Morgen feine legteReije 
im Jahre angetreten. Er wird in Bhi- 
ladelphia der goldenen Yubelfeier des 
Haufes John Wanamaker beimohnen, 


I heute Abend in Ne Morf dem FFrie- 


\ 
I 
4 


| 
| 


densbantett. Den Syivefterabend wird 
er im Weiben Haufe verbringen. 
Dampfernadhricdhten. 


S.ngelommen: 


Tlprioith: Mhiladelphia von Nem Mort. 


_ 2ofalberidt. 


Sieben Pferde verbrannt. 


Entitebungsurfache des Brandes wird jur 
Seit unterfucht, 

In der Stallung des Fuhrhalters 
Charles Langsmann, Nr. 720 Weit 
Congreß Straße, brad) heute früh ae- 
gen vier Uhr auf bisher unaufgeflärte 
Weije Feuer aus. ES murde von 
James Buller, Auffeher der Stailung 
der United States Erpreß Compann, 
Nr. 448 ©. Desplaines Straße, ent: 
dedt. Er alarmirte die Feuerwehr. 
Die war pünktlich zur Stelle und rei: 
tete 16 Pferde. Sieben Pferde kamen 
aber in den Flammen um. Das 
Teuer wurde aelöfcht, nachdem es etiwa 
52000 Schaden angerichtet hatte. Der 
Brandinipeftorr Hat eine Unter: 
fudung eingeleitet, da Grund 
zu der Annahme vorliegen joll, dah 
der Brand von rudhlojer Hand ange: 
legt wurde, 

Teufliſche Niedertracht. 

Hilfsfeuerwehrmarſchall Patrick Do— 
nohue meldete demBrandinſpektor, daß 
der Fußboden des Stalls und die De— 
cken der Pferde mit Petroleum 
tränkt waren. Als 
Sullivan die Brandſtätte in Augen— 
ſchein nahm, war noch ſtarker Petro— 
leumdunſt wahrnehmbar. 


Der Fuhrhalter Lanasmann und | 


der Nachtwächter wurden verhört. 


Lanasmann gab zu, umMitternadt | 
“‚ 30. Dez. Dlaf | in der Stallung gemejen zu fein. Gr | 
| habe jich überzeugen mollen, ob alles | 
Baugewerkfchaftsrathz, | in Ordnung jei. Wer den teufliichen ' 
Plan ausgehedt habe, die Pferde mit | 
und | Petroleum zu beaieken und diefes an: | 
zuzünden, das miife er nicht. Er Habe | 


feines Wiffens feine Feinde und lebe 


mit feinen Fuhrleuten, die ausnahm- | 


(os Gemerfichaftler jeien, in jchon- 
fter Eintradt. 


Der Nachtmwächter Charles Roffeau' | 


fagte aus, Langsmann habe ihm befoh- 


Ien, die Nacht im Gefhäftszimmer Nr. | 


330 ©. Desplaines Str. zu bleiben. 


Den Berehl habe er ausgeführt. Was | 
der | 
Stallung zugetragen habe, das milje | 


fih in feiner Abmeienheit in 


er nicht. 
In Unterfuhungsbait. 

Da ferner in Erfahrung gebracht 
wurde, daß vor etwa acht Tagen, an- 
geblih an zwei verfchiedenen Stellen, 
Feuer in der Stallung ausgebrochen, 
aber von der fogleich alarmirtenfyeuer- 
mehr im Keime erftidt worden jet, orb- 
nete der Branbinfpektor die Verhaf- 
tung von Langsmann und Roffeau 
an. 

Zur Zeit des erjten Branbe war 
ein gemwiffer John Kolos Nahtmächter 
in der Stallung. Da ihm der Brand 
verdächtig porfam, gab er feine Gtel- 
lung auf. Roffeau mwurbe fein Nad- 
folger. Rolos wurde heute gleichfalls 
bernommen, erklärte aber, bie Ent- 
ftehungsurfae des erften Brandes 
nicht zu tennen. 

LZangömann gab auf Befragen an, 
daß er die Stallung und Iebenbes und 
todtes Inventar mit $8000 berfichert 
hatte, Xm Stalle ftanden zur Zeit 28 
Pferde und 17 Wagen. Sieben Pferbe 
jeien berbrannt, und drei ber geretteten 
Pfertie hätten fo fchimere Brandivun- 
den erlitten, daß fie wahrjcheirfich au) 
draufgehen würden. 


Sah Geſpenſter. 


Schoß Löcher in die Luft und wider⸗ 
ſetzte ſich ſeiner Verhaftung. 


War im Thran? 


— 


Verurſachte hoch zradige Aufregung. — 
Pflichttreueec ſeines Lebens 
— Läßt von ſich hören. — 
Flüchtete Hals über Kopf. 


Beamter 


3 At 
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fiber, 


Ter 24jährige Nicholas Bunborski, 
Kr. 1327 Fon Str, hatte fich, wie die 
polizei behauptet, einen gemaltigen 
arren getauft, über den er heute früh 
an Divilion und Noble Straße die 
stontrole verlor. Seine vomSchnaps- 
| Dunst umnebelte Phantafie gaufelte 
ihm allerlei Schredensbilder vor. In 
feiner Ungft griff er zum NRebolver, 
iImoR ein halbes Dutend Löcher in bie 
i Luft und fchredte die Bermohner der 
| Nachbarfchaft aus dem Schlafe. Als 


ee nn nn ne 


die von allen Seiten alarmirte Polizei 
eintraf, führte Bunbotzti einen 
Kriegstanz auf. Erit nach heftigem 


gefäfigt werden. Yebt wird er fi 
mesen unbefugten Waffentragens und 
Schiehens innerhalb der Stabtgrenzen 
zu verantworten Yaben. 

Wird rvermipt. 

Die Polizei wurde geftern erfucht, 
doh Nachferjchungen anzuftellen nad) 
dem Berbieib des Dr. Otto Hagenbed, 
Präſidenten des Hydropathic Inſtitute, 
Nr. 1442 Milwaukee Ave. Er wird 
ſeit dem 1. Dezember vermißt. Dr. 
Andrew Miichell von jenem Inſtitut, 


| KRampfe tonnte er überwältigt und ein- 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


| 
| dete, behauptet angeblich, haf der 
ı Bräfident die Frinanzangelegenheiten 
| des Inftituts in haotifcher Verfaffurg 
| Hinterlaffen Hätte. 

Jungfer Leichtſinn. 

Sohn Malm, Nr. 857 Wiley Ave., 
Blue Ysland, erhielt geftern einen 
Brief von feiner feit Mittiwoch vermiß— 

| ten 16jährigen Tochter Lillian. Das 
| Mädel Ichretot: „Ich werde in einem 
| Haufe gefangen gehalten und mik- 
braucht. Den Brief werfe ich auß dem 
Yenfter in der Hoffnung, daß Jemand 
ihn finden und Dir zuftellen mird.” 


Da fie aber nicht angibt, in welchem. 


Haufe Tie nefangen--aehalten - merde, 


und da jie den Vater Schon wiederholt 


hinteraangen und mit dreifter Stirn 
| belogen hat, alaubt Malm ihr nicht. 
| Er hält den Brief für irgend eine 
Tinte. Schon früher 'mal war Lillian 
den Eltern entlaufen, nachdem diefe 
dahinteraefommen waren, daß fie ihnen 
wocdenlana weißaemacht hatte, lob— 
ı nende Beihäftigung gefunden zu ha- 
| ben. ls fie Mittwoch die Wohnung 
| verließ, erzäbite fie der Mutter, daf 
fie zur Mrbeit bei einer Firma gehe, 
deren Gejhäftäräume fih im Hauie 
ı Nr. 775 ©. 5. Ave. befänden. Der 
| Vater ftellte Nachforichungen an, fonn- 
| te aber die von der Tochter genannte 
| Firma weder im anaenebenen Haufe 
| noch Tonitivo finden. 
| Sehr fonderbar. 
| Dr. Edward Summers, ein 35 Jah: 


‚re alter Arzt aus Mattoon, JIl., der | 


ge: | 
Brandinſpektor 


hier im Palmer Houſe abgeſtiegen war, 
meldete Donnerſtag dem Hotel-Clerk, 
daß er in ſeinem Zimmer im 4. Stock 
gelegenen Zimmer von einem farbigen 
| Räuber überfallen, mit dem Revolver- 
toben niedergefchlaaen, gebunden, ge- 
| fnebelt und um feine Uhr und Baar- 
Ichaft beraubt worden fe. Er fonnte 
aber den Räuber nicht befchreiben, 
auch nicht die Höhe der geraubten 
Summe angeben. Als der Elert ih 
ſogleich telephoniſch mit einer Privat 
detektiveagentur in Verbindung ſetzte, 
zog Dr. Summers eine Rolle Bant: 
noten aus der Taſche, beglich ſeine 
Rechnung, packte ſeinen Koffer und zog, 
ebe noch ein Detektive eingetroffen ivar. 
ı mit der Erklärung ab, unverzüglich 
hbeimreifen zu wollen. Bon dem an- 
aebiihen Raubiüberfall hatte feiner 
der Zimmernacbarn des Arztes, auch 
ı feiner der Hotelangeftellten, etwas ge- 
hört oder aefehen. 
In fhwerer Gefahr. 

' Drei Knaben im Alter von 15 Jah; 
ı ren Ihleppten geftern eine Höllenma- 
‚ Ichine auf der Norbdfeite mit fich herum, 
| bis Deteftives fie anhielten und ihnen 
die mit Sprungfedern, Zündfapfeln 
und einer jeh3 Zoll Tangen Dynamit: 
ftange auögeftattete Kifte abnahmen. 
Diefe hatte der 62jährige Edward Her: 
bert, Nr. 2061 N. Clarf Straße, auf 
einer leeren, nahe Nord Clart Straße 
und York Place gelegenen Bauftelle ge- 
funden und, da er fie für ein harmlo- 
fes, mecdanifches Spielzeug hielt, den 
Knaben, die ihm zufällig in den Weq 
liefen, geichentt. Der Dedel der Keifte 
ftand offen. Hätten bie Knaben ihn ge- 
ſchloſſen, ſo wären ſie wahrſcheinlich 
in Stüde geriffen und in die Quft ge» 
ſchleudert worden. 

In der Wache an Sheffield Abe. 
ſtellte der ſtädtiſche Chemiler Wm. 
D. MeMally feit, daß die Dynamit- 
ftange genügt ‚hätte, eine, fürchterlich 
Erplofion zu verurfachen‘ und unbe: 
rehenbares Unheil anzurichten. 

Polizeihauptmann Danner ft ber 
Anfiht, daf die Verfertiger der Höl« 
lIenmafchine fie gegen einen Feind in 
Anwendung Eringen mollten, aber im 
legten Augenblid den Muth verloren 


/ 


und fich ihrer entlebigten.. Vielleicht 
hatten fie auch die Abficht, Tie des 
Nachts zu holen. Die Unterfuhung ift 
noch nicht abgeſchloſſen. 

War John Eaney. 

Die Leiche de Mannes, det gefterr 
Morgen, nachdem er einen Schnaps 
beftelt hatte, in der Wirthichaft Nr. 
5544 ©. Center Ave. entfeelt zufam» 
menbrad), ift heute von Verwandten, 
die ihn ala vermißt der Wolizei gemel- 
det hatten, alö die des 5öjährigen Ar: 
beiters John Egney, Nr. 5743 ©. 
Aberdeen Straße, identifizirt worden. 
Man muthmaßt, daß der Mann einem 
Herzleiden erlegen fet. 

Madhte fih Feinde. 

Dem Boliziften Jadjon von der 
| Wache an Chicago Ave., der bisher Im 
| italieniſchen Viertel der Nordjeite 
| Dienst verrichtet hat, ift, da er dort jet- 

nes Lebens nicht mehr ficher war, heute 

eine andere Runde zugemwiefen worden. 

Er hatte fich durch) feinen Dienfteifer 

zahlreiche Feinde unter den talienern 

gemacht. Wis er in Tehter Zeit eine 
| Anzahl Perfonen wegen unbefugten 

Waffentragens oder meil fie ohne 

Haufierlizens Handel trieben, verhaf- 

tete, murden felbit auf der Straße 

Drohungen gegen fein Leben ausgeito: 

hen. Detektines bemühen fich jebt, die 
ı Berfonen, die ihn bedroht haben, zu 
| ermitteln, 
| — —ñ— — — 


Das neue Jahr. 


Chicago iſt gerüſtet, es in althergebrachter 
Weiſe zu begrüßen, 

Chicago machte ſich heute fertig, den 
Abſchluß des alten und die Ankunft 
des neuen Jahres gebührend zu feiern. 

| Wie, hängt natürlich ganz vom Ge: 
Ihmad des Einzelnen ab, aber die qute 
| alte Sitte, den YJahresiwechfel fröhlich 


Schlag Arthur Burrage Fariwells aud) 
diefes Jahr von der weitaus größeren 

ı Mehrzahl der Bevölkerung befolgt wer: 
den. 


I 


| 


| 
! 
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Chicago hat, Alles in Allem genommen, 
eine gule Bilanz außzuweiſen. 


Zukunſtsbilder ſind [ehr vofig. 


Sauderang der Polizei. — Außenhafen und Ciefbahnen im Wer: 
den. — Der fortſchrittliche Unternehmungsgeiſt der Stadt zu 
never Bethätigung erwacht. — Der „Chicago Plan’ feiner 
Derwirflichung um vieles nähergerückt. — Das Örtliche Der: 
fehrsweien. — Die Bauthätigkeit durch Streitigkeiten zwi- 
jchen den G:werkverbänden aufgehalten, aber zu verdoppel- 
ten Anjtrengunaen veranlaßt durch die ftadträthliche Höhen- 
ordinanz. — Marktverhältnifje nicht günftig. — Derringerte 
Zolleinnabmen.—Die Diehzufuhr.—Der Grundeigenthums- 
markt. — Die Brauinduftrie. — Das politifche Getriebe der 
Parteien. — In die Brüche gegangene Mafchinen.— Bühnen: 
wei.n und Mlufil. — Deutfches Cheater und Große Oper. 


Während in der Welt im Allgemei- 
nen e& auch in dem nun —— 
Jahre ſtellenweiſe ſehr drunter und 
drüber gegangen iſt, und auch in den 
Vereinigten Staaten es nicht gefehlt 
hat an böſen Kataſtrophen aller Art, 


nommen Alles ſeinen ruhigen Gang 
gegangen. Bis auf die, welche am 
Abend des 10. März durch das Auf— 
fliegen einer Sprengpulver- und Dy— 


Theater, die vor Weihnachten etwas namitfabrik, bei Pleaſant Prairie, 


in den Hintergrund gedrängt wordenverurſachte allgemeine C 
waren, werben eine goldene Ernte zu | hat e& feine folche bei uns 
verzeichnen haben, und Reftaurantz | nen gegeben. 
und Hotels imGejchäftspiertel find auf | des 


einen riefigen Andrang und ein aus: 


gezeichnetes Gefchäft vorbereitet. Man | Kühlfpeicher im 


Thäßt die Zahl der Site, die für den 


Erjehütterung 
zu verzeich⸗ 
Die größte Feuersbrunſt 
Jahres war eine, die ſich am 19. 
März zutrug, und durch welche ein 
Schlachthausviertel 


eingeäſchert wurde, was einen Sach— 


Syldeſteradend belegt find, auf meht ſchaden von etwa einer Million Dol- 


als 10,000. Ungezählte Taujende aber 
werden die Ankunft des neuen Yahrs 
im yamilienfreis in ihren Wohnungen 
feiern. 

Die aber, die an der lauten Fröh: 
lichkeit feinen Gefallen finden und ben 
Splvelterabend till und in fich aefehrt 
verleben wollen, werden in zahlreichen 
| Kirhen und Verfammlungen der 

Heilsarmee auf ihre Rechnung fom: 

men, die Gottesdienft angejegt haben. 

! alendereicentbiimiichfeiten. 

Einige Salendereigenthümlichkeiten 
dürfen in Verbindung mit dem Spive: 
fterabend und dem neuen Jahr nicht 
vergelfen werden. Der Yahresihluß 
fallt auf den Sonntaa, den 53. Sonn- 
tag in diefem Jahr. Die nächiten Jah— 

| re mit 55 Sonntagen find die Jahre 

1916 und 1922. Bis zum Jahr 1933 
haben die Kahre dann nur 52 Sonn- 
tage. Das fommende Jahr wird auch 
53 Montage und Dienftage zu ber- 
zeichnen haben, ein bejonters erfreuli- 
cher IImftand für die, deren Zahltage 
auf diefe Taae fallen. Perfonen, die 
am 29. Februar das Licht der Welt er- 
blidt haben, haben im fommenden Jahr 
wieder einmal die Gelegenheit, ihren 
Geburtstag zu feiern, denn das Jahr 
it ein Schaltjahr. 

Poltzetverordnungen. 

Die Polizei hat für die Neujahrs- 
nacht umfafjende Vorkehrungen getrof- 
fen. Harmlofer Fröhlichkeit wird fie 
nichts in den Meg legen, aber Riüpe- 
feten werden nicht geduldet imerden. 
Gäſte werden in Reftaurants bis ein 
Uhr zugelaffen. Wer aber fo qlüdlich 
gewefen ijt, vorher Zutritt zu erlangen, 
fann bis drei Uhr Moraens ungeftört 
verweilen und braucht nicht Durft zu 
leiden. 


Das Abfchieken von Revolvern und 
anderen Schußmaffen auf denStraßen 
ift Streng verboten. Dampfpfeifen 
dürfen zwei Minuten lang die An- 
funft des neuen Jahres anfündigen. 

Die Banken, bie Börfen und „ie Gr- 
Thäftsbäufer werden am Montag ge: 
ſchloſſen ſein. 


Das Wetter. 


Chicagao und Umgegend: Schwerer Schneefall heute 
Nochmittag und Abend, morgen woahr ſchein lich ebeu⸗ 
falla Schnee. Kälter, Mindeftiuftwärme heute Abend 
wijchen M und % Grad. Un Stärke gunehmender 

ſtwind, ſpater Rordwind. 

Alinois: Schnee oder Regen heute Abend und 
morgen, » im äußerften nördlihen Theil ſchwerer 
Schnerfall. Kälter. 

Andiana: Regen oder Schnee heute Abend um» 
morgen. älter heute Abend im meltlihen Xheil; 
morgen fälter. ö l 

Rieder: Michigan: Schnee im nördlichen, Wegen 
ober Same im füdlihen Xheil heute U und 
morgen. Kälter morgen. i 

Wisfonfin: Schneefall — wahr ſcheinlich ſchwerer — 

ute Abend und morgen. Kälter, im imeitlichen 
x eit Lalte Welle. 

An Chicago ftellte fich der NTemperaturftand von 
eiteen Wbend bis heute —— wie folgt: 
bends 6 Ilhe 365 Grad; Nahts 19 Über 35 Grad; 
Morgens 6 br 34 Grad; Mittags 13 Uhr 34 Grap. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht Heute 
23323 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitöträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer eimaß zu berf 
zu vertaufchen oder zu bermiethen 
erreicht feinen Zied burd) die „Kleinen 
Anzeigen“ der Abendpoſt. 


| 


J 


lars bedingt hat. 

Lang genug iſt aber die Liſte der 
tödtlich verlaufenen Unfälle, die ed in 
ter Stabt gegeben hat,. ber Schaden: 
feuer, der Morbthaten und der fonfti- 
gen Verbrechen gegen die Sicherheit 
von Leib und Leben doc geworden, 
überlang — das fcheint- fich bet unfe- 
ren Werpältniffen und Einrichtungen 
nun einmal nicht vermeiden zu laffen, 
wenigſtens vorderhand noch nicht. Und 
feider ift auch mur geringe Ausficht 
vorhanten, daß zur Abitellung der 
Uebelftände jeher bald ein rechter An- 
lauf genommen werden wird. Wie bie 
Dinge jet liegen, ift offenbar über da? 
Publikum eine ſchrecklicheAbgeſtumpft⸗ 
heit gekommen infolge der von Tag zu 
Tag ſich wiederholenden Aufzählung 
immer neuer Vertehrs- und Betriebs— 
unfälle, bei denen nur die Namen und 
allenfalls die Zeit- und Ortsbeſtim— 
mungen wechſeln. Da iſt's kaum zu 
verwundern, daß es faſt wie eine will⸗ 
ftommene Aowechslung begrüßt wurde, 
daß gelegentlich der Fliegerwoche, die 
es — zuig erſten Male — im vorigen 
Sommer hier gegeben, auch über Un— 
fälle anderer, allermodernſter Art be— 
richtet wurde. 

Wie an das eintönige Unfallskapi— 
lel, ſo hat der Durchſchnitts-Chicagoer 
ſich nachgerade auch daran gewöhnt, 
täglich eine mehr oder minder große 
Anzahl von Rausüberfällen, von Ein: 
bruhs- und von Tafchendiebftählen 
ala unumgänaliche Bealeiterfcheinun- 
gen im Leben feiner großen Stadt hin: 
zumehmen und feine Unfprühe auf 
cut jeitens der Sicherheitsbehörde. 
teren Unterhaltung die Bürgerfchaft 
fich jährlih Millionen koften läßt, auf 
ein Außerit bejcheidenes Mindeftmaß 
hercbzujchrauben. 


Eine Heberrafchung. 


Mit einem Mißtrauen, meldhes 
durch die Erfahrung hinlänglich ge- 
rechtfertigt mar, ift im borigen Som- 
mer vom Publitum die Ankündigung 
aufgenommen morden, daß bie ftädti- 
ice Zinildienfttommtffion vom Mayor 
angemiefen worden fet, bie angeblich 
viel zu Freundfchaftlichen Beziehungen 
zu unterfuchen, die meit verbreitetem 
Dafirhalten nach zwifchen der Polizei 
und nicht nur den gejegwidrig lafter- 
haften, fondern au den Verbrecher: 
elementen der -Benölferung  beftanden. 
Man war nicht fehr überraſcht, als 
durch die Unterfuhung alle einfchlägis 
gen Gerüchte, die im Umlauf gemefen, 
mehr als beftätigt wurden, mohl aber 
ift beifälliges Erftaunen dadurch ver— 
urfacht worden, daß e3 bei diefer Un- 
terfuchung bereitö verfchiebentlich ein- 
gefchlagen hat; dah e3 einer ganzen 
Anzahl pflichtvergeffener Polizeioffi- 
zianten bereit3 an den amtlichen Kra- 
gen gegangen ift, und daß anderen 
in en diefer Art ebenfall3 Gefahı 

2 


Die fhon erwähnte Beſcheidenheit 
der Anfprüche auf Seiten des Publi- 


fums tritt übrigens auch in biefer 


& 


Verbindung zu Zage, indem faum ein 
leiſes — Proteſtes dagegen laut 


wird, daß die kaſſirten Sicherheitsbe⸗ 
amten nunmeht, als wären fie mit als 


“ 


len Ehren verabfchiebet worden, ihren : 


Auhefold fordern und diefen mahr: 
fcheinlich auch erhalten werden. 


Fortſchrittliche Regungen. 
In mehrfacher Hinſicht haben ſich 


der jein Verjchwinven der Polizei mel- | zu feiern, dürfte troß aller Eiferer vom } ijt in Chicago im Großen, Ganzen ge— | mährend des Jahres in Chicago deut: 


fihe Regungen de3 fortfchrittlichen 
Geiftes bemerkbar gemacht, der die 
Stabt vor Alters befeelt hat, in neuerer 
Zeit aber recht fchlaffelig geworden 
war. Die Stadtverwaltung hat die 
einleitenden Schritte gethan, um längſt 
gehegte Pläne: den Bau von Tiefbah: 
nen und die Anlegung eines Aubenha- 
fens betreffend, endlich zu bermwirfli: 
chen. Die fraglichen Pläne, entworien 
und vom Gemeinderath autgeheiken, 
follen jegt, jalla diefer darum zu thun 
ift, auch noch der MWählerfchaft zur 
Abftimmung vorgelegt werben, jeden: 
falls aber mird diefe im Frühjahr 
darüber zu entfcheiden haben, ob Die 


zur Ausführung nothmendigen Gelder 


aufgenommen werden follen, ob fie 
mwünfcht, daß mit der Arbeit ohne mei- 
teren Verzug begonnen werde. Und 
ohne Trage wird jie das mwünfchen. 
Um einen gewaltigen Schritt, ode: 
pielmehr um verschiedene folche Schritte, 
feiner Vermwirflihung näher gebradi 
morden it im Laufe des Jahres aud, 
der großartige Plan zu umfaffender 
Verfchönerung der Stadt. Der Wi- 
derftand, melcdher von Grunbbefitern 
und Gejchäftsleuten an ber zmölften 
Straße der Yusmweitung diefes Ver- 
fehrsweges anfänglich entgegengejekt 
worden tft, bürfte ganalih geſchwunden 
ſein unter dem Eindruck der jetzt faſt 
ſicheren Ausſicht, daß die beſagte 
Straße, von der Jefferſon Straße 
aus öſtlich bis zum Michigan Boule— 
vard hin und noch ein Stüd darüber 
hinaus, zu einer Bahnhofaftrahe um— 


| gewandelt werden wird, wie folche fein: 


Zn Stadt der Welt aufzumeijen 
at. 


Kommen binzu die zwar noch nicht 
endgiltig von allen Parteien  unter- 
zeichneten, aber doch fo aut wie abae- 
Ihloffenen Verträge in Bezug auf die 
Derfchönerung de3 Seeuferd, Daf das 
Kolumbifche Held-Mufeum in einem 
Pradtbau am Fuße der zmölften 
Straße untergebracht werden wird, iſt 
jegt gewiß, nicht minder gewik er- 
Tcheint e&, daß am Seeufer, ziwifchen 
dem Grant und dem Jadfon Part, 
berjchiedene große und bequem zu: 
gänglihe Strandbäder werben ange- 
legt werben. yür die mittlere Partie 
am Ufer des Grant Park endlich plant 
die Parfvermaltung ein nach der Land: 
feite Hin von mächtigen Säulenreihen 
eingefaßtes Stadium, melches — ganz 
abgefehen von feinen Zmeden — das 
Uferbild der Stadt in einer Weife ver: 
Thönern mwird, die ihr Bewunderung 
eintragen, aber auch den Neid der 
Schmeiterftäbte herausfordern dürfte. 
Daß der gegebene Anftoß aud) die Be: 
megung fördern mwirb, melde auf Aus: 
mweitung ber Michigan Avenue, beziv. 
der Pine Straße — von der Randolph 
Straße bis zur Chicago Une. — ab: 
zielt und zugleich auf. die Herftellung 
einer angemejjenen Verbindung zivt: 
fhen ben Boulenard-Spftemen der 
Nord und der Sübfeite, fomte Ahftel- 
Jung ber Verlehrämißftände in ber 
Nähe der jegigen Rufh Straße-Brüde 
fann faum einem Zweifel unterliegen. 


Das Derfehrsmwefen, 


Auf dem Gebiete feines örtlichen 
Verkehrsweſens fcheint Chicago un: 


aufbaltfam dem Monopol ent ⸗ 
an Die Hocbapngefelltgahten & 


haben fich bereit? mit einander ver- 
Finigt, und ihre Vereinig 
Straßenbahngefellf 
tet. Den 

Edifon 0 


gibt die Commonmealik 


ab, die zu immer riefenhe 
be 


mit: den Re 3 
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3 br fichert Euch 3 Prozent Zinfen per Jahr auf 
J bei uns hinterlegte Gelder für jeden Tag bis 
inveſtirt, ohne Rücſſicht auf Zeit. Unſer 


Inveſtment Sparkonto 


bietet außerdem alle Annehmlichkeiten eines Checking 


Kontos. 


Es iſt jetzt möglich unter unſerem PlanEure 


Gelder zu jeder Zeit des Jahres anzulegen, ohne auch 
nur einen Tag Zinſeneinbuße zu erleiden. 


Weßhalb dieſe Verbindung von Profit n. 
Annehmlichkeit ſich nicht zu Nutze machen. 


GEröäffnet jeßt Euer Konto 


Etablirt 1855. 


Kapital 


GREENEBAUM SONS 


Nordoft » Ede 
Clark und 


Randolph 
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Almmal Hünder 


Roman von Charlotte Nieje- 


(21. Fortfegung.) 
Scheltend brachte Almine ihn an bie 
Hausthiir; wenn fie Yite jah, dann 
ıhußte fie immer jchelten. Aber dann 


entließ fie ihn doch mit dem Befehl, | 


morgen wiederzufommen. 


„Was hat er Dir erzählt?" fragte | 
fie Willi, als fie in den Garten zurüds | 


kehrte. 


Der Kleine lag wieder in ſeinem 
Er war wieder 


Stuhl und ſah träumeriſch in den 
hellen Abendhimmel. 
„Vom Hafen von Schiffens — 
von. das Waſſer! Oh, Fräulein, ich 
wollt ſo gern zu Onkel Beier! Der 
is auf 'n Schiff geweſen, und denn is 
der Blitz gekommen, und denn is er 
lahm geworden! Und er is doch zu— 
frieden und ſagt: Was Gott thut, das 
is wohlgethan!“ 

Er richtete 
weiter. 

„Fite ſagt, Onkel Beier kann mir 
wieder zurechtſtreichen, daß ich nich 
mehr hink. Ich glaub das nich. Ich 
hab' immer gehinkt, ſolang wie ich 
weiß. Das thut ja auch nich ſo furch— 
bar meh” — 

„Bit Du nicht 
übergefahren ?“ 

„Ein ganz Klein büfchen, aber3 nich 
fo, daß ich davon hinten thu. Aberjten 
Mutter Bindermann faate aleih, daß 
nun das Hinten von’s Mobil fäme, 
und all mein Zeug war auch Taput.“ 

&p viel hatte Willi noch niemals 
mit Aline aefprochen, und fie jah ihn 
naddentlih an. Die Dorning’schen 
Dienftboten verzogen ihn manchmal 
oder ftiehen mit ihm herum, je nad)= 
dem; manchmal durfte er ein Wort 
fagen, und dann wurde ihm tmieber 
Stillihweiaen geboten. Und er mar 
fchüichtern und hatte Heimmeh. Heute, 
wo ihm die Zunge durch den frifchen, 
großen Jungen gelöjt war, fam er 
gleich damit heraus, daß er jchon ge= 
hinft hatte, che das Nuto iiber ihn ge= 
gangen war. 

Altwine mar Hug aenug, um einzu= 
fehen, daß fein Menich den Jungen bi» 
rett gefragt hatte, fondern da man 
fih an die Ausfagen der Koftfrau 
bielt, die ihn Iosiverden wollte. Wenn 
Dorninas erfuhren, dat ihm eigentlich 
richts gefchehen war, dann hatten fie 
feine Vrpflichtuna, ihn länger bei fich 
zu behalten. Dann fam Willi ins 
Wailenhaus und mar bort vielleicht 
befier aufgehoben. 


Aber diefe Gedanken aingen Almine 
nur veriworren durch den Sinn. Lieber 
wollte fie mit der ganzen Gefchichte 
nichts zu thun haben, Mochten bie 
reichen Herrichaften felbft herausfin- 
ben, daß fie an der Nafe herumgeführt 
ivaren! Nur eins erreichte Willi durch 
feine Mittheilung: die Erlaubniß, fich 
morgen von Fite mit nach Ontel Beier 
nehmen zu laffen. Denn — fo tal» 
fulirte Almine — über furz ober lang 
würden bie. Herrfchaften doch merken, 
daß fie angeführt waren, und bann 
wurde Willi wieder ber Ffleine 
mathlofe Zunge. Wenn er das mieber 
würde, 
Onkel Beier, 
Schiffe kennen lernen! Und warum 
ſollte er dann ängſtlich vor den Jun—⸗ 
gen bewahrt werden, bie auf der 
Straße groß wurden und ſich einen 
Unterhalt ſuchten! 

Als Fite am nächſten Morgen ſchon 
recht zeitig erſchien, da ** Willi 
mit ihm gehen. Alwine gab ihm ein 
großes, belegtes Butterbrot mit und 
ermahnte ihn, artig zu ſein. Er mußte 
Dntel Beier ein Stüd Schinten mit- 
bringen und zualeich verfprechen, ben 
anderen Dienftboten nicht? davon zu 
erzählen.. Als Willi felig mit Yite ba- 
vonhumpelte, Tief Almine ihm nod, 

I.nad), 
„Hier im Haufe darfft Du nicht ja- 


‚gen,. daß Du in den Laurentiagang 


ih auf und fprad 


vom NWutomobil 


Aber Fite fluchte Hinter Altwine her. 
„Was ’n verrückte Perfon! Der 
Zaurentiagang is nich jo fein wie das 
Haus, mo ihr nu arade einmwohnt, 


ı abers er iS viel amerfanter, fann id) 


Dich fagen! Gott, ich wollt doch nid 
in fon alt, aroßes Haus wohnen! Da 
weiß man ja gar nich, was in den alt 
gräfigen Zimmerns paffirt! Xa, mas 
ih for Untel woll haben möcht, das 
wär’ der Garten, und ein paar Blu= 
mens! Goniten fann mich die ganze 
Sefellihaft in Mondfchein begegnen!” 
Willi antwortete natürlich nicht. 
till geworden und 
trottete, jo fchnell er fonnte, neben 
Tite her. WUber al3 er in dem engen 
Yaurentiagangq ftand und dann 'n das 
winzig fleine Haus eintrat, mo Ontel 
Beier gerade auf der Diele umber- 
rutichte, da leuchteten feine Augen auf. 
Unſanft ſchob ihn Fite dem Alten hin. 
„Hier is er, Unkel. ch mein’, Du 
follteft ihm ein büfchen das Bein ftrei- 
chen, wie Du das bei Stine RiE ge- 
tdan bajt. Un nu hab’ ich fein Zeit 
mehr, meil daß ich an der Bahn muß. 
Um bdieje Zeit fommens die großen 
Zügens mit all den Fremden!“ 


(rt war verfchmunden, und de. alte 
Peter lachte qutmüthig hinter ihm her. 

„Was 'n Jung!“ ſagte er bewun— 
dernd. „Der kann was! Der hat nu 
Ferien und bringt mich all ſein Ver— 
dienſt nach Haus! Is das nich fein? 
Nu hab’ ich die Miethe liegen, und ge— 
ſtern hab' ich Suppenfleiſch gekocht! 
Smeckt fein!“ So plauderte der Alte, 
kroch die Stufen zu der kleinen Stube 
hinauf, die nach dem düſtern Hof 
ging, und lud Willi ein, ihm zu folgen. 

„5% e3 nich fein hier?“ erfundigte 
er jich, als er endlich auf dem alten Le- 
berfopha jaß. „Hier fann ich all der 
Kapen von den Laurentiagang jehen, 
und manchmal noch viel mehr. Vor: 
geltern lief da ein Kerl auf die Dä- 
cher3 herum, und das war gräfig an= 
aufehen. Und amei Konjtablers achter 
ihn ber. And meißt Du, mwa3 for 
ein Kerl war? Das war ein Mörder! 
Sie haben ihm gefrieqt, und nun mwirb 


‚ er aufgehangen oder in3 Zuchthaus ge- 


toben. Was noch viel fchlimmer :3 
als der Tod. Sa, ja, ja, thue recht 
und fcheue niemand, fonftens geht e3 
Dich jlecht!” 

Mie gebannt fah Willi in das 
qute, faltige Geficht des Alten und 
börte auf feine Worte. Er merkte e3 
faun, daß die großen, ausgearbeiteten 
Hände Ontel Beiers ihn janft entflei- 
beten, feine Bandage ihm abnahmen 


ı und dann leife über feine Hüfte glit- 


bei: | 


warum follte er dann nicht 
den Hafen und bie 


i 


| 
| 
| 


ten. 


„DaB i8 ein alten Schaden!” faate 
Peter vor fich bin. „Ein alten Scha= 
den. Hat Di woll oft weh aethan, 
Hein Jung! MWberd fei man unver- 
zagt, ich frieg der Anochens mwoll mie- 
der grade. Bloß, dak ich Dich ein bü- 
fchen mehthun muß. 
macht nix, nahjtens iS das leicht ver- 
geilen!“ 

Tite blieb lange aus, aber endlich 
fam er doch mwieder heim. Ziemlich 
mißpergnügt, denn er war zu fpät an 
den Zug gefommen, und andere Jun- 
gen hatten ihm fchon den beften Ver: 
bienft meggenommen. 

Über ald er feinen Onkel friedlich 
auf dem Sopha fiten fah, wie er auf 
feiner Schiefertafel Wil ein pacr un 
beholfene Buchftaben hinmalte, da ver- 
Ihmand jeine üble Laune, 

„Was thuft, Untel — bift Schul» 
meijter geworden?“ 

Der Alte blinzelte mit den Augen. 

„Den?! Dich mal, der Yung 18 noch 
nie in der Schule gegangen, und weiß 


‚ fein ein Buchftaben!“ 


gahr" jagte. fie Beinahe drohend, und 
i verfprad; e3 ihr gleich. ' 
2 & ja überhaupt nur, menn 


urbe, unb maß er nicht 
er gewiß nicht. 


„38 der Möglichkeit!” 

Yite machte große, Halb neidifche 
Augen, aber Willi, der bei-Onfel Beier 
feine Sprache wiedergefunden hatte, 
entfehuldigte fih eifrig. „Mutter 
Bindemann jagt immer, ich follt nich 
in ber Schule geben, weil ich man 
fmah mar, und ber Pollerzei fagt- 
auch, ihr wär’ e& eimerlei. Und ich 
mußt immer auf Mutter. Binbemann 
ihre Hleinen Kinders paffen. Sie hat 
ja Koſtkinders!“ ſetzte er erklärend 


* 


Abers wehthun 


hinzu, als Fite ihn unterbrechen 


Abendpoſt, Chicago, Samitag, den 30. Sezeinber 1911. 
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wollte. Der zuckte denn nur mit den 
Schultern. 

Ja, das hab' ich gleich gedacht. 
Da is keine rechte Erziehung in dem 
Jungen! Nu, Unkel, ich bring' ihn 
Dich morgen wieder! Kannſt an ihm 
herumdoktern und ihn zeigen, wie man 
ſchreibt. Denn wird Tante Alwine 
woll endlich mit die Hofe rausrüden!” 

* * 


Dornings blieben länger in der 
Holſteiniſchen Schweiz als ſie beabſich— 
tigt hatten. Die Waldluft that dem 
kleinen Mädchen gut. Lullu erholte 
fich, foniel fie fonnte, und am ihr 
Mann empfand die Ruhe als eine 
Erholung. Er mar mirflich etwas 
nerbös geworden unb hatte jelbjt b:e 
Empfindung, daß er nicht immer aiı 
Handeldgefchäfte denten mußte. Lullu 
hatte gleih das Auto mitgenommen, 
mit ihm murben große Fahrten qe- 
macht, und zweimal fuhr *— auch 
nach Bremen, um ſeine Mitarbeiter 
aufzuſuchen. Sie waren beidemal 
nicht daheim. Der eine lief in den 
Bergen umher, der andere machte eine 
Reiſe nach Amerika; alſo erholten ſie 
ſich auch, und das war natürlich ſehr 
nothwendig. 

Es war Ende Auguſt, als die Fa— 
milie wieder in der Stadt anlangte. 
Alles war hier in ſchönſter Ordnung; 
die Handwerker hatten das erneuert, 
was vielleicht verbraucht erſchien, und 
alle Dienſtboten waren zur Stelle. 

Dorning ging nach ſeiner Ankunft 
gleich ins Geſchäft, und Lullu ließ ſich 


von Alwine berichten, wie alles gegan— 


gen war. Sie war ganz damit ein— 
verſtanden geweſen, daß die alte 
Haushälterin die Oberaufficht über: 
nommen hatte, und zudte nur ver= 
droffen die Achfeln, ala ihr Harro von 
dem SKaffeetrinfen in dem bherrichaft- 
lichen Efzimmer berichtete. Ya, wenn 
die Herrichaften nicht daheim maren, 
dann konnten foldhe Dinge pajfiren, 
und man mußte fich nicht darüber 
aufregen. Wehnlihe Sachen ı1.ären 
auch ficher vorgefommen, ala Harro’3 
Mutter noch gelebt hatte. Sie mürbe 
nur nicht darüber geiprochen haben. 

Bei diefem lebten Sat fuhr Harro 
auf; er fonnte es nit vertragen, 
imenn feine Mutter in die Debatte ge- 
zogen tourde. Aber Lullu lenkte aleich 
wieder ein. Natürlich, fie verftand 
noch nicht fo viel von der YFührunz des 
Haushaltes mie feine Mutter, und fo 
meit mirde fie eö niemals bringen. 
Sie mollte noch; einmal mit Almwine 
Schleppegrell über verfchiedene Sa— 
chen fprehen. Harro faate nichts 
mehr. Ihn langweilten dieſe Sachen 
immer, und er hielt es nur für ſeine 
Pflicht, Lullu auf die Wichtigkeit ihres 
Hausſtandes aufmerkſam zu machen. 
Er ſah ein, daß man ſich den Som— 
meraufenthalt nicht durch unnöthige 
Zänkereien verderben ſollte, und er 
hoffte, daß ſeine kleinen Etmahnungen 
Erfolg haben würden. 

Aber ganz im Grunde ſeines Her— 
zens ſammelte ſich doch ein leiſer Groll 
gegen ſeine Frau, und manchmal kam 
ſchon der Augenblick, wo er ſich fragte, 
warum er ſie eigentlich goheirathet 
habe. Es hätte doch auch ein anderes 
Mädchen ſein können, die vielleicht in— 
nerlich wärmer war als Lullu. Aber 
er ſpann dieſen Gedanken nicht weiter 
aus; ſo wie es war, ſo hatte er ſich 
ſein Schickſal bereitet, und er mußte 
das Beſte daraus entnehmen. 

deiſtens ließ er ſich jetzt vom Leben 
treiben. Gelegentlich wurde er etwas 
ſpöttiſcher und ſchätfer in ſeinen Wor— 
ten, und auch Lullu gab trotzige Ant— 
worten, wenn ſie gerade in der Stim— 
mung war. Seitdem ſie das Kind 
hatte, war ſie ſicherer in ihrer Stel— 
lung geworden, und ſagte ſich manch— 
mal, daß ſie keine Urſache hätte, ſich 
etwas von ihrem Mann gefallen zu 
laſſen. Aber ſie nahm ſich doch immer 
wieder zuſammen, und wenn man das 
junge Ehepaar miteinander im Auto 
ſitzen ſah, dann mußte man ſie für 
glücklich halten. 

Und nun war wieder der Alltag da. 
Als Lullu den Reiſeſtaub ein wenig 
abgeſchüttelt hatte und ſich auf ihre 
Gartenterraſſe ſetzte, griff ſie nach 
ihrer Poſt, nach den verſchiedenen Ein— 
gängen, die täglich für ſie kamen, auch 
in der Jahreszeit, in der es eigentlich 
keine Einladungen gab, nach den An— 
zeigen und Ankündigungen, nach den 
Anpreiſungen der Schneider und Mo— 
dengeſchäfte. 

Sie mar ganz abgebrann: in Herbit- 
fleidern, mie fie fih faate, und nun 
mußte fie ernfthaft an neue Kleider 
denfen. Wu eine andere Haarfrifur 
mußte fie haben und Hüte, viele Hüte, 
Baby mußte neu auFgeftattet wc; den, 
und Frida follte ein neues Koftim 
haben. &3 gab viel zu bedenten, und 
al3 Franz ihren Water meldete, da 
ſeufzte Lullu unwillkürlich. Sie hatte 
noch ſo viel zu thun, eigentlich hätte er 
nicht gleich zu kommen brauchen. 

Aber fie begrüßte ihn doch freun.- 
lich und ließ ihm alei Kaffee machen. 
Wein mollte fie ihm lieber nicht an- 
bieten. 

(Fortſetzung folgt.) 


— —— 


Eine ſchöue vollkommene Haut 


fommt nur davon, daf man 


die Haut rein hält, ſehr rein 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


teini d ündl 
2 inderhaut. * * 


Wie Ororertes und Mpoihefen, 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Eine grobe Syiveiterfeier beramltaltet 
bee North Chicago Frauenpderr 
ein am —— Samftag im unteren 
Saale der Sozialen Turnhalle, Belmont 
Avenue und Pauline Strafe. » Eine Ber- 
loofung fhöner Sahen und andere Inter: 
altung ift von dem aus den Damen R. 
Bilde, Präfidentin; M, Reifenberger, Vor: 
figende; RN. Nenner, Setretärin; R. Rebler, 
Schagmeifterin; U. Nathgeber, S. Thom: 
% M. Spies und 3%. Yurger beftehenden 

eftausihuß vorbereitet wochen. Es fteht 
den Bejuchern jomit ein recht genußreicher 
Abend bevor. Bie Betheiligung koftet 25 
Gents. 

Tie Perguügungsfettion de 
Teuntfben Kriegervereins von 
Chicago feiert Meihnachten am heutigen 
Samftag Abend in Yondorfs Halle mit 
Ball und Werloofjung. 8 ift feitens des 
Veftausichufies Vorjorge getroffen worden, 
daß dieſe Zuſammenkünft der Mitglieder 
und Freunde mit Familien recht gemüthlich 
und vergnügt wird. Das Feſt foll um 7 
Uhr beginnen, die Verloofung um 11:30 
Uhr. Gintrittstarten koften im Worverfauf 
25, an der Raife 50 Wrs. Kinder unter zwölf 
Jahren fünnen frei eingeführt werden. 


Der Gemiſchte Chor Fidelia 
begeht ſeine Weihnachtsfeier am Sylveſter— 
abend, morgen, Sountag, zugleich alſo 
auch ſein Neujahrsfeſt, in der Schiller-Halle 
an Wells Str. Präfident Henry Hollmann 
und die Mitalieder des Feftausjchuijes, Mar 
Unfemann, Fris Baumgartner, Karl Fi: 
icher, Marie Strich und Luife Schwent, be: 
abjichtigen, das Topvelfeft auch doppelt ins 
terejjant und unterhaltend zu macen Durch 
ein Programm, welches an Weberraichungen, 
wie Chriſtbaumverlooſung, lomiſche Vor— 
träge uſw., Broßartiges leiſten wird. Selbſt— 
—— gehört auch Ball dazu. Um 5 
Uhr Nachmittags wird angefangen, die Bes 
theiligung koſtet nur 15 Ets. 

Der Rheiniſche Verein zeigt ſeine 
erſte Narrenſigung für morgen, Sonn— 
tag, aljo den Sylveſterabend, an. Das 
Sigungstotal ift, wie gewöhnlich, Yondorf's 
Halle, und angefangen wird um 6 ihre 11 
Minuten Übends. Yer jich früh einfinpet, 
bis 10 lihr, zahlt 25 Gents Gintritt, Nach: 
zügler müfjen des Doppelte beijteuern. Ta 
an diejem Abend der Geilt der Spiveiter: 
feier und der des fyajchings einander brit- 
derlicy die Hände reichen werden, jo ftehen 
doppelt genußreiche Stunden in Ausjicht. 
Der Vorkehrungsausfchuß hat bekanntlich 
auf diefem Gebiete reihe Frfahrung geiam: 
melt und ftellt ein glänzendes Programm 
zufammen. Die fyefte der Rheinländer, nt: 
mentlihh die farnevaliftiichen, sind fo 
rühmlich befannt, daß jede weitere Empfeh: 
fung überflüjjig tft. 

Ter Shweizer Männerhor von 
Chicago feiert den Lebergang vom alten ing 
neue Nahr morgen in jeiner Rereinshalte, 
1327 N. Glarf Str. Fin eifrigeg Komite ift 
jet: längerer Zeit damit bejchäftigt, ein ge: 
diegenes Programm zuiammenzuftellen, und 
es 66 den Anweſenden ſeltene Genüſſe in 
Aussicht. Die Einladung zur Theilnahme 
ergeht an ſämmtliche Mitglieder, Freunde 
und Freundinnen des Vereins, ſowie na— 
mentlich auch an die Herren und Damen, 
welche die ſo ſchön verlaufene Schweizerreiſe 
im lezten Sommer mitgemacht haben. Wer 
das neue Jahr inmitten fröhlicher Sänger, 
bei Geſang und Tanz und Becherklang be— 
grüßen will, mache ſich auf nach Schmidt's 
Halle. 

Bei frohem Tanz will der Berliner 
Vergnügungsverein am morgi— 
gen Sonntag Abend das alte Jahr verab⸗ 
ſchieden und das neue antreten. Seine Syl— 
veſterfeier findet in Jungs Halle, North 
Ave. und Burling Str., von 8 Uhr Abends 
an ſtatt, u. da auchGäſte willtommen ſind, 
ſo wird es jedenfalls einen recht gemüthli— 
chen Abend geben. Der Eintritt koſtet 25 
Cents, dafür gibt es aber Punſch und Ber— 
liner Pfaunkuchen frei. 

Die Ortsgruppe Ghicago d. Deu tſſch⸗ 
national. Handlungsgehil— 
fenverbandes, Hamburg, hält am 
motgigen Sonntag Abend von 8 
Uhr an in der MNordfeite - Turn 
halle ihr Weihnachts = Vergnügen 
mit Konzert, Solovorträgen, Saalpoft, 
Ehriitbauverloofung, Scherzfotillen und 
Ball ab. Der Vergnügungsausihuß, beite: 
hend aus den Herren Aırquft R. Jeſſen als 
Leiter, VBachmaier, Ahrens, Töpp, Hart: 
mann und Maper, hat feine Vorbereitungen 
jo ziemlich erledigt, und es fünnen einige 
recht vergnügte Stunden im Kreife deitt= 
cher Gemiüthlichfeit bei Gefang und Tanz 
verjprochen werden. Herr Engelmann tritt 
als Waldhornfolo auf, u. Hr. NAuguft N. 
Deffen fingt „Die Uhr“, begleitet von Herrn 
Sulius Bergenholz3 auf dem Piano. Auch 
gibt Herr Nefien einige hübjine Koupfets 
zum Beften. Es jei auch noch erwähnt, daß 
Der „Merein für Handlungs-Fommis von 
1858 fich mit einem Theil jeiner Mitalieder 
betheiligen wird. Wintrittsfarten durch alle 
Mitglieder, im PWorvertauf ic, an der 
Abendkafje 50e die Perfon. Freunde und 
Gönner find Herzlichft mwillfommen. 


Te Shwäb Unterfügungs: 
verein wird am kommenden Samftag in 
Nondorf3 Halle einen großen Preis-Masten: 
ball veranitalten, Tas Teftfomite hat mit 
großer Umficht Die beften Norbereitungen 
oetroffen: c8 werben Gruppenpreije, formie 
(Sinzeipreiis veriheilt werden. Neder, der 
jemals einem Preis:Mastenball diejes thätis 
nen Vereins beigewohnt hat, wird nid)t ter= 
ſäumen, auc) Diefes Mal anwefend zu fein. 
Tickets koſten im VBorverfauf 25 Gt3., an 
der Hafie 50 Gt3. 

Ter Damenperein Fidelia Kält 
am Fommenden Samftag in Schönho 
fen3 Heiner Halle feinen jährlichen Winter: 
ball ab. Es iſt ein tüchtiges Komite au 
der Arbeit, weiches jicy zur Aufgabe macht, 
allen Beficchern einige genufreiche Stunden 
zit bereiten. Fir ante Mufit jowie gute 
Sprifen und Getränle wird bejtens gejorgt. 
Anfang 8 Uhr: Kintritt 25e die Perjoit. 

In der Sogialen-Turnhalle hält die 
Groß Bart =» Loge vom Or 
den der Siermannsichweitern am fommenden 
Samjtag Abend, dem 6. Januar, 
einen großen Brei - Masfenball ab, 
der jedenfalls jehr glanzvoll verlaus 
fen twird, denn Die Loge erfreı.: jich in ih— 
tem Etadttheil großen Anjchens und all: 
remeiner Beliebtheit und bereitet da3 
Feſt ſehr jorafältig vor. U. U. werden 
berlodende Breife in Ausficht neftellt, $8 
al3 eriter Preis [ir Herrengruppen bon 
10 oder mehr Perfonen, era Faß Vier als 
zweiter Preis für SHerrengrupgent von 
imindeitens 6 Berfonen, $5 als eriter und 
ichs Flafchen Wein al3 zweiter Damen» 
gruppenprei3 ımd viele andere fehone 
Breife. Der Eintritt foftet 25 Cents. 
Folaende Damen find am Feitausfchuß: 
Präſidentin Katharine Oberbillig, Min 
nte Saffer, Emma Ehumucher, Martha 
Thiren, Katie Kalch, Hellen Polley, Auguſte 
Schultz, Henriette Müller, Minna Cent. 
beil, Margarethe Heinze, Mathilde Gef⸗ 
fie, Anna Gaede, Dttilie Kuhne, Marie 
ungen, Martha Gehrke. 


Teer Gejangverein Bidelia 
wird am kommenden Samflag Abend, 
in der LincolnsTurnhalle einen großen 
Mastenball abhalten. Die Vorkehrungen 
treffen die Herren fyerd. Walther, ber Prä: 
fident, 9. dv. Cppen, der Dirigent des Ver- 
eins, Karl Roell, Louis Schneider und Wer: 
ner Marti, ein yeftausfchuh, von dem man 
fih großer Dinge verfehen lann. U. a. 
werden Bühnen-Aufführungen unter dem 
pielverfprechenden Namen „Zirkus Hagen⸗ 
bed" in Ausſicht geftelit. Ginlakfa zu 
50 die Perjon verkaufen bie New Port 
Eoftume Company, 140 NR. Dearborn Etr,, 
und alle Mitglieber deb MWeteins. 
Vorausficht nah wird dem Prinzen Karte: 
val in der Fidelis⸗ wieder ein überaus 
glänzend⸗ luſtiger Empfang bereitet werden. 


Am Sonntag, dem 7. Januar, feiert der 
Chicago drauenverein in der 
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Commonwealth Ediſon Dienſt 
erſpart 20 Acker Flurraum in 
den großen Loop Gebäuden 


Diefer eine Zentral : Station Generator ift imftande alle 
Glektrizität für Beleuchtung und Sraftzwede in den obigen 
Gebäuden zu liefern und nod für ebenso viele andere, 


Dies find einige der vielen Gebäude in dem Schleifen-Dijtrikt die von dem 
Commonwealth Ediion Dienft mit Beleuchtung und Kraft verjehen wer⸗ 


den. 


Denkt an den ungeheuren Werth von 20 Ader Slurraum — gleich 


fünf durchichnittliche Strafen-Bevierte — in Gebäuden diejer Art. Doch 
würden diefe riefigen Räume benöthigt um Privat-inlagen zu jchaffen von 
gleicher Kapaszität wie der obige moderne Turbinen-Generator. 


366,000 Bierdefräfte von drei Stationen 


Der 18,000 Pferbefraft-Generator, der oben abgebildet, ift einer bon zehn, mit einer Has 
pazität von 180,000 Pferbefräften in ber Fist Str.-Station. Die Quarry Str.-Station 
befigt eine Kapazität von 126,000 Pferdefräften und bie neue Nordmeit-Station, no uns 
fertig, liefert bereit? 60,000 Pferdefräfte, eineGefammtjumme von 366,000 Pferbeträften, 


Weshalb iollte irgend ein Benuger von Ele: 
trizität jeine eigene Anlage betreiben? 


Die Bergeudung von werthoollem Platz ift nur einer ber vielen Webeljtände im Gefolge 


von Privatanlagen Kraft = Betrieb. 


Bedeutende Aufwendungen für die Anlage; Zin- 


jen und Entwerthung (menigitens 15 Proz. jährlich; ; theures Heizmaterial; euerögefaht, 
Erplofionen und Kohlenmangel; Rauhihaden; Nothiendigkeit, Die ganze Anlage zu bes 
treiben, wenn nur ein Theil ihrer Kapazität benöthigt wird — dieſe Umſtände zuſam— 
men machen die Privat - Anlage zu einer nußlojen Verfchmendung. Benußer des Ediſon⸗ 
Dienſtes bezahlen für die wirklich gebrauchte Kraft u. nicht mehr. Ein fortwährender un⸗ 
erſchütterlichet Vorrath ſteht mittelſt Knopfdrehung zur Verfügung. Und trotz aller dieſer 
Vortheile ſind die Koſien für Ediſon-Dienſt bedeutend niedriger, als der Betrieb einer pri⸗ 


vaten Anſage. 


wegen weiteren Einzelheiten. 


Commonwealth Edison Company 
120 West Adams Strasse 
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und unterhaltend tie möglich zu malhen, 
fo fann man einem genußreihen Nahmittag | 


und Uberd bei dem beliebten e 
genenjehen. Der Eintritt foftet 25 Gents 
die Perjon. 

Der Deutidhe 
hält am Sonntag, 


dem 7. Yan., in der 


Verein ent= ı 


Wittwenperein 


Schilterhalle, 1560 Wells Straße, ein Tanz: | 


fränzchen ab, weiches um  lhr Nachmittags 
beginnt und, wie Präjidentin KmmaStamm 
und der Worfehrungsausihuß verſichern, 
iche fidel verlaufen wird, da große Velufti- 
gungen geplant werden. 
15 Wents die Person. 


Ter Eintritt koſtet 


Am Samfırg, dem 13. Januar, halt vrr | 


Noerty Welt Franczpderein einen 
großen Preis-Mastenball in Schönhofen’s 
großer Halle ab. Gin im Beranftalten don 
Feſtlichterten reicherfahrenes NKomite ift eifrig 
an der Arbeit, um auch diejem Trefte zu eis 
sem dem Wereitre witrdigen Erfolge zu ber: 
helfen. „Zramps“, „Glotwns“ od. „Xopjies“ 
wird Eintritt nicht erlaubt. Nur Mastirte 
fönnen vor 12 Nhr in der Halle tanzen. Zu 
Preiſen ſind nur Solche berechtigt, die um 
jo ühr anweſend ſind. Gruppen, die auf 


Preiſe reflettiren, dürfen nicht weniger als 


i0 Darſteller haben. Puntt 1030 Uhr iſt 


feierlicher Einzug des Prinzen u der Prin⸗ 
zeffin Carneval mit großem Gefolge. Den 
Beſuchern ſtehen ſicher, wie immer beim | 
North Welt Frauenverein, jehr genußreidhe | 


Stunden in Wnsficht. 
prachtvolle Preiſe zut VBertheilung fommen. 
Demastirung 12 Uhr. Gintrittsfarten ko— 


@8 werden viele | 


ften im Vorverfauf 25 Cents die Perfon, an | 


der Kafie 50 Cents. f 
Am Samftag, dem 13, Januar, hält Die 
Settion 3 des Bapytif -» Amerikas 


nifhen Vereins ihren 12. groben Arbeit umd cent 


Bauernball in der Mozartshalle, Clybourn 
Ave. undOrdard Etr. ab. Ein reicherfah- 
renes Komite ch eifrig an ber Wrbeit, um 
auch diejem e zu einem bes Vereins 
würdigen Erfolg zu verhelfen. Den Bejus 
ern ftehen, wie immer bet der Seftion 7, 
fehe gentußreiche Stunden in Ausficht. fir 
gute Muſit, ſowie gute Speiien und Ge: 
tränfe wird beitens geforgt., WUnfjang 7:30 
Uhr, Eintritt 25 Cents die Perjon. 

Am Samftag, dem 13. Januar, Deranftal: 
tet der Oro art: Damenperein 
feinen 8. gr Preis: Mastenbali in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Avenne und 


Wm. D. MeJunkin Advertising Agency, Chicago. 


Wartet nit 


bis G@ure 


fondern Tat fie jest behandeln. 


Laffen Sie jich diefe Ihatfachen bemeifen. Rufen Sie Randbolph 1280 


Augen ruinirt find, 


8 


Weßhalb wollt Ihr Euch mit Ropfiomergen plagen, 
einem dumpfen miiden Gefühl nach dem Nefen ober 
verfhmommener Schrift mährend des D 


ein 
rung und 
Breiben 


gar richtig angepnaßter Brillen Eu 


Bequemlichkeit verſchtffen. 
Eure Kinder in ber ie ae 
n 


Ihe jemals daran gedadht, dab ihre 


ihuld fein 
ihres 


tönnten, und daß bies bie 


ein ache 
urückbleibens ſei? Sachve —* 


m unterfuchung tft abfolut nothmendbig, um ben Grat 
AAgenſchoa he ſeſnzuſtellen und Die richtige Sorte Gläſer zu verſchrelben. 


Unſere Untlerſucungen find nicht nur eire 


Vrufung der Augen, ſondern eine grundlich⸗ 


wiſſen chaftliche Unie rſucqung durch ſachverſtändige Dptometriiten. 
Wenn wir Euch Gläler verfchreibenn, fo jeid Ihr gewiß, 8 ed — und 
Soltet Abr feine Tagen 


einzige Sotte Gläfer für Eure Uugen find. 
wir da3 coHen beraus und berechnen Eu 


denheit garantiren. 

BE sebt die Stücde Eurer aerbrodenen Lin- 
fen auf, wit können diefelben erfegen, währenh 
Shr martet, 06 Ihr fie bier aefauft oder nicht. 
Wir firbren eine bollitändige Auswahl bon 
fünftligen Augen und haben etwas Raffenbe? 
in jeder Gröhe, Norm ober Farbe, zu den 
allernicbrigiten Breifen. 

Ueber 20,000 befriedigte Kunden, 

Stunden I—9, andgenommen Freitags. 
Sonntag? 10—1. 


@läfer Bebit 


! ntdta für die Unterfudgung 
Wir fhleiten .nfere Släfer felbft und lönnen unferen Kunden dedhald 
digung und das beite Material zu ben ntedriaften 


reifen liefern und 


Baulina Straße. Ein tüchtiges Komite, | 
welches aus den Damen Katharine Edes | 
brecht, Bräjidentin; Bd. Schönfeldt, A. Grit: | 
ning, A. Frank, U. Mahr, 8. Hafferfamp, 

I, Gerhardt, M. Holterhoff, M. Zant, D. 

Sander, X. Weiche, E. Furdt, E. Kadow 

und U. Schmidt * iſt eifrig an der 

eine 


Erfolg zu verhelfen. Es werden ſehr ſchoͤne 


Preiſe jur Vertheilnng lommen unter ſchöne 
und komiſche Masken, jedoch können Mas— 


| 


mal eine Feftlich 


len, welche um 10 Uhr nicht in der Halle 
ſind, auf keinen Preis Auſpruch erheben. 
Der. Efurritt foftet 25 Cents die Perjon. 


Einen großen Preis:Mastenball veran- 
fraltet der Margaretha - Damen- 
Untertükungsperein am Sams- 
tag, dem 13. Aanuar, in der Frreiheit-Turn- 
halle, 3417-21 ©. Halfted Strafe. Viele 
fhöne und werthvolle ‘reife fommen zur 
Vertheilung, jedoch lünnen Masten, welche 
um 10 Hhr nicht in der Halle. find, auf 
BPreife feinen Anipeuch machen. Tas Ro: 
mite wird jich alle erdenf!iche Mühe geben, 
une Allen gerecht au werden. Wer fchon ein: 

eit dieſes heiichten Wer- 


Mühe, um auch 
diefem fFeite zu einen dem Verein würdigen 


" eins mitnemacht hat. wird nicht yerfänmen, 


anweſend zu fein. 


Tirfert foften 2% Gents, 


"der Anfang ift auf 8 Hr angejekt, 


Die. Fortihritts BDoge M. 10 des 
Unabhängigen Ordens der @hre weranftaltet 
am Samftag, dem 18. Jan., ihren 10. Preis 
mastenball in Schlig’ Halle, ie Alhland 
Ave. und Divifion Str. Werthvolle Preiſe 
fiir Damen: und Herrens@rupn und Ein: 
jelpreiie fommen zur Vertheif: Das Ko: 
mite, beftehend aus den Herren v Thor⸗ 
ſen, Ernſt Schmidt, A. Sittie, . Dittman, 
R. Stelter, Chas. Ruff und Hoftmann, 
hat die nöthigen —— geiroffen, 
um das eit zu einem Glangpunft der Sai- 
jon zu machen. Tidets im uf 25t, 
an der Kaſſe 50e. 

Sein 8. Stiftungsfeft feiert der Defter- 
reihifh » Ungarifhe Militär: 
Krantien: Unfkügungsereiu 
am Sonntag, dem !HYanner, in Yondorfs 
Halle von 3 lIHr Nahmittags an, Konzert, 
tomtjche Vorträge, Aufführungen und Ball 
bilden das ungemein reichhaltige und inter: 
ejlante PBroaramm, das den ilnehmern 
ſehr unterhaltende Stunden bereiten wird. 
Eintrittstarten koſten im Vorverkauf 
und an der Kafſe 35 Cents,. 


RR ng ah 
Tar i a 
— — | 


draucht. Et 





Große Oper ———— 


Gerville · 
Henſel 


Heute um 1:45: Die Wolture. 
Reade, Hannah, Salsman-Cievens, 
Ccott, Whitehil. Dirigent: Szendrei. 

Heute um 8: _ Wigoletto. ppilli, Balfi, 
Er. Dirigent: Verofio, Populäre Preife, 50c 
bis $2.50. 

Sonntag um 3: Dpern-Konzert. Volle Dr» 
Geiter. Eoliiten: Berrd, Ingram, White, Witt 
Ictosla, Zepvilli, Baffi, Eofta, Campieri, Ben« 
turini. ®reife, 50c bis $1.50. 

Sonntag um 7:30: Neujahrs-Mbend. indes 
zcha. Garden, Zeyte, Dujau, Caban, Riegel: 
man, Dufranıe, Ecott, Nicolay. Dirigent: 
Kampanini. 

Montag um 2: Hanfel und Gretel. Caban, 
Nieaelman, Wittlowsfa, Ingram, Crabbe. Diri- 


gent: S;zendrei. 2 
Montag um 8: Natoma. Garden, White, Tu: 
anne, Sammarco, Hamlin, Preild. Dirigent: 
ambanini. i i 

ienstag um 7:45: Xohenarin. White, Ger- 
tifle-Neade, DTalmores, Wbitehil, Crabbe, Hu- 
berdeau. Dirigent: Szendrei. 

Mittwoh um 8: Carmen. Garden, Beppilli 

Baili, Dufranne, Scott. Piriaent: Campanin:, 
Donnerstag um 2: Dino Vadis. Dufau, Zev: 

pilli, Wbitehil, Dalmores, Dufranne, Huber- 

daeu. Dirigent: Charlier. 
Mafon & Hamlin PViano benutzt. 


„2, Syiveller- Zeier 
mit Konzert und Tanz, be3 
Schweizer 

Männerdhor 


am 31. Dezember, Abends 8 Uhr, in der 
Vereinshalle, 1327 N. Clart Str. Mit» 
glieder und Freunde ladet ein 
Tas Komite. 
de324,30 


Syloelter- Seier 


mit Verfammfiung und Tanz, bed 
Dentihen Spiritualiften » Vereins der 
Südſeite 
am Sonntag, den 31. Dezember, Nahmittaa? 
3 Ubr, in Medermotts Halle, 5445 S. Aſhland 
Avenue. 


Iroßer mufkafifcher Karneval 


zum Veiten ber 
Benfionstafle der Teuer: 
wehr von Chicago 
im OOLISEUM 


nädite Woche, jeden Abend 8 Uhr, unter Direl- 
tion von Mufildireftor Martin Ballmann. Bail- 
manns Kapelle (70 Miuiiter) und Große Kprr 
Duartett und Chor (40 Cänger). 


Großer Preis : Mastenball 


beranitaltet bon der 


Gross Park Loge Nr, 9 


Orden ber Hermanns-Echweitern. 

— Ehöne Gruppen und Einzelpreiie — 
Camitag, den 6. Januar 1912, in der Sozialen 
Zurndalle, Ede Belmont Ave. und Paulina Str. 
Anfang 8 Uhr Abends, Tidets 25c. 316,30 


Aroßer Preis:Maskendall | 


beranitaltet bon dem 


Nord-West Frauenverein 


Samötag, ben 13. Januar 1912, in Schünhofens 

Großer Halle, Milwaufee und Mihland Ave, 

ZTidets 25c, an der Kaffe 50c, Anfang 8 Uhr. 
De330, init 


Grofer Preis-Mastenball 
beranftaltet bom 
Damenverein ehemaliger Soldaten der 
deutichen Armee und Marine 


Samstag, den 20. Januar 1912, 
in Sdilog’s Halle, Aldland Ave. und Dibifion 
Er. Anfang 5 Uhr Abends. Tidet3 25c @ Per» 
fon, an der Kaffe 35e. des23,jan18 


Großer Jahresball 


veranſtaltet von der 


Freundschaft-Loge Nr. 8 


Orden der Hermann-Schweitern 
in ber Libujla-Halle, 2039 W. 12. Etr., Sam? 
tag Abend, den 6. Januar 1912, Anfang 


i 8 Uhr 
Abend., Tidet3 25c @ Berfon, d330,in5 


Wurz’n Sepp’s 
Erftklaffiges Tamilien = Kefort, 
Beftaurant und Ronzeri-Halle, 


715 North Avenue, 
(früber Boll3garten) 
Rebt offen. — Deden Abend Konzert, — 
Sunntag3 Matinee, 
BE Hirihhorns Alpeniänger und Tänzer. VI 
5 Berjonen. 
des5,bidofa,im 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentbümen, 


KONZERT jeden Mbenb 


und 
Sonntag Nahmittag 


Otto Seifert’s Orchester, 


bhas. Ehegartner’s 


Tamilien:2ofal 
GI U, North Avenue, Ele Town Straße, 
Samitag und Sonntag: 
Konzert und Sylpvejterfeier, 
Auftreten de5 befannten Murthaler 
Pirtuofen-Trio. 


Geo. F. Werners 


— A 
Kamilien-Rejort und Reitaurant 
435 North Ave, Ede Hudfon Ape., Konzert jeden 
Counabend, Sonntag (fowie Neujahrätag). Her: 
Rudolf Landgraf Eisner, Wiener Gejangshumo 
rit, Ziederfänger— Anfang Sonnabend 7 Uber, 
Sonntag u. Nenjahrätag 4 Uhr. fo 


Siemsen’s Palmgarten 


814818 North Avenue, 
Konzert jeden Abend pm S—12, Eonntags dor 
21, Uhr Nachmitt.: Neujabrötag, Ertramatinee, 


” = 
Tiroler Heimath 
729 North Ave. 

Ronzert jeden Abend. Molter3 Etreihordelter 
and Zirolerfänger. Eonntag und Montag Anto 

ang 3 Uhr Nachm. Jeden Donnerstag or ' 
afo 


— 


Ausgezeichnete 


Tafel⸗-Weine! 


Weiß u. Rolhweine, Port, Sherry, 
3 Sorten von jedem — Bw: 35c, 506 
75c per Flaihe. — Halbe Gallone 18 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.7 
und $2.75. — Einfäufe bon $1.00 oder 
mehr werben frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str. 
Weinkeller, gegenüb. der Hair. Mitte bes Blods, 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


el. Sarrtion 2215. 


Kretlow’s Tanzschule, 


635—637 Webfter Ave. 


Eröffnung de3 zmweifen Kurſus 
für Anfänger und borgefchrittere 
Ecdüler beginnt Donnerftag, ben 
4. Jan, 1912. — werben 
usfunft wird —— 

n 


\ dea16fafomiim 


— — — — 


Huxmann’s Dentidhe Häner 
155 ®. Ontario, nahe Ya\Salle Str; 
222 Wistonfin Str, gegenüßer Part. 


Billige Zimmer — beim Tag o Wo 
Dampibeisung; beibe Ba Ana 


Telegrapfifche Depefäien. 


Geltelert von der “Associated Press’*’ 


Ausland, 


Ernfte Befürhtungen. 

Das Befinden des Prinzregenten £uitpold 
bedenflid.—-Die Ermäßigung der Kabel» 
gebühren. —Politifhes aus ©efterreich. 
— Graf Ferdinand Zichy todt. 

(Speziallabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung“.) 
Münden, 30. Dez. Das Be- 

finden des Prinzregenten Zuitpold, der 
fi trog aller Bemühungen der behan- 
delnden Aerzte nicht von den Folgen 
des fürzlich erlittenen Jagdurjalla er= 
holt, ift anhaltend der Gegenjtand 
ernſteſter Beſorgniß. 

Man befürchtet, daß ſich Kompli— 
kationen einſtellen oder ſich gar bereits 
eingeſtellt haben, und die recht vor— 
figtig abgefaßten ärztlichen Bulletins 
find nicht dazu angethan, diefe Be- 
fürdtungen zu zerjtreuen. 

Der Prinzregent ift infolge. ber 
Mustelzerrung im rechten Ober: 
fchentel immer no an einen Rollituhl 
gebannt, was um fo bevenklicher er- 
fcheint, al3 der Unfall, dem anfänglich 
nicht fo große Bedeutung beigelegt 
wurde, bereit® vor länger als einer 
Woche paffirte. 

Die Unmöglichkeit, fich felbft fortbe- 
megen zu fönnen, wirft auch höchft de- 
primirend auf die Stimmung bes 
greifen Patienten. 

Um Mifperitändniffen bezüglich der 
am 1. Januar in Kraft tretenden Er- 
mäßiqung der Kabelgebühren borzu= 
beugen, terben hier bie näheren Be— 
ftimmungen befannt gemadit. 


Nach diefen Beitimmungen betrifft 
die Herabjegung der Gebühren auf bie 
Hälfte des bisherigen Gates (alfo für 
Nem York 123 Cents ftatt 25 Cents 
pro Wort) nur diejenigen Depeichen, 
die nach Abmwidelung de” vollbezahlten 
Verkehrs, für den der Lisherige Sab 
beibehalten mird, befürbert merben 
dürfen. Dies find Depefchen, die in 
fpäteren Nachtftunden über den Draht 
geſchickt und am nächſten Tag abgelie- 
fert werden. Dieſe Einrichtung iſt 
vor Allem dazu beſtimmt, den Börſen— 
verkehr nicht zu ſchädigen. 

Wie die Kabelgeſellſ“ft mitttheilt, 
geht ſie damit um, die Sätze für 
Preſſe-Depeſchen einer allgemeinen 
Ermäßigung zu unterziehen. 

Wien, 30. Dez. Die zur Tagung 
einberufenen Delegationen ſind in der 
Hauptſtadt verſammelt. Die Mitglie— 
der erörterten privatim untereinander 
die Gerüchte von dem angeblich ſchlech— 
ten Befinden des Kaiſers Franz Jo— 
ſeph, deren Richtigkeit von nffizieller 
Seite entſchieden in Abrede geſtellt 
wurde. 

Die Ausſchüſſe wurden in üblicher 
Weiſe gewählt, und der gemeinſame 
Miniſter des Aeußern, Graf Aehren— 
thal, gab dem Ausſchuß für äußere 
Angelegenheiten das erwartete Expoſé 
über die ausärtige Lage, dem man 
im Hindlid auf die Beziehungen zu 
Stalien mit befonderer Spannung ent» 
gegengejeh;en hatte. 

Graf Wehrenthal betonte, der tür- 
Hifch-italienifche Krieg zminge in jeber 
Hinficht zu großer Diskretion. Oeſter⸗ 
reich jet bemüht, den Frieden herbei- 
zuführen; die Bemühungen feien zwar 
bi3 jet umfonjt gemejen, doch hoffe 
man, einig mit allen neutralen Mäd- 
ten, auf ein jpäteres Gelingen, zumal 
eine längere Dauer des Krieges bie 
Erhaltung de3 Status Quo am Bal- 
fan gefährbe. ebenfalls habe aber 
Stalien feinen Entfehluß, den Status 
Quo zu wahren, frühzeitig erflärt und 
in ungmeibeutiger Weiſe ausgef.hrt. 

Der Weiteren verbreitete fich der 
Minifter über den Abfchluß der langen 
Maroffo-Streitigteiten Deutfchlands 
und Franfreihe. Das Marotlo-Ab- 
fommen habe auf öjterreichifcher Seite 
bollfommene Befriedigung herporge: 
rufen. Deutichland habe ein millftom> 
mened Ziel erreiht und dabei bie 
mirthichaftliche Gleichheit aller in- 
terefjirten Mächte gewahrt. Die deut- 
che Regierung habe fofort den Wunfc 
fund gegeben, mit Franfreich allein zu 
verhandeln; und Dejterreich fei damit 
einverjtanden gemejen und habe ven 
Gang der Verhandlungen vertrauen? 
boll verfolgt. 

Bubdapeft, 30. Dez. Ym hohen 
Alter von 82 Jahren ift hier der Be- 
gründer der Volfspartei, der ungari- 
Ichen flerifalen Partei, Graf Ferdi⸗ 
nand Zichy, geſtorben. 

Die rufſiſche Knebelung Perfiens. 

London, 29. Dez. Die britiſche Re— 
gierung hat beſchloſſen, die indiſchen 
Truppen zu vermehren, welche jetzt im 
ſüdlichen Perſien zur Beſchützung der 
britiſchen Konſulate ſowie der Ver— 
kehrswege poſtirt ſind. 

Uebrigens iſt der britifche Konful 
Smart von Schiras, deffen Geleite- 
mannjchaft angegriffen worden mar, 
mohlbehalten. Er ift aus der Kara= 
manferei, mo er ärztliche Pflege er- 
bielt, vorerft tmieder nach Kaferum ge- 
bracht worden. 

St. Peteröburg, 29. Dez. Die ruf: 
fihe Regierung beabfichtigt vorerft 
nicht, weitere Truppen nach Perſien 
zu jfenden. Man hält die etma 4000 
Mann, melche jet dort find (von al: 
len Waffengattungen) menigftens für 
genügend, um in der Stabt Täbris die 
Drdnung aufrechtzuerhalten. 

General Reyes. 


Stadt Merito, 29. Dez. Man 
glaubt, daß der bisherige Nebellen» 
general Reyes, welcher ſich ſchließlich 
aus freien Stücken den Behörden er— 
gab, mit etwa drei Jahren Gefängniß 
davonkommen wird. Niemand glaubi 
an ſeine Verurtheilung zum Tode. 


— 


Achtung! 
Hod Carriers and Blog. Laborers Union 
Loc. Nr. 1 
Am Sonntag, ben 7. Januar 1912, Generat. 
veriammlung, Beamtenwahl unb andere wi 
tige Geihäfte. Anfang 2 Uhr Nam. Ale 
itglieder follten anmweiend fein 
A. Schreiber, ‘rot. Sefretär. 


d427,30n3,0 FR 


" Inicht fand, fehrte er 
und erfehoß fi. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 30. Dezember 1911. 


"Inland, 


— Nach zwölfjährigem Beſtand iſt 
die New Yorker Monatsſchrift „Suc⸗ 
ceß“ eingegangen. 

— In den Black Hills“, Süd 
Dakota, ſank die Luftwärme auf 20 
bis 25 Grad unter Null. 

— Infolge maſſenweiſer Zerſtörung 
von Strohhutmaterial in China durch 
die Revolutionäre wird der Preis der 
Strohhüte aufſchlagen. 

— Die Lehrerkonferenz in Spring— 
field hat den Plan einer Verjchmel- 
zung aller “taatlichen Lehrerverbände 
gutgeheißen. 

— Um Mehl von Duluth und Su— 

perior nach Buffalo zu befördern, hat 
ſich in Minneapolis eine Dampferge— 
ſellſchaft gebildet. 
Ein drohender Streik von 
32,000 Gasarbeitern in New Vork iſt 
durch Vermittelung der National Tivic 
Federation abgewendet worden. 

— Genator Lafollette wird mor= 
gen Nachmittag und Abend in Ein- 
cinniti fein. Am Abend wird er in ei- 
ner Majfenverfammlung reden. 

— Der Konagrefausfhu, für Bin 
nen- und Auslandhandel ift von einer 
Beſichtigungsreiſe nach dem Panama— 
kanal ſehr befriedigt zurückgekehrt. 

— Feuer in der Druckerei von Vip— 
pert & Bruder, 148 Wooſter Straße, 
und im Gebäude 29 |efferfon Straße, 
New York, ftiftete $200,000 Schaden. 


— .&n einer Richterfonferenz ſagte 
Richter Hugo Münh in St. Louis, 
daß unter je 8 Heirathen in Miffouri 
und Kanfas eine in die Brüche gehe. 


— Unter den Republifanern bon 
Kanfas mat fich eine ftarfe Strö- 
mung zugunsten der Aufitellung von 
Rooſevelt als Präfidentichaftstandi- 
dat geltend. 

— In Mount Vernon, N. Y,, brach 
der 9Hjährige Kohn Houlihan beim 
Shlittfhuhlauf ein. Er und fein 12- 
jähriger Bruder, der ihn retten mollte, 
ertranfen. 

— In Philadelphia ift Prof.Walter 
©. Fortescue, ein befannter Schul- 
mann und Berfaffer von Schulbü- 
ern, im Alter von 86 Yahren ge= 
ftorben. 

— nn Glendale, Long Yaland, 
ftarb Major William Gourlay, im 
Bürgerfriege Chef des Geheimbienjtes 
und Hauptadjutant des Präfidenten 
Rincoln. 

— Bundesfenator R. M. Lafollette, 
der zur Zeit eine Vortragsreife durch 
Dhio macht, befürmwortete in einer 
Rede in Dayton, D., das Frauen 
ftimmredt. 

— Das heute Abend im New Yorker 
Maldorf-Aftoria-Hotel  ftattfindende 
„Hriedensejfen”, an dem au Präfi- 
dent Taft theilnimmt, mird von 20 
Poliziften bermacht werden, 


— Die Zühtung von Füchfen em- 


pfahl %. Walter Jones vom Aderbaus: | 


departement dem Konvent amerifani- 
fcher Thierzüchter in Wafhington. — 
Fuchsfelle bringen hohe Preife. 

— Die Xerzte im NRoofevelt-Ho- 
fpital in Nem Morf haben Hoffnung, 
durch eine Dperation das Leben des 


17jährigen Edward Cor, der fich den‘; 


Hals gebrochen Hat, zu erhalten. 

— Yohn D. Spredel3, Beliter, W. 
Horned, Gejhäftsführer, und Ernit 
©. Simpfon, Chefredatteur des „San 
Francisco Call“, jind von dem Makler 
9. U Mo auf $100,000 Schadener- 
fat verklagt worden. 


— Eine Erfindung zur Verhütung 


des Augitrömens von Schmelzhütten- 
gafen ift von dem Erfinder, %. ©. Cot— 
trell von San Tranzisfo und Anderen, 
dem Gmithjonion Inftitute gejchentt 
worden. 

— Frau Mary Harriman, Wittme 
bon &. 9. Harriman, hat der Stadt 
Sodus bei Rocheiter, N. Y., Land zu 
einem Park geichentt, der Harriman 
Bart genannt werden fol. Das Ehe- 
paar Harriman hat mehrere Jahre in 
Sodus gemohnt. 

— Der Stahlmagnat und frühere 
Theilhaber Earnegies, Henry ©. Frid, 
wird Gtraßenbahnfönig von Nem 
York. Er wird mit Anderen die neue, 
mit $66,000,000 tapitalifirte Nem 
York Railmays Company finanziren, 
melche die Metropolitan Street Rail« 
road übernimmt. 


— Eine Schlafmagengefelfihaft Hat 
dem reichen Nem)orfer Anwalt Claude 
R. Lewis $37,500 gezahlt, weil auf 
der Southern Railroad der Porter 
eines Schlafwageng, ein Neger, Lewis’ 


tleine Tochter geichlagen hatte, als fie | 


in der Nacht 
lanate. 


— Vor einer Verfaminlung von 
Gelehrten in Walhington, D. K., 
lagte Prof. €. R. Henderfon von der 
Univerfität Chicago, daß das Vor: 
handenfein von Ausmurf der Gefell- 
Ihaft, mie die Mörder Gülgoms, 
bauptfählich das Ergebniß der man- 
gelhaften ameriftanifchen Erziehungs: 
methode jei. 

— Der Koroner von Indianapolis 
hat den Tod por Dr. Helene Knabe, 
die am 23. Dftober, wie man glaubte 
als Gelbftmörderin, ftarb, für Mord 
erklärt. Der Koroner .vermeift ala 
Erklärung feiner Anficht auf „Gefpheh- 


ein Glas Waffer ver- 


niffe, Wirren und Mißverftändniffe“ : 


im Leben von Dr. Knabe. Kurz vor 
ihrem Tode war ihre Verlobung auf- 
gelöft worden. 


— Der Indianer Nels3 Paulfon, 
melcher 10 Meilen unterhalb des Po- 
ftens am Chippemafluß wohnt, jo wird 
aus Haymood), MWis., gemeldet, erfchoß 
feine gran, Joſephine Claud, eine In— 
dianerin, und ihre Mutter, Frau 
Omalwat. Dann ſuchte er nach ſei⸗ 
nem Schwiegervater, und als er dieſen 
— 3 

einjãhriges 


* * 
Tr 


— Der Millionär vers Adams: in 
Bofton hat feiner Vaterftabt Afhburn> 
ham, Maff., angeboten, auf feine Ro» 
ften eine neue ftädtifche Wafferleitung 
einzurichten. 

— Die Bundes-Nahrungsmittelbe- 
börde hat die Einführung des Verbot3 
der Benugung ven Sacharin zu Nab- 
rungsmitteln bis zum 1. Februar ver- 
fchoben.‘ Das Verbot follte am 1. Ja— 
nuar in Kraft treten, e8 lief aber ein 
Gefuh um Wiederermwäaung ein. 


Ausland, 


— Das ruffiiche Kabinett hat nad) 
langer Beratdung alle Vorjchläge einez 
Zolltrieges mit den Ver. Staaten auf: 
gegeben. 

— In Navajo, Sonora, Merito, ift 

| Bablo Moreno im Alter von 127 Jab- 
ten geftorben. Er hat 115 Jahre lang 
Sigarretten geraucht. 

— MÜbgebrannt find dus Sing 
Edward . Hotel, Papierfpeicher und 
Miethshäufer in Halifar, N. ©. Scha- 
ten 250,000, fein Berluft an Men: 
Ichenleben. 

— Daß der Errichtung der neuen 
chineſiſchen Republik die Einführung 
des chriſtlichen Kalenders folgen wird, 
ſagte Dr. Cory, Dekan des Chriſtli— 
| den College in Nanking, gegenwärtig 

in Cincinnati. 

-— Aus dem Zuchthaufe in San 
Luis Potofi, Merito, jind 400 Ge- 
fangene ausgebrochen, doch wurden die 
meilten wieder eingefangen. Bei dem 
Ausbruh wurden mehrere Wachen ge- 
tödtet oder termundet. 


— 'n Havana ift der befanntefte 
Amerifaner Siubas, der päpftliche Graf 
| William Redding, 67 Jahre alt, gejtor- 
ben. Reddina war von Erzbifchof 
ı Hughes von New York als zehnjähriger 
Bien Knabe nah Havana gebracht 
| worden. Er blieb dort und wurde der 
—— und angeſehenſte Amerikaner 
der Inſel. 


Xokalbericht. 


Intereſſanter Zeuge. 


Henry Deeders Bericht über das frühere 
Syndikat der Großichläcter. 
Die Verhandlung in dem Prozep- 
| verfahren wider die Großichlächter ift 
bis zum Dienftag vertägt worden. 
| . Der Henry Veeder jr., welcher jchon 
ı geftern Nachmittag auf den Zeugen» 
ftand gerufen worden war, nachdem 
fein Vater diefen faft vier Tage lang 
‚ eingenommen hatte, erwies fich als 
| mohl unterrichtet über das Zuftande— 
| fommen und dasGeſchäftsgebahren des 
urſprünglich von den Großſchlächtern 
| gebildeten Syndikat. Zu diefem Syn- 
| difat hatten die Firmen Swift & Eo., 
Armour & Eo., Morris & Co., Mi- 
ı hael Cudady und die Hammond Pad- 
‚ ing €o. fich vereinigt, und zwar auf 
| Veranlaffung von Guſtavus F. Swift, 
ı bem damaligen Chef der Firma Swift 
& Co. Henry Veeder murbde zum 
Sefretär gewählt. E3 wurde von allen 
Iheilnehmern ein bebeutendes Reugeld 
‚ eingezahlt, und e3 wurde feftgefeßt, mie 
‚ biel Rinidfleifch eine jede der Firmen 
nach den verfchiedenen Verkaufsgebie— 
; ten folle liefern dürfen. Von Woche 
zu Woche wurden die Verfaufspreife 
für jebes der Gebiete feftgefeßt, und 
' jede der Firmen hatte wöchentlich an 
ben Gefretär zu berichten, wie viel 
' Fleifch fie nach jedem Gebiete geliefert 
und melche Preife fie dafür berechnet 
hatte. Waren Verftöße gegen die Be- 
ftimmungen des Syndifat3 begangen 
morben, fo wurden dafür Strafen über 
die betreffende firma verhingt; konnte 
eine Firma nachmeifen, daß fie infolge 
der Preisbeftimmungen "des Synditatz 
Berlufte erlitten hatte, fo wurden diefe 
ihr aus der gemeinfamen scafje erfekt. 
Verjandtberichte hatten die Firmen 
jeden Montag einzuliefern. Am Dienz- 
tag wurden bdiefe Berichte von dem 
Gefretär, der fie inzwischen zufammen- 
geitellt hatte, dem Gyndifat borge- 
legt, melche3 dann die Strafen und 
Entſchädigungen feftfeßte und neue 
Preisbeftimmungen traf. Die Situn- 
gen bes Shyndifats waren geheime; bie 
einzige Udreffe der Vereinigung mar 
„PB. D. Bor 247", alle Kundgebungen 
des Syndifats wurden ohne Unter: 
Ihrift ausgefandt, und die angeglie- 
berten firmen wurden darin mit Buch- 
ftaben bezeichnet: A bedeutete Swift 
& Eo., 3 Armour & Eo. u. f. w. 


| — — 


| Börfen-Rotirungen. 


Nachhjtehend die heutigen Preis 
ſchwantungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 

Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr %. Der. 

Weizen— 
Dez 2⸗8 
Mai REN) 
Juli — 

Mais— 

Dez 644 5% 
Mi ui IR 
Juli 28 IR 


Safer— 

Te MUT 47% 

Mai HU 4% 

Yuli .3% 23% 
Schweinefleiſch ⸗ 
5.40 15.4712 

15.07 


MG 0% 
RS 


944 


Hu 
m 


8 9 
BF) 


la 
64% 


—— 
Kor 


15.4714 


Mai 15.0 15.07% 


Ehmali— 

Jan 9.10 9.15 

Mai 9.3537 9.90 
Rippchen— 

Jan 87% 8.9 
at 85-557 800 
Die geftrige Anfubre von Weizen für den biefinen 

Martt heute ſich EL, bon Mais auf “us 

bon Safer auf 138,800 Bufhels. Berichidt von bier 

wurden 61,40 Bufhels Weizen, 35,00 Quibels 

Mais und 125,500 Yuihels Hafer. 
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Satte Grbarmen. 


Am 18.September verurtheilte Rich⸗ 
tet Caverlh den 29jährigen Frant 
Smith, Nr. 1900 Weft 17. Straße, 
mwegen Diebitahls zu $1O Strafe und 
Zragung der Koften, fowie zu drei 
Monaten Urbeitshaus. Da aber die 
des Ernährers beraubte Familie jetzt 
bittere Noth leidet, hat heute der Rich 
ter ben Bitten ver Frau. des Gefange- 
nen ein williges Ohr geliehen und das 
Urtheil umgeftoßen. Smith wirb alfo 
‚heute noch in Sreiheit-gefeht werben. 


9.15 
2.40 


8.30 


8.27% 
8.55--57 8.00 


— 


CARSON PIRIE SCOTT &CD || 


Don Dienftaa Dormittag, 2. Januar, 
an, und während der ganzen Woche, 


Jährliche Januar: 
Derfaufs-Ereianijje 


——pon großer wirthfchaftlicher Wichtigkeit in 


Damen:Unter-Muslins 
Linaerie Kleidern 


Korjets 
und Muslins 


Wafchitoffen 


N Singerie Waiſts 
Geitrichtem Unterzeug und 


Sinnen, Betttüchern, Bezügen 


Sticfereien 


Weißer Seide 


Weißwaaren 


Männer:Hemden und Nacht: Kleidern 
Ind Tannar-änmungs-Derkäufe in jedet Ablheiſlung 


\ 


— u mn 


Aenderungen im Bundesgericht. 


Bundesfreisgericht hört mit dem heutigen 
Tag zu beitehen auf. 


Das Bundesfreisgericht hört heute 
auf zu beitehen. Der Kongreß nahm 
in feiner legten Tagung ein Gejeh an, 
das diefem Zmeig der Bundesgerichte 
ein. Ende macht. Alle Angelegenheiten, 
für die bisher da3 Bundesfreißgericht 
zuftändig war, werden in Zufunft vom 
Bundesbezirfögericht erledigt werben. 
Das hiefige Kreisgericht Ihloß Heute 
Mittag feine Thüren. Richter E. E. 
Kohlſaat vom Kreißgeriht mir in 
ichmwebenden Fällen, die feine perfön- 
lihe Aufmerffamfeit erfordern, ala 
Bezirksrichter zu Gericht figen. Ym 
Uebrigen wird er in Zufunft ala Rich: 
ter des Kreisappellhofs thätig fein. 

Bundesbezirfärihter George 
Carpenter kündigte heute an, daß er 
am Dienjtag eine Anordnung erlaffen 

de, daß alle Anmälte, die zur An- 

altspraris im Kreißgericht zugelaffen 
find, apne meitere Förmlichkeiten auch 
zur Prhris im Bezirkägericht zugelaf- 
fen werben. . 

Das Gefeh, das den Bundesfreiäge- 
richten ein Ende macht, macht auch der 
Bundesfreisgerichtsjchreiberei ein En- 
de. Sie wird mit der Bezirfägericht- 
chreiberei vereinigt werden. T. E. 
MeMillan, Leiter der Bezirkägericht- 
fchreiberei, wird die Leitung der verei- 
nigten Gericht3fchreibereien überneh- 
men. Kohn R. Yamar, bisherigerflanz- 
leivorftand der Kreisgerichtäfchreiberei, 
wird erſter Aſſiſtent MeMillans wer— 
den. 


— — — 


Sämorrhoiden durch Aufſaugen 
au Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe 
zuſenden, werde ich deutlich eeklären wie 
man Hämorrhoiden zu Hauſe durch => 
faugen heilt. €3 ift einerlei, ob die Hä- 
morrhoiden jogenannte blinde, blutenbe, 
judende ober herausgedrängte —* i 
werde etwas von dieſem Mittel koſtenfre 
ſenden, ſowie auch, im Falle es gewünſcht 
wird, Referengen aus Ihrer unmittelba⸗ 
ren Umgebung. Schnelle Linderung und 
dauernde Heilung iicher. Schickt kein 
Geid, macht aber Anderen Mittheilung 
von dieſem Anerbieten. Schreibt heute 
noch an Frau M. Summers, Box G 1, 
Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in die⸗ 
fer Epradıe. 


— 1: — — 


Wird prozeifirt werden, 


Die Antlage gegen Wm. U Stamm 


eriteuert. 
m. U. Stamm, der frühere fri- 
nanzjefretär derMaurer-Gemerkjchaft, 
der angeblich nach Unterfchlagung von 


$6089 flüchtig wurde, ift befanntlich |. 


in Portland, Dre., verhaftet worden. 
Am Kahre 1909 wurde er in Antlage- 
zuſtand verſetzt. 
von ihm zu finden war, wurde der 
Fall vom Kalender geſtrichen mit dem 


Vorbehalt, daß das Strafverfahren 


jederzeit wieder anhängig gemacht wer— 
den könne. 


Das iſt heute ſeitens des Staate- 
anwaltsgehilfen James A. Scotts, der 


dem Richter L. MeKinley einen dies— 


bezüglichen Antrag unterbreitete, ge⸗ 


ſchehen. Stamm ſoll jetzt zwangs— 
meife nach Chicago zurückgebracht und 


iransport des Angeklagten iſt Detek— 
tivefergeant John Witen betraut mor= 
den. 

Gleichfalls zwangsweiſe had Chi: 
cago zurüdgebraht und progeffirt foll 
auch der ebenfalls in Portland ver- 
haftete frühere Kaffirer der Blue 
Ballen Ereamery Company imerben. 
Gr wird bezichtigt, der Firma $230 
unterfchlagen zu baben. 


Kurz und Neu, 


* Frau: Iherefe Shorn, Nr. 4744 
&. Genter Aoe., die Mittwoch, wie be- 
richtet, beim Werfuche, unter Zuhilfe- 
nahme von Petroleum Feuer ar-a- 
machen, töbtlihe Vrandiwunden etittt, 
ift geftern Abend im Deutjchen Dia» 
foniffen-Hofpital geftorben, | 


Da aber feine Spur | 


— 


3% Zinfen auf Spar-Einlagen 


Montags (außer cn Feiertagen) zur Bequemlichkeit unferer Aunben offen bi3 Abends 8 Uhr, 
Unübertroffene Einrichtungen für Ched-Kontos von Privatperjonen, Fir- 
men und Korporationen, Zinfen gewährt auf aufriedenftellende Saldos. 


Central Trust Company 
of HOlinois | 


125 Weit Monroe Strafe, zwifchen‘ Clark und LnSalle 


Kapital 
Einlagen - » » 


und Weberichuß, 


. . * 


$ 3,000,000 
35,000,000 


Bant:, Spar:, Truft: und Bond: Departements 
Grundeigenthums- Anleihen: Departement. 
Sicherheits: Gewölbe, 


EEE 


Neue Polizeibezirte. 


Chef McWeeny mit deren Abgrenzung 
befchäftigt. 


Der Polizeichef arbeitet an einer 


Sie werden nun ihrerfeit3 gegen biefe 
Berufung einlegen. 


Berliebter Stint, 


bollftändigen Neueintheilung der Stadt | Hat angeblicdy die Diebesbeute der Belieb- 


in Polizeibezirte. Diefe muß borge- 
nommen werden, fall3 der Stabtrath, 
wie er ed ohne Frage thun wird, bie 
Empfehlung der Zipildienftfommiffion 
befolgen und die Abfchaffung der An- 
Tpeftorenftellen anorbnen follte. Die 
| Abihaffung diefer Stellen ift auch in 
der Haushalt3porlage vorgefehen, wel: 


| che der Finanzausfchuß eingereicht hat. | 
| Deren Annahme fteht für Dienftag | 
| Abend in Ausficht, und am gleichen | 
Abend noch will Chef MceMeeny die ; 


Neueintheilung befannt geben. 
Gegenwärtig ift, für die Zmede 

‘ der Polizeiverwaltung, die Stabt in 

| fieben Dipifionen eingetheilt, die in 


zuſammen ſechzehn Diftrikte zerfal> | fie meigerte, ihre Adrefje zu verrathen, 


len. Nach der Neueintheilung Toll e3 
25 Diftritte geben, deren jeder einem 
| Polizeihauptmanne unterftehen wird. 
| Die nach der Entlafjung von Dorman 
| und Revere (da auch Anfpeftor Whee- 


ten gefchentt, 


| 
| Unter der Anklage, Frau Anna 
ı Hadt, Nr. 551 Velden Ave, um Por- 
ı zellanteller im Werthe von $7 und 
Hr. Alice Leaf, Nr. 2252 Lincoln 
| Ube., um billigen Schmud beftohlen zu 
haben, murde heute der 17jährige 
Charles Weber, Nr. 3443 Perry Str., 
dem Stabtrichter Caverly vorgeführt. 
Die Deteftives, die ihn verhaftet Hat- 
ten, fagten aus, daß er den gejtohlenen 
Schmud feiner Flamme gefchentt und 
auch beabfichtigt habe, die Teller dem 


' 


ı Mädel zu fchenten. Diefer Maid hab- 


ler entlaffen werden wird, fcheint nicht | 


ausgefchloffen) noch im Dienjt zurüd- 
bleibenden Infpeftoren follen millens 
| fein, mit Hauptmannsdrang im Dienft 
! zu bleiben. Dem |nfpeftor Hunt ift 
die Stellung des Chefs der Geheimpo= 
liget zugedacht, die wieder neu gejchaf- 
| fen werben foll. Den Befehl über das 
| fogenannte „Central Detail” mirb 


' Hauptmann Gibbon® behalten, ben . 


über die berittene Polizei der Haupt- ; 


| mann Healy. Hauptmann D’Brien | 
| wird entmeber fein jegiges Kommando | 


im Harrifon Str.» Bezirk behalten, 
: oder nach dem Bezirk der 22. Str.= 
| Station verfegt werden. Hauptmann 
Kohn Halpin, der jeht die Geheimpo- 


i 
| 
| 


haft zu werben, hätten fie fich bisher 
: vergeblich bemüht. Der Angeklagte, der 


; murde um $10 und bie Koften geftraft 
und zu aht Monaten Arbeitshaus 
verurtheilt. 

Befannten fich fchuldig. 

Roland W. Channell und George 
Mood befannten fich heute vor dem 
Stadtrichter Dolan [Huldig, dem Mö- 
belhändler Michaeli3 den Kraftwagen 
geftohlen zu Haben, in dem Channell 
und drei Spießgefellen den Raubzug 
unternahmen, der mit der Ermordung 
der Frau Hattie Kaufman feinen tra» 
giichen Abichluß fand. Die Angeflag- 
ten wurden unter je $3000 Bürgjchaft 
den. Gtoßgefchmorenen überwieſen. 
Des Mordes megen ift Channel be- 
fanntlich fhon in Anktlagezuftand ver- 
ſetzt worden. 


— — 8ûñ——— — 


Der Fall Webſter. 


ligei befehligt, dürfte nach der Weftfeite ı Dertheidiger ftellt in Abrede, dag fein 


verſetzt werden. 
Wiederanſtellung verfügt. 


Kreisrichter Gibbons hat heute tie 
' Miederanftellung des Edward Y. Len- 
' non verfügt, der auf Anordnung ber 
Zivildienſt-Kommiſſion ſeines Poſtens 


im Waſſeramt enthoben worden war. 
bier progeffirt werben. Mit dem Rüd- | N u 


Die Kommiffion hatte den Lennon 


| Ihuldig befunden, von ©. J. Davis, 
ı Präfidenten der DavisManufacturing 
; &o.,Beftechungsgeld verlangt zu haben 


unter der Zuficherung, ein Meßappa- 
tat, der zur Kontrolirung desWafler- 
berbrauch® in dem Betriebe der Dapis 
Company angebradt merben follte, 
würde nicht angebracht werd n, falls 
man ihm zahle, mas er haben molle. 
Lennon hatte gegen das Urtheil der 


Kommiffion beim Kreisgeriht Bes 


rufung eingelegt. Er behauptet, Davis 
berwechäle ihn mit einem anderen An= 
gejtellten; außerdem habe man auch 
gar feinen Verfuch gemacht, die Wahr: 
heit der ge ihn erhobenen Antlagen 
vor der Kommiffion in gehöriger Yyorm 
zu beweifen. Die Rechtövertreter der 
Stadt Haben gegen die Anordnung des 


' 
I 


Id 


} 


Klient fi fhuldig befennen werde, 


Ehe heute der Anwalt Yrancia J. 
Callahan nad) Oregon, |Il., reijte, um 
ort mit dem zmeiten Beriheibiger 
Kohn E. Erwin den Vertheidigungs- 
plan zu entiverfen, ftellte ee mit Ent- 


; fchiedenheit in Abrede, daß jein Klient, 


Dr. Harry Elgin Webjter, fih fchul- 
dig befennen werde. Dr. Webjter wird 
befanntlich in Oregon unter der An: 
flage prozeffirt merden, feine yrau, 


ı Beifie Kent MWebfter, nah Diron, 


Bi Richters vergeblich Einfprus erhoben, zii 


IU., gelodt und fie in einem in be: 
Nähe der Ortfchaft gelegenen Gehölz 
abgefchlachtet zu haben, 


Wird nicht aahlen, 


Nem York, 30. Dez. Die Alli⸗— 
Chalmerd Co. hat angefichts der bau 
end gedrüdten Gefchäftslage befchlof- 
fen, die am 1. Januar fälligen Zi 
auf bie fünfprozen Bonds eriter 
Hypothek nicht zu * . Die Ein 
fegung einer ‚berialterfche 
wird die Tolge fein. Die Kor) 
tion befteht fett 1901, ihı 
beträgt $11,148,000. 
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BE Des RNeujahrtages wegen 
wird die „Abendpoſt““ am Mon: 
tag, 1. Januar, nicht erſcheinen. 


Zeitungsboſſe. 


In die Countyverdaltung wird von 
der Grand Jury, der die Anſchuldi— 
gungen und Gegenanſchuldigungen zur 
Unterſuchung überwieſen worden ſind, 
hoffentlich recht gründlich hineinge— 
leuchtet werden. Die Bürgerſchaft 
ſollte endlich Gewißheit darüber er— 
halten, ob Peter Bartzen ein Staats— 
mann, oder ein Narr, ein Reformer, 
oder ein Beutejäger iſt. Noch nie hat 
eines Mannes Karakterbild in der Ge— 
ſchichte ſo ſeht geſchwankt, wie das des 
ehrlichen Peters oder des Streitart⸗ 
Peters. Wer die Hearſt'ſchen Zeitun— 
gen lieſt, muß ihn für einen Ausbund 
aller Tugenden halten, und wer ihn 
nach den Schilderungen der „Truſt— 
prefſe“ beurtheilt, muß ſich ihn als 
den Inbegriff aller Schlechtigkeit vor— 
ſtellen. Wenn aber die Wahrheit auch 
hier in der Mitte liegen mag, ſo bleibt 
die Thatfache beitehen, daß unter Bar- 
zens Vorſitze der Countyrath fich im- 
mer mehr der böhmischen Zandftube 
anähnelt, die befanntlich niemal3 lange 
tagen fann, ohne daß die Deutfchen 
und die Tichehen einander in die 
Haare gerathen. Ob das die Schuld 
des Gountyrathpräfidenten oder die 
feiner Feinde ift, jedenfall ift die 
Sachlage überaus unerquidlic. 

Sie läßt indefjen erkennen, mie e3 
mit den öffentlichen Angelegenheiten 
im Allgemeinen bejtellt fein wird unb 
muß, mwenn die als „birefte Volf3- 
berrichaft“ verfappte Herrichaft ber 

Meltprefie durchweg eingeführt ift. 
Berjuchten die „einflußreichen” Zeitun- 
gen auch Schon früher, die Aufitellung 
der Kandidaten für alle öffentlichen 
Aemter vorzufchreiben, jo maßten fie 
fich vollends diejfes Recht an, nachdem 
auf ihr Betreiben die direften Bor: 
mwahlen an die Stelle der Parieifonven- 
tionen getreten waren. Weil aber 
jeve Zeitung ihr eigenes „Zidet“ 
hatte, entjtand ein folder Wirrmwarr, 
daß fchlieglich nur der Zufall die Ent- 
ſcheidung zmwifchen den unzähligen Be- 
werbern herbeiführen fonnte. Da nun 
hiermit den Zeitungsboffen auch nicht 
gedient war, jtecte jich jeder von ihnen 
hinter eine politifche Mafchine, die das 
launenhafte Glüd verbefjern jollte. 
Durch eine Verfettung von Umftänden 
triumphirte zunächlt die Mafchine, die 
fi die Hearft’fchen Zeitungen auser- 
foren hatten. Das County erhielt 
eine SHearftfhe Verwaltung, an 
deren Spite Peter Barten fteht. 
Gelbitverftänplih fühlen fih nun 
die aetchlagenen 
pflihtet, an 

. und 


den ehrlichen Peter fo herunter, daß 
fein anftändiger Hund Sich perfucht 
fühlen fann, von ihm einen Knochen 
Ebenjo felbitverftänd- 
ih mird Peter von den Hearjt’jchen 
Zeitungen um fo mehr verherrlicht 
und als ein Engel ohne Flügel darge- 
ftellt.. So oft er einen Beamten 
„feuert“, erheben die Hearit’Ichen Zei- 
tungen ein Jubel» und die anderen 
sin Mehaefchrei. Erftere behaupten, 
baß er die verlotterte Countypermal- 
tung bon Grund aus jäubert, lebtere 
berfichern, daß er alle tiichtigen Leute 
entfernt und die dentbar unbraud- 
barjten anftellt. Nach der einen Dar- 
ftelluna it er ein porzüglicher Wirth, 
nad Der anderen ein heillofer Ber» 
fchmender. Sturz, e3 mird dem um» 
befangenen .Zejer und Wähler fchlech- 
terdings unmöglich gemacht, fich über 
Peter Barten und feine Ihätigfeit ein 


einigermaßen zutreffendes Urtheil zu 
bilden. 


Wer e3 nicht fchon vorher gewußt 
bat, der wird wohl nad diefen Vor— 
gängen zu ber Erfenntniß gelangen, 
daß die Herrfchaft der unverantimwort- 
lichen Zeitungen noch weit weniger zu 
ertragen ijt, alö die der weniagſtens 
ihrer Partei verantwortlichen Bofje. 
Wenn aber die Wähler aus vielen hun- 
bert Bewerbern um die verfchiedenar- 
tigjten Uemter eine Kandidatenlifte 
follen zufammenftellen können, fc miff- 
fen fie entweder einen Ausfchuß mit 
ber VBorunterfuchung betrauen, der na- 
türlich früher oder fpäter mieber eine 
Mafchine fein wird, oder fie müffen 
fich bei den Zeitungen Rath Holen. 
Dies jet eine Prefie voraus, di 
durhaus felbitlos ift, nur dag Ge 
fammtmohl im Auge hat und e8 vor 
allen Dingen verfchmäht, ihre eige- 
nen Gefchöpfe mit öffentlichen Yemtern 
zu verforgen.. Wenn e3 aber eine folche 
Preife geben wird, dann wird aud) dad 
taufendjährige Reich angebrocden fein. 


anzunehmen. 


Surdlinien! 


Der neue Präfident der „Chicago 
City Railmaya Eo.“ (Südfeite Stra- 
- Kenbahn-Gejellichaft) erklärte geitern, 
e3 jei unmöglich, jegt ſchon zu jagen, 
genau an welchem Datum der Zufam: 
menſchluß der Flachbahn-Geſellſchaften 
mil der Hochbahngeſellſchaft ſtattfinden 
wird, doch glaube er, nach dem jetzigen 

tand der Verhandlungen ufw. zu 

ttheilen, jagen zu. dürfen, daß ber 
‚Plan binnen zwei Monaten feine 


| 
Zeitungsboffe ver= | einnahmen der Hochbahnen durch die 
diefer Verwaltung | Verfchmelzung um rund $700,000 das 
ihrem Oberhaupte feine gutes | Xahr erhöht werden würben, und man 
Haar zu laffen. Sie machen namentlic} | prophezeite eine Erfparniß von $350,- 


na finden werde, Auch meh- \ 
ingeisten [preifen bafln, 


—— —— —— 


daß fleißig an der Durchführung des I (Betitionen) einreichen. Das meint 


Planes gearbeitet wird und der Ab- 
Ihluß in Bälde zu erwarten ift. 

Unter diejfen Umftänden mwirb es ben 
Bürgern bejondere Genugthuung be— 
reiten, wahrnehmen zu ftönnen, daß 
auh die Bertreter der Stabi, jo: 
zufagen, auf dem Damm und nicht ge> 
jonnen find, den VBertehrägefellichaften 
Alles „ihren eigenen Weg haben“ zu 
lafjen, bezw. fi mit unbeftimmten 
Veriprehungen zu begnügen, mwie’& ber 
Fall war, als fih’S um die Verjchmel- 
zung der Hochbahnen handelte. Denn 
wir haben either die Erfahrung madıen 
müffen, daß auf dergleichen wenig oder 
nichts zu geben if. Der Stellung 
nahme des PBerfehräausjchuffes des 
Stadtrath3 und Mayor Harrifond 'in 
ber Werthabichägungsfrage wurde an 
diefer Stelle jchon gedacht. Die an die, 
mit der Abichägung der Hochbahn- 
werthe betraute Hafen: und Submay- 
Kommiffion ergangene Weifung, fich 
nur mit der Abihähung „körperlicher“ 
Mertbe, alfo des phyſiſchen Beſitz— 
ftandes der Gefellfchaft, zu befafien, 
läßt hoffen, daß einer allzu hohen 
Kapitalifirung, bezw. Zinsbelaftung, 
der neuen Gejellichaft, die dann ſpäter 
als Grund für die Verweigerung der 
nothmwendiaen Verbefferungen und Ber: 
fehrserleichterungen angeführt merben 
fönnte und würde, vorgebeugt werden 
wird, 

Dazu fommt nun heute eine andere 
erfreulihe Kunde Es mird mit- 
getheilt, daß Alderman Fred U. Brits 
ten eine „Kampagne“ .einleitete, deren 
Smed und Ziel ift, das jogenannie 
„einmalige (5 Eents-) Fahrgeld“ für 
alle Hohbahnlinien zur Vorbedingung 
für den geplanten Zufammenfgluß al- 
ler Ehicagoer Berfehrsgefellihaften zu 
machen. Das heiht die Hochbahngefell- 
ſchaft ſoll, wenn's nach Wunſch und 
Willen Alderman Brittens geht (und 
er wird reichen Beifall finden), gezwun⸗ 
gen werden, den Fahrgaſt für einen 
Nickel beiſpielsweiſe von der Nordſeite 
hinunter nach Kenwood oder Hyde 
Park, und umgekehrt, fahren zu laſſen, 
oder von der Nord- oder Südſeite nach 
irgend einem Punkte, der durch die 
Metropolitan-Linien oder die Oak 
Park-Linie zu erreichen iſt — und um— 
gekehrt natürlich — was möglich zu 
machen iſt durch Verausgabung von 
Umſteigekarten, oder durch Schaffung 
von Durchlinien, oder Beides. Der 
Alderman meint, daß in dieſer Forde— 
rung keinerlei Härte oder Ungerechtig— 
keit gegen die Hochbahngeſellſchaft liegt, 
ſondern ihre Erfüllung nur eine ge— 
rechte Gegenleiſtung der Hochbahn— 
geſellſchaft ſein würde für den guten 
Dienſt, den die Stadt ihr leiſtete und 
die Erſparniſſe und Vortheile, die ſie 
ihr (der Hochbahngeſellſchaft) ermög— 
lichte, indem ſie die Verſchmelzung der 
verſchiedenen Hochbahngeſellſchaften 
und Vereinheitlichung des Betrieb? ge- 
ſtattete. 

„Dieſe Geſellſchaft“, erklärte Alder— 
man Britten, „verausgabte am 1. Juli 
1911 dreijährige Schuldſcheine zum 
Betrage von 830,000,000. Am 28. 
Juni hatte Henry A. Blair erklärt, die 
Leiſtungsfähigkeit der Schleife würde 
durch die Einrichtung von Durchlinien 
um zwiſchen 30 und 150 Prozent er— 
höht werden. Damit ſuchte man das 
Intereſſe des Kapitals für die Ver— 
ſchmelzung zu gewinnen. Es wurde 
weiter geltend gemacht, daß die Rein- 


000 das Kahr allein an elektrifcher 
Kraft. Wenn das Alles wahr ivat, 
bezw. ift, dann find twir gewiß zu dem 
für alle Linien giltigen 5 Gents-Yahr- 
gelb berechtigt.“ 

E3 wird im Publitum nur fehr 
Menige geben, die anderer Meinung 
find, und es dürfte den Hocdbahn- 
häuptlingen fehr jchwer fallen, die 
Bürger zu überzeugen, daß fie damals 
Ichwindelten oder doch unverantiwort= 
lich übertrieben und nicht jegt lügen, 
wenn fie jeßt bejtreiten mollen, daß 
die Verfchmelgung die damals au3- 
pofaunten Wortheile brachte, bezm. 
bringen würde, wenn fie bie ber- 
ſprochenen Durchlinien ſchaffen woll⸗ 
ten. Daß fie auch nicht die geringſten 
Anftalten trafen und nad) ihrer Hal- 
tung zu fchließen gar nicht daran den» 
fen, diefes Verfprechen zu halten, wird 
ihnen, mit Recht, allgemein zu jchmer=- 
ftem Vorwurf gemadt. E83 hat die 
frühere Wohlgeneigtheit des Bublifums 
in’3 Gegentheil verwandelt, und ihm 
wird die Gefelichaft e8 zu danken 
haben, wenn da3 PBublitum jet von 
feinen Vertretern rüdfichtslofes Vor- 
gehen verlangt und Forderungen ftellt, 
die möglidhermweifje etwas zu 
meit gehen. Das ift von bochbahn- 
freundlicher Seite von dem Verlangen 
nach allgemeinen Imfteigefarten gelagt 
worden, und es ijt behauptet morden, 
bei nur 5 Gent3 Fahrgeld für eine 
zehn bis fünfzehn und mehr Meilen 
lange Fahrt fünne die Gefelfchaft un- 
möalich beftehen. Daran mag etwas 
Wahres fein, wenn’3 auch ſehr un— 
mahrfcheinlich ift, aber das mirdb fi 
dann erjt durch die Erfahrung zeigen 
müffen. Den Worten der Hochbahn- 
leute und -Freunde glaubt das Publi- 
fum nicht mehr, und ed fteht ent» 
fhlofjen und einmüthig hinter Brit- 
tens Forderung. edenfalld will e3 
erit die Durchlinien gefichert miffen, 
ehe es irgendwelchem Entgegenkommen 
gegenüber den Wünſchen der Hochbahn⸗ 
häuptlinge ſeine Billigung gibt. 


Eine Rieſenaufgabe. 


Am Dienſtag nach dem erſten Mon—⸗ 
tag im kommenden November iſt gro⸗ 
Ber Wahltag im Staate. Zur. Aus- 
mahl der dafür aufzuftellenden PBar- 
teifandidaten wird am zweiten Diens- 
tag im April die berühmte birefte Vor⸗ 
mahl abgehalten. Nicht fpäter als drei- 
Big Tage vor biefer Vorwahl und 
nicht früher als fechzig Tage vorher 
fönnen die Bewerber an vorgejchriebe- 
nes Stelle ihre Nominationsgejucde 


— 


früheſtens am 10. Februar. Heute 
ſchreiben wir den 30. Dezember. Und 
ſchon heute, ſchon ſeit zwei Tagen, ſte— 
hen Leute mit ſolchen Geſuchen in der 
Taſche vor der Thür des Countyſchrei— 
beramtes (das iſt die vorgeſchriebene 
Stelle). Sich wechſelſeitig ablöſend, 
ſollen dieſe Leute (ſie werden natürlich 
dafür bezahlt) die eingenommenen 
Plätze behaupten bis zum 10. Februar. 

Und warum das? Um mit der Ein— 
reichung ihrer Geſuche die erſten zu 
ſein, allen anderen Bewerbern zuvor⸗ 
zukommen. Denn in derſelben Reihen— 
folge, in welcher die Einreichung der 
Geſuche erfolgt iſt, werden (nach den in 
Frage kommenden Aemtern geordnet) 
die Namen der Bewerber auf die amt— 
lichen Stimmzettel gedruckt. Es kommt 
alſo der Erſte obenan; ſein Name iſt 
der, welcher den Wählern zuerſt in die 
Augen fallen muß. Und das wird als 
ein großer Vortheil erachtet. Und nicht 
bloß dafür erachtet, ſondern iſt wirk— 
lich ein Vortheil — erfahrungsgemäß! 
Je weiter obenan der Name eines Be— 
werbers ſteht, deſto beſſer (wenn ſonſt 
die „Chancen“ gleich ſind)—ſind ſeine 
Ausſichten. Iſt doch vor gar nicht 
langer Zeit einer der anerkannt aller— 
fähigſten und allertüchtigſten Richter— 
kandidaten geſchlagen worden aus kei— 
nem anderen erſichtlichen Grunde, als 
daß ſein Name auf dem Stimmzettel 
zu unterſt ſtand. 

Es lehrt alſo die Erfahrung, daß 
bei den direften Vorwahlen mehr oder 
meniger der blinde Zufall regiert. Ober 
wenn nicht der Zufall, jo doch das grö- 
Bere Drabtziehertalent, die größere Ge- 
rifjenheit, der größere Geldfad oder die 
größere Gier und Zudringlichkeit der 
Bewerber. Wien die politifchen Mas 
Ihinen, wie das gewöhnlich gefchieht, 
für ihre Kandidaten die erften Stellen 
auf dem Wahlzettel zu erhalten, fo 
find die Mafchinentandidaten „diejeni= 
gen melde.“ Mit anderen Worten: es 
pflegt das liebe Volt, oder doch ein 
großer Theil des lieben Voltes, in der 
Ausübung der ihm nun aufgetragenen 
MWahlpflicht nicht für die beiten Bemer- 
ber zu ftimmen, fondern für die „erften 
beiten“. 


Mer aber darüber mit den Wählern 
ins Gericht gehen wollte, der würde, jo 
er gerecht fein mill, ihnen, wenn nicht 
eine volle Entfhuldigung, doc zum 
Mindeften mildernde Umftände zubilli- 
gen müffen. Starf mildernde Umftän- 
de. Denn was Anderes läßt fich er- 
warten, mo dem Bolfe Aufgaben ge- 
ftellt werben, deren Erfüllung ihm ein- 
fach unmöglich if. So werden in der 
bejagten fommenden Bormahl die Wäh- 
ler der Stadt Chicago, die Wähler 
innerhalb jeder Partei, für nicht meni- 
ger al& 53 Nemter — fage und fchreibe 
breiundfünfzig, vielleicht fogar nod 
für einige mehr — die Männer zu 
füren haben, die ald Parteitandidaten 
in die Hauptwahl fommen follen. €3 
find Kandidaten für ein halb Dupend 
Staatsämter auszumählen. Kanbida- 
ten für den Kongreß, Kandidaten für 
die Legislatur, Kandidaten für aller- 
band County- und ftäbtifche Memter. 
Darunter allein zehn Mitglie Jt des 
Eountyrathes und ebenfo viele Richter 
des Stabtaerichtes, auch drei Mitglie: 
der der Abmafferbehörbe. 

Man Ihätt in politifchen Kreifen, 
daß für diefe mehr als fünfzig Aemter 
innerhalb jeder der beiden großen 
Parteien nicht weniger ala 300, viel- 
leicht auch 400 Bewerber im yelde fein 
werden; und es läßt fich nicht fagen, 
daß diefe Schäßung zu hoch gegriffen 
Icheine. Die große Mehrzahl der zu 
bejegenden Aemter ift wichtig, ift ein- 
träglih, viele find mit erheblicher 
„Batronage“ und entfprechendem poli- 
tifhen Einfluß verknüpft. Nicht zu 
vergefjen die Legiälatur, die diesmal 
menigftens einen, vieleicht fogar zmei 
Bundesfenatoren zu erwählen haben 
wird. Gründe genug, ungemöhnlic 
lebhaften Wettbewerb und großes Ge: 
reiße um die verfchiedenen Nominatio- 
nen zu erwarten, Es ift nicht fchmwer, 
auf den Stimmzettel zu fommen; bie 
erforderliche Petition ift leicht erbracht; 
im Webrigen ift die Wahl eine Lotterie, 
tn der jchließlich auch der lnbebeu- 
tendfte und Unfähigite einmal einen 
Irteffer machen kann. 

es laßt jich nichts Anderes eriwar- 
ten. Denn von diefen 300 oder 400 
Bewerbern find dem fehlichten Mann 
aus dem Volke, dem gewöhnlichen Ar: 
beiter oder Gejhäftsmann vielleiht 10 
perfönlich befannt. Weitere zmanzia, 
menn e3 hoch fommt, mögen ihm dem 
Namen nach befannt fein. Er bat von 
ihnen gehört oder aelejen, weiß biel- 
leicht, daß fie jchon diejes oder jenes 
Amt befleidet haben, und er mag Gu- 
tes oder Schlechtes von ihnen vernom- 
men haben. Gelbfi diefe Kenntnig ift 
zumeijt eine recht unguverläjfige. Bon 
ben übrigen Hunderten, von der gro- 
Ben Maffe der Beiwerber, meiß der 
gewöhnliche Wähler rein nichts. Er 
fann von ihnen nichts mwiffen; ift auch 
nicht in der Yage, die ihm fehlende 
Wiffenichaft fich zu verfhaffen. Er 
fann nicht über Hunderte ihm fremder 
Menjchen alle die Dinge in Erfahrung 
bringen — vergangene Laufbahn, Ka- 
rafter, politifche Gefinnung, Zuperläl- 
figfeit, Fähigkeit ufm. — die er mij- 
fen müßte, um mit Berftändnif eine 
Auswahl unter ihnen zu treffen. Und 
deshalb, weil er fich jagen muß, da 
es ihm unmöglich ijt, die Beſten her— 
auszufinden, jo ftimmt er für ein paar 
Bekannte und ftimmt im Uebrigen für 
die „erften beiten“, fofern er nicht 
blindlings den MWeifungen der politi- 
Ihen Mafchinen oder „feiner“ Zeitung 
folgen mill. 

Die Unmöglichkeit, daß das liebe 
Volt unter folhen Umftänden in intel- 
ligenter Weife die ihm zugemuthete 
Aufgabe Löfe, müffen heute felbft die 
eifrigften Zobredner der direften Vor— 
wahl eingeftehen. Jmmer häufiger 
hört man bon ihnen, daß, damit bie 
direfte Vorwahl ihren Zmed erfülle, 
die Zahl der Wahlämter erheblich ver- 
mindert werden müjfe. Dad mag 
nun ja ftimmen, aber wie verträgt e8 
fi mit dem Safe, daß. „die Üebel- 


ee ” 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 30. 


Stande der Demokratie geheilt werden 
müffen dur - mehr Demokratie?“ 
Mehr Demokratie — mehr unmittel- 
bare Boltsregierung — bedeutet felbft- 
verftändlih mehr Wählerei. Wird 
nun die Wählerei bejchräntt durch 
Verminderung der dur Volkswahl 
au befegenden Aemter, fo ift das nicht 
mehr, jondern ift weniger Demofratie. 


Lokalbericht. 
uebertolpelt. 


Dunns Anklagen an die Großaeſchwore⸗ 
nen verwieſen. 

Der Countyrath beſchloß geſtern, die 

Anklagen Ballard Dunns, des früheren 

Präſidenten der Zivildienſtkommiſſion 


der Countyverwaltung, der Grandjury 


zur Unterſuchung zu überweiſen. Dunn 
hatte behauptet, daß Krummheiten in 
der Verwaltung der Anſtalten in Dun— 
ning und Oak Foreſt zu den alltäg— 
lichen Dingen gehörten. Der Be— 
ſchlußantrag, der in der letzten Sitz— 
ung des Countyraths von Kommiſſär 
L. J. Coffey eingebracht wurde, be— 
ſagt, daß Dunn ſchwere Anklagen er— 
hoben habe, die er beweiſen ſolle. Auf 
Antrag Kommiſſär Carolans wurde 
beſchloſſen, ihn der Grandjury zu 
überweiſen. Der Beſchlußantrag wurde 
vom Ausſchuß für öffentlichen Dienſt, 
dem er zugewieſen worden war, ein— 
ſtimmig zur Annahme empfohlen und 
vom Countyrath auch angenommen. 

Als es zu ſpät war, kamen Präſi— 
dent Bartzen und einige ſeiner Anhän— 
ger zu der Anſicht, daß der Schritt 
eigentlich unklug ſei, und daß der 
Countyrath ſelbſt die Anklagen Dunns 
hätte unterſuchen ſollen. Es ging ihnen 
ein Seifenſieder auf, daß es eine große 
Dummheit war, einen republikaniſchen 
Staatsanwalt mit der Unterſuchung 
der Amtshandlungen des überwiegend 
demokratiſchen Countyraths zu be— 
trauen, und ſie gaben dieſer Anſicht 
offen Ausdruck. 

Ballard Dunn hieß den Schritt des 
Countyraths willkommen. Er ſei gern 
bereit, der Grandjury zu unterbreiten, 
was er wiſſe. Bartzen habe ſich die 
Suppe ſelbſt eingebrockt. Seit Wochen 
habe er ſeine willigen Werkzeuge zu 
ihm geſchickt, um ihn einzuſchüchtern. 

Präſident Bartzen ließ im Lauf des 
Tages eine hochtrabende Erklärung 
vom Stapel, daß er gegen Dunn vor— 
gehen werde, ließ ſich aber nicht näher 
darüber aus, was er zu thun gedenke. 
Es verlautete, daß Henry A. Lynch, 
Geſchäftsleiter der Anſtalt in Dun— 
ning, zum erſten Aufſichtsbeamten des 
Jugendgerichts ernannt werden würde, 
wenn John M. Witter entlaſſen wer— 
den ſollte. Präſident Greer von der 
Zivildienſtkommiſſion kündigte an, daß 
eine Entſcheidung im Fall Witter nicht 
vor Dienſtag oder Mittwoch abgegeben 
werden würde. 

Gehaltserhöhungen und Ernennungen. 


Der Countyrath nahm in der geſtri⸗ 
gen Sitzung eine Anzahl Ernennungen 
vor und erhöhte die Gehälter des 
Countyagenten Joſeph Meyer und des 
Countyanwalts Francis S. Wilſon. 
Wilfons Gehalt wurde von $4200 auf 
85200, Meyers von $3000 auf $3600 
erhöht. Folgende Beamte wurden iie- 
derernannt: James? M. Slattery, 
Superintendent des öffentlichen Dien- 
tt; 9. 8. Bailey, Verwalter. des 
Countyhofpitald; Dr. ©. R. Pietro- 
micz, Zeiter der |rrenanftalt in Dun- 
ning; Edward N. Stein, Leiter des 
Armenhaufes; Dr. George F. Butler, 
Countyarzt; Peter 3. Ellert, Schreiber 
der Countyrathsausfhüffe; B. 3. Lar- 
tin, Privatfefretär Präfident Barpenz, 
und William %. Krueger, Rechnungs— 
führer. 

£orimers Anhänger drohen. 

Daß die Anhänger William Lori: 
mers unter Umftänden die Hilfe der 
Gerichte anrufen werden, um die Ab- 
haltung eines republifanifchen County- 
fonvents behufs Auswahl von Kandi- 
daten für die Aprilvorwahl zu verhin- 
dern, wurde im der geftrigen Situng 
der Parteileitung klar. Diefe lief fich 
dadurch nicht ftören, fondern traf Die 
endgiltigen Vorbereitungen für ben 
Konvent und Vorkehrungen für den 
Fall, daß die von Senator Zorimer 
fontrolirten Warborganifationen Dele- 
gaten zum Konvent nicht erwählen 
mürben. Der Konvent wurde auf den 3. 
Februar, Vormittags 10 Uhr, nach der 
Waffenhalle des 2. Reaiments, Waſh— 
ington Boul. und Curtis Str., einbe- 
rufen. Die Wahl der Delegaten durch 
die Wardflubs wurde auf den 31. Ja- 
nuar angeordnet. Wenn der Vertreter 
einer Ward eine Verfammlung des 
Wardilubs nicht vor dem 15. Januar 
einberuft, joll der Präfident und Se- 
fretär der Parteileitung an feiner 
Stelle die Verfammlung anberaumen. 
Außerdem joll die Einberufung der 
Verfammlung elf Tage vorher öffent- 
fi} befannt gemacht werden. Die lekt- 
genannte Beitimmung wurde auf An- 
traq George W. Paulfins von Evan: 
ton angenommen. 

Daß die Anhänger Zorimers in der 
Parteileitung DVerfammlungen ‘der 
Warbflubs nicht einberufen werden, 
mar jchon feit einiger Zeit gemuntelt 
worden. Dah fie die Abhaltung des 
Eountpfonvents gerichtlich zu verhin- 
dern jucden werben, wurde in der ge- 
ftrigen Situng befannt. Ym Namen 
des Mardflubs der 35. Ward brachte 
D. €. Rohm einen Beihlußantrag ein, 
ben der Klub angenommen hatte. An 
ihm wurde gegen das Vorgehen ber 
Parteileitung als eine Verlegung des 
Vormwahlengefeges proteftirt und mit 
Anrufung der Gerichte gedroht. Der 
Wardilub wies feine Beamten an, fich 
bie Dienfte eines Anwalts zu fichern 
und feine Rechte ala Mitglied ber repu- 
blifanifchen Parteileitung in den Ge- 
richten geltend zu machen. Der Be- 
Ihlußantrag murhe von der Parteilei- 
tung an den Ausfhuß für Beſchlüſſe 
bes Counthtonvents vermwiefen. Da- 
für fimmten 28 Mitalieber der PBar- 
teileitung, dagegen fünf Anhänger 2o- 
rimerd, MW. %. Coole, 9. Ward; 
Teph Bibiwell, 11. Ward; X. W, Mil 
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ler, 12, Ward; James Monagdan, 34. 
Dard, und ®. E. Rohm, 35. Warb. 
W. 3. Burke von der 10. Ward, ge- 
meinhin al3 „Derter” Burke belannt, 
und John R. Zhompfon, der in ber 
legten Situng der Barteileitung mit 
den Anhängern des „blonden Boffes“ 
geftimmt Hatte, waren nicht anmejend. 


— Begetarianifch ausgedrüdt.—X.: 
„Wie gebt es denn Xhrem fleinen 
Sohn?"—B. (Vegetarianer): „Dante, 
er jchießt ganz gut in3 Kraut.” 


Deutsches Theater 


(Früher Eriterion.) 
1222 Sedawid Str. Tel. North 1184. 
Pireltion: Mar Haniid. 

Heute, Samftag, legte Stinder-Miatinee: Mar 
und Morig“. Scder Ermahfene bat das Recht, 
ein Kind frei einzuführen. Camftag Abend 
um 7. Male, dic Perle der Oper : „Die 
riter-Chrifti“. Sonntag. Matinee > Ihr: 
„Hatiniga“. Sonntag Abend: „Die Wöriter: 
Ghrifti",. Montag Miatince und Abends: „Die 
Förfter-Chriftl“. 


Tode8- Anzeige 


Dem PRerein zur Nachricht 
dak Mitalied 
Gharles Deppmeier 
aeftorben ift. Beerdigung am 
Conntag, den 31. Dezember, 
— 2:15 Nächmitt, vom Traue?⸗ 
auſe, 3657, Southport Aven nach dem Roſehill- 
Friedhof. Abfahrt der Mitglieder von 820 R. 
Elarf Etr., um 1:30 Nachmittags. Unterzeichn:- 
ter nimmt Anmeldungen zur Betbeiligung en‘ 
gegen. Im Nuftrage des Borftandes: 


Iulins Ehmidt, Scfretär, 
Phone North 5336 


Tode8-Anzeige. 
‚Freunden und BVelannten die traurige Nad)- 
richt, daß mein bielgelichbter Gatte und unfer 
lieber Bater, Schwiegerbater und Bruder 

John Heilenbach 

im Alter von 54 Jahren, ) Monaten, 3 Woden 
und 4 Tagen am 28. Dezember, um 2 
eitorben «it. Die_ Beerdigung findet fat 
Eonntag, den 31. Dezember, um 11 Uhr Vorm., 
bom Zrauerbaufe, 5128 ©, PBaulina Eir., per 
Bahn nad dem Evergreen Gottetader. Um fttlle 
Tbeilnahme bitten die traueruden SHinterblie- 


benen: 
Frau GE. N, Heilendah, GSattin._, 
Ni, Iohn, Alara u. Rilfiam, Kinder. 
Ni Heilenbadh, Bruder. 
Frau Nick. Heilenbach, Schwieger- 


tochter. 
Heury J. Arff, Schwiegerſohn. 
Minneſota Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Anna Baudler 
(Gattin des beritorbenen Henrh Baudler) 
im Alter von 52 Fahren aeltorben ift. "Beerdi« 
aung Montag Nachmittag um 12:30, bon der 
Robnung ihrer Tochter, Frau Frieda Eraberger, 
2932 €. Canal Str., nad dem J4 
bof. Mitglied der _Augufta Loge Nr. 80, D. 2. 
9.; Gambrinus Frauenverein, und der Zouif? 
Koge Nr. 3, ®. 9. ©. Die trauernden Hinte: 
bliebenen: 
William, Dtto, Erneft u, Fran Yrieba 
Erzberger, Kinder. 
Senn er Elmer Erzberger, Groß⸗ 
nber. 


Todes-Anzeige. 
Bremer Wohlt hätigkeits⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurie» 
Nachricht, daß Schweſter 
Sophie Parman 

langiährige Vizepräſidentin, geſtorben iſt. Be⸗ 
ecdigung findet ftatt am Sonntag, den 31. De⸗ 
zember, um 1 Uhr Nachmittan®, dom Trauer: 
baufe, 644 N. Cpalding Ave., nah bem Eon 
cordiasiFriedbof. Die Beamten verfammeln fi 
puntt 12 Uhr im der: Vereindballe, um der ber 
torbenen Schweiter die legte Ehre zu erweifen 
m ftille$ Beileid Bitten: 


Karl Bretbauer, Brälident. 
Mary Weisheit, Eelretärin. 


Tode8-NAnzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadis 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


gute Mutter i 
Emilie Kohler 


am 28. Dezember in ihrer Wohnung, 8011 
Princeton Abe., neitorben ift. Beerdigung anı 
Montag, den 1. Januar, um 11:30 Borm., na 
der Ct. Aalobilirde und von dort mit Autiden 
nach dem ©t. Bonifazius-Friedhof, Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Joſeph Kohler, Gatte. 
drar. Richard Giuever, 
Me&wan, Frau Ferdinand Frett, 
rant. John und Edward Kohler, 
Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh ; 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater 

John Miller 
im Alter don 54 Jahren und 2 Monaten am 
Freitag, den 29. Dezember, Morgend 81, Uhr 
entichlafen ift. Beerdigung findet Ttatt am Mon- 
tag, den 1. Januar 1912, dom Zrauerbaufe 
3310 ©. earitt Str., Mittags 12 Ubr, nad 
Maldheim. Um itille Tbeilnahme bitten die frau 
ernden Hinterbliebenen: 

Vertha Milter, Gattin, 

Anne ınd Bertha, Stinber. 

Frant Aremer, Echmwiegerfohn 
frfafon f 


Tode8- Anzeige. 
Gambrinus Yrauen-Verein. 


Den Beamten und Cchmweitern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Anna Bondler 

geitorben ilt. Beerdigung findet ftatt Montae 
den 1. Nanuar 1912, um 12 Ubr 30 Min., bom 
Irauerhaufe, 2032 €. Canal Sir.. nah dem 
Dafwood- zriedbof, Die YBeamten find erfucht 
um 41:30 im unferer PVereinshballe zu erſchei— 
nen und der beritorbenen Echweiter die legte 
Ehre zu ermeifent. 

Iofie Lange, Präfidentin. _ 

Margareth Beterien, Sefretärin. 


— 


Tode8-Anzeiye 


freunden md PBelannten die traurige Nach— 
richt, da ımier lieber Rater 
Albert Wagner 
(Satte der veritorbenen Natberine Wagner 
. Echlitt, im Alter von #7 Nahren geftorben 
Beerdinung am Montaa Nadmiltag um 
1:30, vom Trauerbanfe, 5722 N. Clarf Etr. 
Fran m wecher ı. Albert 3. Wagner, 
Kinder, 
John Sebaitian und Fran G. Trapp. 
Seichwilter., > 
"Renofba und Detroit Zeitungen bitte au fo- 
paren. 


Tode8-Anzeige, 
Rreunden und Befannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 

Kohn Heinen 

im Alter von 22 Jabren geftorben ift. Beerbis 
ung am Dienädtag, den 2. Nanuar, um 10 Ub 
"orm., bom — 461 WB. 28. Blacı, 
nach der St. Antoniusfirhe, mo Hodamt zeles 
brirt wird, bon dort nad dem Gt, Bonifaztu*- 
isriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Heinen geb. Meier, Mutter, 

Gmma, @dith, Bearge, Anna und Lena 

Heinen, Gefchmiiter. 


Tode8-Anzeige, 

Kreunden und Belannten die fraurie Na: 

richt, daß meine bielgeliebte Gattin 
Magdaiena Mallmann geb. Käfer 
im Alter bon 81 Jahren am 28. Dezember 1911 
felig im Herrn entichlafen ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 1, Sanuar, 1 br 
30 Nadhm., vom Trauerbauie, 1633 Hudfon Abe. 
@t. Bonifazius-Gottesader, Reauiem:Meffe am 
Dienstag, den 2. Sanuar, um P Ubr, im der 
&t. Mihaelsfirhe. Im ftille TIheilnahme bittet 
der trauernde Gatte: 
Anton Mallmann, nebit Berwanbten. 


Zode3-Anzeige. 
eunden umd Belannten die traurige Nad- 
cr daß unfer geliebter Bruder 
% Hermann Berlid 
im Alter bon 40 Nabren fanft entichlafen ift. Die 
Beerdt ng findet ntag, 31. 


ob» 
der. 265 es ©tr.. aus nad 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
nnah eis. aeb. Berlid, Schweiter. 
834 Rruben 
Mary Perlid, geb. Wieyer, Shmäs 
gerin. 


Eoncorbia. 


ffa 
Zobed- Anzeige. 
Belannten die traurige Nach 
u in —— Gatte 
Henn Bolit 


30, Dezember im Alter von 61 
forben 52 erdigung Montag. beit 1. 


f, 
„ tom Xrau 2 4 
u celand, Im Hide ZB. 


Pauline z R 
Bien, Habolyh un Outap 


nahme 


gr 


00 Sobeh«Anseige. 


die Nach⸗ 
— Bel mel etehier Sehe unfer Bater un) 
© , 


plögfich ——— iſt. Beerdiaͤung findet ftatı 
am Montag rgen um 11 Ubr, den 1, Januar 
1912, von feiner odnumg, 4732 Bilhop Str. 
nad der SE NAuguftinusfirdhe, dann ber q 
nad dem Ct. Marien-Gottesader, Mitglied des 
&t. Georg Hof Ar. 43, €. D. 5. Um Stille Theil. 
nahme bitten: — 

Wilhelmina geb. Preiger in. 

em Mate ‚ Frau Marta Sumble, 

und lage, Kinder. 
Bernard Ir. Großlind. 
Nun 


ßiee doch mit mir zum Grabe, 
Ihr, die e3 mit mir qut gemeint; 
Und weil ich meinen Jefus babe, 
Co ift’S nicht nötbig, daß ‚ihr meint. 
Ei, fharret mi nur immer ein, 
Nun gute Nacht, ihr Liebften mein. 
Nun nehet weg bon meinem Grabe, 
Gebt beim nad eurem Haus, 

Legt num die Trauer wieder ab 

Und gönnt mir meine Rub’. 

Mein Bette ift mir recht gemadht, 
Drum, Itedfte Arennde, ante Nacht! 


Tode83-Anzeige 


Allen Freunden, Verwandten und Belannter 
die traurige Nachricht, daß meine geliebte Cat: 
tin und unfere Mırtter 

Sophie Parmann geb. Mantichein 
plöglih geitorben ilt. Die, Peerdigung findet 
ftatt am &omintag, den 31. Dezember, um 1 Uhr 
Nahm., dom Tranerbaufe, 044 N. Spaulbina 
Ade., mit Rutfhen nah dem Goncorbia-isried- 
bof. Um ſtille Theilnahme Bitten die trauernden 
Hinterblichenen: 8 


red Barmann, Gatte. 

Minnie —— Lizsie Mirkt, 
Theodor PBarmann, Wanda Bruhn 
Raul, Doris Johnſon und William 

——— 3 ——— 

am emeilter, 9 . . 
—2* u. Charles Johnſon, 
Schwiegerſöhne. 

Annie Parmann u. Minnie Varmann, 
Schwiegertöchter. 

Karl Blankihein, Bruder. 

Mitglied des Humboldt Parf_ Frauenderein, 
Fidelia Tamenderein, Bremer Woblthätigkeits 
berein, Deutfch » Amerilanifher Unteritütung3- 
berein. doftfu 


Tode8- Anzeige. 
Lefiing-Loge Nr. 557 N, F. & A. M. 


&$ diene den Brüdern obiger Loge hiermit zur 
Kenntniß, dab Bruder 
Gharled TDeppmeier 

am Donueritag, den 28. d. Mits., berftorben ift, 
Das Leihenbegängniß findet am Sonntag, dert 
31. Dezbr. d. S.. Nachmittags 2 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 3657 Soutbport Ave, nad dem 
Grateland Friedhofe ftatt. Die Brüder obiger 
Loge find biermit freumdlicft erfuct, fih am 
Sonntag, punft 1 Uhr Nachmittaad, in unlerem 
Tempel 1504 N. Clarf Str. einzufinden, um deut 
berblihenen Bruder die Ichte maurerifhe Ehre 


zu erwelſen. 
Adolph Steidie. M. v. St. 
Alert Lampe, Ecfr. 


— 


Tode3- Anzeige. 


‚Kreunden und Belannten zur traurigen Nad- 
& t, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 
ater 


Nuboiph Maas 
im Alter von 56 Nabren nah langem ſchwexrem 
Leiden am Dommerätag, den 23. Dezember, Mor» 
6* 3 Ubr ſanft im verrn entſchlafen iſt. Die 
rigen findet ftatt am Conmutag, den 31. 
Dezember, .Nahmittags um 12 Uhr 30, bom 
Xrauerbaufe, 1523 Edgemont Ave., nad ber En 
Ruth, Kirche, Albland Blvd. und 12. Str., um: 
1 Ubr von bort nad dem GConcardia-Friedhof. 
Thereie Mans geb. Siremer, Gattin. 
Robert, Charles, da, 
und Arthur Maas, Rind 
vorm Sn und Bernice, 
nder. 


Tode8- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, da% meine bielgeliebte Gattin unfere liebe 


Mutter 
Mary A. Pich 
im Alter bon 42 Jahren am 27. Dezember ſeliq 
im Herrn entfhlafen ift. Die Beerdigung finbet 
ftatt vom Xräuerbaufe, 3514 Lundale Abe, am 
Sonntag, den 31. Dezember, um 1 Uhr Nadım.. 
nad der ©t. Philominalirche, bon da nad dem 
&t. Bonifazius-Gottesader. Um itille Theilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles F. Pi, Gatte. 
Sofeph, Helen, Frauces, Agnes, Eliza- 
betb, Maria und Anna, Kinder. 
Mitglied des Si. Rofa Lima Ziweiges 920, €. 
K. of A. dofrſafon 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nad- 
daß meine geliebte Gattin und umfere 


Drtilia Schaeifner ach. Altmann 
im Alter von 68 Jahren felia entichlafen ift. Be 
erdigung findet flatt am Montag Morgen, den 
1. Januar 1912, um 11, Uber Bovm., vom 
Trauerbaufe, Nr. 3352 Wall ©tr., nad der 
Unbdefledten Empfängnit Kirche, dann per Mut: 
fhen nad dem Ct. Bonifazius-Gottetader. Mit 
alied der Ehriftlihen Mütter Codalität. UM 
ftille Tbeilnabme bitten: 
Kaſper Schaeffner, Saite. 
Frau Amalia Meher, Frau Thgeeita 
artig, Kobann ıı. Fran Jotepttne 
birritt, Kinder. fatı 


Tode8d- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadh« 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere gute 
Mutter 
Helen Arimmel 
im Alter bon 33 Nabren geitorben ift. Die ie 
—— —— ſtan — rg r 
Nachm. vom Trauerhauſe, 25 i J 
nach dem Montroſe-Friedhof. fim ftille hell: 
nahme ‚bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Rrimmel, Gatte. 
Marion, Florence und Lilly Krimmel, 
Kinder. 
Helen Zimmer, Mutter. 
oe Zimmer, rau Rohnion, FranNel« 
fon und frau Male Beder, Beihimi- 
ſter. | frfafon 


Tobes-Anpeige. 
Immergrün Loge Nr. 82, 


Beamten ıumd Mitaliedern obiger Loge di 


traurige Nachricht, daß Schweiter 
Helene Krimmel 

aeitorben ift, Pie Beerdiaung, findet ftatt am 
Sonntag Nachmittag um 2.Uhr bom Trauer» 
baufe, 2514 Diverfen Blpd., nah dem Mont: 
tofe-Kriedbof. Die Beamten find erfucdt, um 
balb ein ihr in der Logenballe zu ericheinen, 
um der beritorbenen Echwelter die legte Ehre aut 


erweifen. —— 
Eliſe Loeven, Vräfidentim. 
Margarethe Weber, Sefretärin. 
3218 N. Whinple Eike. 
Tode8-Anzeıge 


Verwandten und Freunden die traurige Nad;- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Garsfina Stahr 
am 29, Dezember im Alter bon 83 Jahren fan 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung tape Bet 
am Montag, den 1. Namuar, um 10 Uhr Mor- 
ens vom Haufe ihres Schwienerfohnes I. Gold⸗ 
bobm, 5311 12. tr, nah Waldheim, 
Senken Sehe, Dar, zo 
arslinn, Auanita, ereia, er 
6. Hoffmeiiter, I. Golbbohm, 3. Decker, 
Schwiegerföhne. 


Tobe3-Anzeige. 
Bermandten, reunden umd Belannten 
traurige Nadriht, dab unfere innigft @ 
Zodter und Schweiter 
Anna Boening 
im Alter von 10 Jahren und 6 Monaten ge 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet Tiatt 
Sonntag, den 31. Dezember, Nahmittags 1 
bom Trauerbaufe, 2229 Elybouen’ er 
Raldbeim. Die trauernden Hinterbliebenen 
Henry und Katharina Boening, Eltern, 
rieda, france, Philip, Carrie und 
Juſtina, Geſchwiſter. 


Tedes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurie Nachricht. 

daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Aarl Friedrich Schmidt 

im Alter von 75 Jahren am 30. Dezember felt 
im HSerrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtat? 
am Montag, den 1. Januar, um 10 Uhr Vorm. 
vom Trauerhauſe, 227 WVard Str. nach den 
Eden⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


rau Marie Schmidt geb. Beck, Gattin. 
ohn, anquS. obert, (harled und 
Frant Schmidt, Eöhne. 


Todbe8- Anzeige. 
Augufita Loge Nr. 80, D. D. 9. 
Den Beamten und Schmweitern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Anna Baudler 

eitorben ift. Die_Beerdigung findet flatt am 

ontag, den 1, Januar, Nadhmittags 1 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 2932 S_ Canal Str, nad 
Datwood3. Die Schweftern find erfucht, der ber» 
ftorbenen Schwefter die legte Ehre zu ermweifen. 


Todes-Andeige 


. _#reunden und Bel bie 
Nachricht, # dab un — 
Schwieger · und Gro 

Frau Johanua Block 


am eitag, den 20. Dezember 
fa tm Glauben an ihren 253 
chlafen iUt. Die Beerdigung findet 

am —— 

balb ein Uhr h 

715 ®. 19. —— 

Zionstirche, Ede 10. 

und bon da nad dem Concordi 

ader. Um jtille Zheilnabme bitten 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Blod, Alwine Bantic, 
2 Sernbere nina Schiwiea 
r a ‚ 
eribe — Fon, Sms: 
und 


Eine Blod, Entelfinder. 
Ruhe fanft! 


Tobdes Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur traurigen 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer guter Vater 

Charled Deppmeier 
im Alter von 46 Sabren, 11 
und 19 Tagen nad furzem fehmerem 
den am Donnerstag, den 28, . 
Morgens 2 Uhr 15, fanft im Herrn ent- 
fhlafen tft. Die Beerdigung findet Statt 
am Sonntag, den 31, Dezember, 
mittag® um 2 Uber 30,'bom Zrau , 
3657 Couthport Ube., nah dem is 
Friedbof. Um ftille Theilnahme bitten bie 
frauernden Hinterbliebenen: 

Louiſe Deppmeier, Gattin. 


George inni 
frfa * * — 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gatiin un 
unſere liebe Mutter 


Friedericke C. Luedtke 

im Alter don 70 Jahren 28. ein» 
ber ‘nad langem Leiden felle Le 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag. den 31. Dezember, 
um 10 Ubr 30 Min. Borm.. bomXrauer: 
baufe, 1908 George Etr...nadh der Robeh« 
Etr.-Station der Metropolitan Hodbahn 
und dann na Bug fährt ab 
um 12 Ubr Mittags, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Finn an sa, 
"Frant Swebtle, Kinder, * 


Oakridge 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauri 
Nächricht. daß meine geliebte Satın 
und unfere liebe Mutter 
Auguſta Jungiohann geb. Horn 
im * zn 42, Delzen i 9 nas 
eben ift, eer 
—— s RBent * 
e, ate &ir., am —— den 
31. Dea., 1 Uhr Nadm,, 
Hope, Tief Gelee Ya; \ 
Wax Yımngiohann, Gatte. 
Maria Yungjohann, Tochter. 


Thereia Schlihting, Nichte, 
Verwandten. ’ "el 


Tobe8-Anzeige 


‚Freunden ımd Belannten die traurige N 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bater 

— Albert Karl Gerlach 

im Alter von 68 Jahren am 28. De 

im Seren entfichlafen ift. ——— et 
ftatt am ——— den 1, Ianuar 1912, 12 Ar 
Mittags, dom Trauerbaufe, 1925 Bi fen Str. 
nad Waldheim. Die trauernden Sirterbliebenen: 
taten Adeline Gerladh, Gattin, nebft Kinder. 


an neunten ——— 
Gefturben: Frau Margaret Vogel geb 
am 29. Dezember 1911, im Alter ben 57 “ 
ren, 9 Monaten und 24 Zagen; geliebte Gattin 
von Balentin Vogel; geliebte Mutter bon Auauit 
und Joſeph Vogel, Drau Mame Moore, Wil 
liam und Sohn Vogel und der berftorden. Frav 
Julia Martin. Beerdigung Dienstag Rormittas 
um 9 Uhr, bom Xrauerhaufe, 226 23. Plate 
nad) der St. Antoniusfirche, mo feterlihes Hodı 
amt abgebalten wird, bon dort mit Kutfder ma 
dem 5— eo a ver Babn na 
ı ©t. Marien-Friebhof. Ditgli 
tonius grüfterbereing. — — 


—— nennen en ne 
Geltorden: Johanng Ki 

Geliebte Gattin von ee —E boı 
Frau rnit Riginger, tau Michael rief 
Xouifa, Herinann, Micdael, Elfie und Arthur 
Beerdigung Conntag, den 31. Dezember, um 
1:30 Nadm., vom Xrauerhaufe, 1638 BD. Eupe 
tiow&tr., mit Kutfhen nah Waldheim. doffa 


—— Lu Zi 

Geitorben: Unna Schiffer, aeliebte Gattin vor 
Arthur Schiffer, tbeure Mutter von Mildred und 
Cecilia; Tochter bon Herrn und Frau Chas. % 
Born. Starb am 30. Dezember. eerdigung am 
Dienstag, den 2. Ianuar, um 2 Uhr Nadım. 
bom Xrauerhaufe, 2641 Mildred Ave,, nad den 
Graceland- Friedhof. fafen 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen, wir unſeren Verwandten. 
Freunden und Befannten unferen imnigften 
Dant aus für ibre Theilnahme und die fhoner 
Blumenfvenden bei der Beerdigung unferer ac: 
liebten Mutter 

Frau NRofalie Durter. 
Befonders auch der Holy Family Societh, Radier 
Catholic Benevolent Affn. und dem Sswel;?. 
Frauenberein berzliäiten Dant. 


Gran M. Lange, Yoleph und Hand 


Hunkler und Frau P. Weber, 
Kinder, 


Danftfagung. 
Wir fagen hiermit allen unferen Berwandteir, 
eunden und Befannten umferen inniglten 
—— ie —— die Ichö. 
n Blumenfpenden bei dem i es 
lieben Eohnes und Bruders — — 
Willie Häuffermann, 
Nochmals allen danlenb: 


Daniel und Lulfe Hänffermann uni 
Bamilie, 


Danffagıng 


Hiermit fpreben mir unieren Berzli an! 
aus für die reichlicdhe whellnabue Zah kle Tat 
nen Blumenfpenden beim Bearäßnik unier.: 
unbergeblihen lieben Mutter. n onder: 
banfen wir dem Ebrw. Pfarrer Thiele für di« 
troftreichen Worte am Carge und unferen Be: 
fannten aus der alten Heimatb. 


mille Willer. 


Sur Erinnerung 


Mit tiefbetrübten Herzen Le 
an den Todestag unieres bielgelie 


und Bruders 
Helloder OGowarta 
der am 81. Dezember 10080 geltosden If. 


— 


wir heu!⸗ 
n Sohne? 


* me 
en 
Berltert ein Tiebes, = 
Getwibmet bon beinen trauernben 

Eltern, Brübern unb @eldämißtern. 


Bur Erinnerung 
„ee Erinnerung an unferen lichen Gatten und 
alter ı 


Bubwig Hammann \ 
der heute bon zwei ven am 30, Degember 
—S * 

Der ſchwere Tag, er kehrt 
An dem du Theurer uns 
Smei Jahre fiub ſchon v : 
Do n 
Nie auf biefer 
Blicft dir zärtlich auf 
Sand, bie —— g 
um nf — 
Sreub’ u ro 

ube fanft im Hinen Grabl 


Gewidmet don deiner Gattin 


.. 43 Jahre reellen Betriebs. 

iz Detuzw (Söine unb alle 58* Beerd!. 

Srbere Beitatter, — 

ration, bere 

Wir können bollitändt 4— 
Grab auf Friedhof ſo am 
JAS. BRADLEY & NS 

1429 Mabiion Str. Tel.: 473. 

Keine Extras für weite 


Yale ” 


— 60 





Abendpoft, Chicago, Samftag, ‘den 30. Degember 1911. 
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Das Telephon⸗Geſchäft einer geſchäftigen Stadt. | | Das Telephon:Gefhäft einer geihäftigen Stadt. 
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Chicago hat jetzt eine Bevölkerung von 2,264,184, eine Die Anlage umfaßt 638,657 Meilen Kupferdraht, Unter 
Sunahme von 55 Prozent in 10 Jahren. Während derfelben | grund und an Pfoften. 


Heit wuchs die Anzahl der Telephone um 556 Prozent. 
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Die Geſellſchaft benutzt über 650,000 Quadratfuß Flur— 
268,571 Telephone jetzt im Dienſt. raum und gibt 8800 Perſonen Beſchäftigung. 
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1,500,000 Botfchaften täglich vermittelt. Ehicags AR den. AHliehtunft: Den ——— 
Spitems — das umfafjendfte im der Welt — beitehend aus 


* 


CH 5 
TRETEN 


Die Hahl der täglichen Botfchaften übertrifft die 
. — nd 4 an ” * 
a a a ae | 6,000,000 Telephonen- in 40,000 ©xrtjchaften und Städten im 
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Chicago befist mehr Wohnhaus: Telephone als 


eine andere Stadt. | Ein Spitem — allgemeiner Dienft. 
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gebraut von der 


de Brewery Co., 


Augusta und Paulina Str. 


Säflern und Slafchen. 


Telephon: Monroe 1567. 
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PilsenBrewing Co. 


— verbunden mit — 


Pilſen⸗Park für Pikniks 


und Bereinsfefllidkeiten. 
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sse und Albany Ave. 
CHICAGO, ILL. 


Telephon: Lawndale 3072. 


>26. Stra 


Percy Anbreae, Wräfibent, MR. Jones Evans, Sekretär. 


| T Conrad Seipp 
-  Brewing Co., 


E27. Strasse und Gottage Grove Ave. 


CHICAGO, ILL. 


“ Derfucht das „Ertra Dale“. 
Telephon: Galumet 869 und 730. 


Aiubdolvi Brand, Präf. und Ehatm. George 2 Kellner, Pise-Präfident 


James Miles, Sefvetär, 


| “ United States Brewing Co. 


E Brauer bon 
® 
| ; Seinem Lagerbier 
ai Telephones: 
Saupt-Dffice, Sarrifon 706. 
Brand Brand), Weft 285, 
Bartholomae & Leit Brand, North 216. 
Bartholomae & Roefing Brand, Main 4079, 


R. b. Echmibt Brand, North 499. 
Sal Blaß Chicago Brand, Matn 4357, 


Damen und Herren! 


bon Dollars und biel Leiden 


Biolinen, Ron 


unb as —— 8 ik * an. 
duſikin 
Auswahl. Eigene Imporiation.. Birige 


Henry Silberhorn 


Deutihhes Mufit:Ge 
- 1909 Süd Salfteh 


Abendpoft, Chicago, 
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Zur Jahreswende. 
Fortſetzung von ber 1. Seite.) 


Then Gefhid auf Seiten der Stadt- 
verwaltung, von dem größeren ober 
geringeren Maß an vernünftiger Ein- 
fit in Bezug auf das, maß man dem 

Gemeinmwefen auf die Dauer nicht zu 
‘| bieten wagen darf, bei: den leitenden 
Geiftern auf der andern Seite hängt 
e3 mefentlich ab, was dabei heraus 
fommen wird. Die Gefahr ift porhan- 
den, daß das Publitum infolge der 
Verfhmelzung aus dem Regen unter 
die Traufe fommt. Dieje Gefahr ab- 
zumenden ijt Sache der Berfehrstom- 
miffion des Stadtraths, de3 Mayor 
und feiner Berather. Zeigen diefe fich 
ihrer Aufgabe gemahlen, jo merben 
der Stadt viele Kämpfe erfpart blei- 
ben, mo nicht, nicht. 

Die Geichäftslage. 

„Es ift Alles nur ein Webergang”, 
philofophirte der Fuchs, ala ihm das 
Tell über die Ohren gezogen wurde. 
AlZ einen Uebergang hört man in ähn- 
licher Weife vielfach die unbehaglichen 
Zuftände bezeichnen, die jich für große 
Schichten der Benölferung der Ber- 
einigten Staaten fomohl wie anderer 
Kulturländer aus der Verfchtebung in 
den MWerthverhältnijfen ergeben und 
fi) vornehmlich in einer allgemeinen 
Waarentheuerung äußern. Gründe be- 
fonderer Art, theils in der Zoll, theils 
in der Truftfrage beruhend, haben bei 
uns dazu beigetragen, die Unbehaglich: 
feit und die Unjicherheit in Handel 
und Wandel zu erhöhen. Unter diefen 
Umjtänden iit es fein Wunder, daß 
da3 Sahr 1911 uns ein GSinten der 
„Konjunktturen“, ungünftige Markt— 
berhältniffe, gebracht hat. Jmmerhin 
ijt bei uns in Chicago keine mejentliche 
Abnahme in der Erzeugung von Wer- 
then, oder im Maarenabfa zu bver- 
zeichnen gemwefen — das Unangenehme 
ijt nur, daß hier Stillftand zum Rüd- 
gange wird, Solchen auch direkt her- 
beizuführen waren die ganz unber- 
nünftigen Gtreitigfeiten jehr geeignet, 
in welche ji im Frühjahr die Mehr- 
zahl der Baugewerkjchaften durch eini- 
ge ihrer Führer verftriden ließen, und 
die erjt eingeftellt wurden, nachdem fie 
Monate Jang angedauert und größtes 
Unbeil verurfacht hatten. Einigerma- 
Ben ausgeglichen wurde der ermachfene 
materielle Schaden durch den verdop⸗ 
pelten Eifer, mit melchem die Arbeit 
an einer größeren Anzahl koftfpieliger 
Hohbauten betrieben worden find, Die 
zum Theil nur in Angriff genommen 
morden find, weil andernfalls die vom 
GStabtratd vorgenommene Zurüd- 
Ihraubung der Höhengrenze ihren 
Wuchs beeinträchtigt haben würde. 
Die Arbeiterwirren haben befannt- 
lich auch in Geftalt von verfchiebenen 
Prozeffen, die in der Verurtheilung 
des „Mob“ Enright gipfelten, das 
Kriminalgericht beichäftigt. 

Der Gejammtiwerth der Waarenpro: 
duftion hat fich auf etwa 1600 Milfio- 
nen Dollars belaufen, durch die Groß- 
handlungen abgejeßt wurden MWerthe 
im Gejfammtbetrage von etwa 1800 
Millionen. Nimmt man den Betrag 
an Einfuhrzöllen, welche die Bundes: 
tegierung aus Chicago bezogen hat, 
al3 Barometer zur eitftelung der 
Marktwitterung, jo zeigt ſich's, daß 
dieſe fich im Vergleich zum Vorjahr be= 
deutend verfchlehtert hat. Ihr Ge- 
jammtbetrag, $10,118,102.54, war 
um über eine Million geringer, al im 
Vorjahr. Der Gefammtiwerth der Ein: 
fuhr bezifferte jich auf $28,089,068. 

Die Zufuhr an lebende Vieh nad) 

den hiejigen Viehhöfen — gegen 270,: 
000 Waggonladungen im Ganzen — 
mar um rund 20,000 ftärfer ala im 
Vorjahr. Die Zunahme entfällt in- 
dejjen fajt ausfchließlih auf Schafe 
und Pferde, zu einem geringen Theil 
au auf Kälber; Rinder und Schwei: 
ne wurden meniger auf den Chicagoer 
Markt gebracht, al3 im Vorjahr. Die 
Pferde brachten beffere Preife, ala im 
Sabre 1910, die Preife fiir Rinder wa— 
ten etwas, die für Schafe und 
Schweine erheblich niedriger, ald im 
Vorjahr. 
.. Die Viehhofsgefellfchaft nimmt in 
ihren Unlagen bedeutende Verbeffe- 
tungen vor. Gie hat fich eine eigene 
gementfabrit einrichten Taffen und 
richtete in Ddiefer alles Material her, 
um nad und nad die hölzernen Irö- 
ge, Einfriedigungen, Auftriebsftege u. 
j. m. dur Betontonjtruftionen erfe- 
ben zu fünnen, die fih durch Dauer: 
haftigfeit auszeichnen und fich leicht 
reinhalten lafjen. As bemerfensmerth 
mag erwähnt werden, dok die Vieh- 
hofsgejelfchaft die Firma Ihurber ver- 
anlaßt bat, in dem Ausſtellungspavil— 
ion einen Zweig ihrer Kunjtgallerie 
einzurichten. 


Der Grundeigenthumshandel. 


Sm Orundeigentfumsmarft ift es 
im Laufe diefes Jahres Iebhafter zu- 
gegangen, als je. E3 wurden 37,615 
Uebertragungen borgenommen, nahezu 
2000 mehr al3 im PBorjahr. Die 
Summe ber gehandelten Werthe belief 
fi auf $154,320,911. Sie war grö⸗ 
Ber als in irgend einem der vor 1910 
liegenden “fahre, ift aber hinter ber in 
diefem erreichten um mehr als fiebzehn 
Millionen zurüdgeblieben. 

Don ben Liegenfchaften, bie ihren 
Beſitzer gewechſelt haben, befinden fich 
32,261 innerhalb ber. Stabtgrenzen, 
5354 find in Vororten oder Landbe— 
zirken gelegen. &3 murben in Ghi- 
cago im Laufe bes Jahres 40 foge- 
nannte Subdipifionen parzellirt, und 
e3 haben beshalb gegen 43,000 neue 
Bauftellen gebucht merden. miüffen. 
Nach dem Torrenzfyftem gebucht wur 
ben 2014 Verkäufe, eima 300 mehr, 
ala im Vorjahr. Hypothefen und Ver: 
pfändungen murben 28,377 eingetta- 
gen im Gefammtiverth von $274,046,- 
827, gegen bezw. 25,806 und $243,- 
292,120 im vorigen -Xahre, 


Das Jahr im Braugewerbe. 


Produktion im Chicagoer Binnenfteuer- 
bezirf hat um nahezu 3 Proz. Zugenommen, 


Das  abgelaufene - Jahr. gebi 
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weit der hieſige Binnenſteuerbezirk in 
Betracht tommt. bien. liegen zwar 
nur für bie erften elf Monate des Yah- 
red vor, aber wenn man die Probuf- 
tion im Dezember biefe3 Jahres ebenjo 
hoch anfegt wie im Vorjahr, jo eraibt 
fi eine Zunahme in der Produttion 
um 2.7 Prozent. Nach dem Ausweis 
bes Binnenfteueramte® murden im 
Vorjahr im biefigen Bezirk 5,444,267 
Faß Bier gebraut, während die Pro: 
duftion für die erften elf Monate die: 
fes Yahres 5,187,777 Yaß beträgt. 

Auf die einzelnen Monate vertheilt 
fich die Produktion, wie folgt: 

1910 
329,200 
312,325 
435,320 
431,485 
438,407 
577,272 
618,227 
572,342 
489,190 
453,537 
386,155 
400,807 


1911 
348,883 
338,147 
440,125 
405,150 
584,300 
638,115 
596,397, 
566,627 
490,777 
416,530 
362,726 


Nanuar.... 
sebruar..... 
BRBTES —— 
April... 
BR 
2 

Bi 
Auguit. ka; 
Ceptember... 
Oftober. .... 
November. . 
Dezember... 
Gejammtzahl 5,444,267  5,187,777 

Die Zahlen für Dezember Diejes 
Sahres liegen noch nicht vor. 


Die £age im Kande, 


Ebenso erfreulich ift die Lage de3 
Braugemerbes im ganzen Lande, doc 
liegen Zahlen nur bis zum 30. Yunt, 
dem Schluß des Fiskaljahrs der Bun- 
desregierung, vor. Danadı hat die 
Produktion im legten Fisfaljahr, vom 
1. Sult 1910 bi3 zum.30. Juni 1911, 
gegenüber der de3 vorhergehenden Tis- 
faljahrs um 3,798,006 Faß zugenom= 
men. Abnahmen waren nur in fieben 
Staaten, Arkanjas, Californien, Flo— 
rida, Kanfas, Montana, New Hamp= 
fhire und New Merico, zu verzeichnen. 
Die Gefammtprobuftion betrug im 
ganzen Lande, einfchließlich der Ha- 
mwaischen Anfeln und Alaska, im lebten 
Tisfaljahr 63,283,123 Faß, gegenüber 
59,485,117 Faß im vorhergehenden 
Tisfaljahr. Nem Hork fteht, mas die 
Produktion anlanat, wieder an erjter 
Stelle. Penniylvania folgt in weitem 
Abftand an zweiter und Sllinois an 
britter Stelle. Das benachbarte Wis- 
fonfin mit der Bierftadt Milmaufee 
nimmt die fünfte Stelle, Ohio bie 
fechite und Miffouri die fiebente Stelle 
ein. An Tebter Stelle fteht Soutd 
Corolina mit 5,258 Faß. Dod aud) 
da3 tft ein erfreuliches Zeichen, denn 
die Produktion hat ich. in diefem 
Staat im legten Jahr, gegenüber dem 
Borjaht, faft verboppelt. 


Die einzelnen Staaten. 


Die Produktion in den einzelnen 
Staaten war nach dem Ausweis ber 
Binnenfteuerbehörden in ben beiden 
letzren Fisfaljahren, wie folgt: 
BEE: 26er 
2 
Ealifornien „noooooneese 
I Sean ee ee 
EHRE sine ann aan 

lorida “son... 

IA— 
EEE, | 
BE naeh nee 
en 5 Aa ee 
SE nern nee 
— 
— 

NT EEE 
RER ı 
ee 8,706 
Mifjouri 

Montana 

a siehe ee 
NOS DEMUEE neusunusannens 
GI TEE. a sn anenae 
D 
en 
Bennfplvanien ..unenaosennnnee 7,06 
Eouth Carolina 
EEE 
Texas 


Virginien —⸗ 
a ieginien 


174,45 
et Di 302,780 
HIER = seohan neun une 


. 4,790,797 
Sefammtfunme. ......... 59,485,117 8,283,123 


Zu .bemerfen ift, daß der Binnen- 
fteuerbezirf von Californien den Staat 
Nevada und die Hamaijchen Anfeln 
einfchließt, der von Kolorado den 
Staat Wyoming, der von Connecticut 
ten Staat Rhode Ysland, der von 
Kanjasz den Staat Dflahoma, der von 
Maryland den Staat Delaware und 
den Bezirf von Kolumbien, der von 
Montana die Staaten Ydaho und 
Utah, der von Nebrasfa den Staat 
Ssuth Dakota, der von New Hamp- 
Ihire den Staat Maine, der von Nem 
Merico den Staat Arizona und der 
bon Dregon den Staat Wafhington 
und da3 Territorium Alaska. 

Die Branereiausitelluna. 

Das michtigfte Ereigniß im Brau: 
gemwerbe war unitreitig die Brauereis 
auaftellung im hiefigen Kolifeum und 
der in Verbindung damit abgehaltene 
Braufongreß, zu dem Vertreter aus 
aller Herren Länder, darunter Ge- 
lebite von Weltruf, herbeigeeilt waren. 
Die Bundesregierung bewies, daß fie 
ih der Bedeutung de3 VBraugemwerbes 
mohl bewußt mar, indem fie den Ader: 
bauminijter James Wilfon mit ihrer 
Vertretung betraute. Mahezu 250 
Firmen waren in der Austellung ver- 
treten, Die zugleich einen lleberblid 
über die Entmwidelung des Gemerbes 
bon ben früheften Zeiten biß zur Ge- 
genwart gewährte. Der Werth ber 
ausgeftellten Gegenftände murde auf 
annähernd fünf Millionen gefchäht. 


Das Jahr in der Politit, 


Zuſammenbruch der „Maſchinen“. — Neue 
Schlappe der Prohibitioniſten. 


Die wichtigſten Erſcheinungen des 
Jahres auf dem Gebiet der Lokal⸗ 
politit waren der völlige Zuſammen⸗ 
bruch der Parteimaſchinen in der Bor- 
wahl zur Stadtwahl, die Erwählung 
Mahyhor Carter H. Harriſons und das 
Erſtarken der fortſchrittlichen republi— 
laniſchen Bewegung und die damit 
Hand in. Hand gehende Demorali- 
firung der republifanifhen Partei- 
organifation. Al das neue Xahı ans 
brad, war e3 ficher, daß Earter 9. 
Harrifon und Edward %. Dunne fi 
um- eine Mieberwahl bewerben. mürs 
den, und baß bie bemoftatifche Par- 
teifeitung, bie Roger E. Sullivan fon» 
teolitte, Andrew Y.Graham im Kampf 

i che Mayors⸗Nomi⸗ 
unterſtũhen werde. Während 
auf demofratifcher Seite vom Neu- 


‚zu bjahrstag an völlige Klarheit herrichte, 
40a waren Die Zuflände im republitanis 


— 
wa 


ae —— re, \ 
den 30, 


| Stimmen durh3 Ziel. 


Dezember 1911. 
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ſchen Lager verwirrt. Ald. Charles E. 
iam, Haupt der nach ihm be» 
nannten Kommiſſion, die eine auf⸗ 
ſehenerregende Unterſuchung einzelner 
ſtädtiſcher Verwaltungszweige ange— 
ſtellt hatte, war ſchon ſechs Wochen vor 
Anfang des neuen Jahres als Bewer⸗ 
ber um die republikaniſche Mayors⸗ 
nomination hervorgetreten, aber die 
Parteileitung, die republikaniſche Ma— 
ſchine, war noch Wochen nah Ans 
bruch des neuen Jahres unſchlüſſig. 
Das Zögern Mayor Fred A. Buſſes, 
ſich über ſeine Pläne für die Zukunft 
auszulaffen, war dafür verantmort- 
lid. Am 6. Februar endlih gab 
Mayor Buffe die Erklärung ab, er 
werde fich nicht um eine Wiederwahl 
bewerben. John %. Smulsti fünbigte 
fofort feine Kandidatur an, welche die 
Unterftügung der Anhänger Gouver> 
neur. Deneens fand. Wenige Tage 
fpäter folgte John R. Ihompfon, der 
Eountyfchagmeifter, mit einer ähn- 
lichen Erklärung. Er ftügte fih auf 
den Anhang Mayor Buffes und konnte 
auf die Unterftügung der Anhänger 
Bundesjenator Zorimers rechnen. Die 
Vorwahl am 28. Februar ergab eine 
peinliche Ueberrafchung für die beiden 
politifhen Mafchinen. Charles €. 
Merriam fchlug die beiden Kandidaten 
der Mafchine mit riefigen Mehrheiten 
und erhielt mehr Stimmen als alle 
feine Mitbewerber zufammen. Auf 
ber demofratifchen Seite war der Ban- 
ferott der Mafchine Roger E. Sulli- 
bans eben fo gründlihd. Carter 9. 
Harrifon ging ala Erfter mit 55,069 
‘hm folgte 
al3 Zweiter Edward F. Dunne, der e3 
troß der beitändigen Geldflemme, an 
der feine Kampagne frantte, auf 52,- 
513 Stimmen bradte. Als jchlechter 
Dritter folgte der Kandidat der vemo- 
fratifchen Mafchine, Graham, mit 38,- 
541 Stimmen. Gr:Senator Dunne 
foht die Nomination feines fteg- 
reihen Rivalen Harrifon an und ber: 
langte eine Nachzählung der abgegebe- 
nen Stimmen, gab aber den Konteft 
auf, ehe die Nachzählung beendet war. 
Die folgende Mayorstampagne 
übertraf an Erbitterung alle früheren 
Wahltämpfe ähnlicher Art. Ald. Mer- 
tiam nahm feinen bemofratifchen 
Gegner wegen feiner Verbindung mit 
Ald. Kenna und Ald. Eouahlin und 
den ihnen verbündeten Elementen der 
1. Ward auf Korn, aber in ber 
Wahl am 5. April fühlte die ge- 
demüthigte republitanifhe Mafchine 
ihr Müthchen.an ihm. Er wurde von 
Harrifon mit 17,132 Stimmen Mehr- 
beit aefchlagen. Die ftarf republi= 
kaniſchen Wards, wie die 6., 7., 21. 
und 25. Warb, in denen bie republi- 
fanifhen „Bofle“ das Heft in ber 
Hand Hatten, verfagten am Wahltag 
gänzlich. 
Prohibitioniftifche Umtriebe. 

Die prohibitioniftifchen Clemenie 
der Stadt madten im Frühjahr einen 
meiteren VBerfudh, eine Abjtimmung 
über die Frage, ob MWirthichaften an 
Sonntagen gejchlofjen werben jollten 
oder nicht, herbeizuführen. Er fand 
ein jcehmählicheres Ende als der vor— 
hergehende derartige Verfudh. 73,000 
Unterfchriften waren für die Petition 
nöthig, auf Grund deren die Abjtim- 
mung erzmwungen werden fonnte. Mit 
ihrer Sammlung war jchon por Weih- 
nachten des Jahres 1910 begonnen 
worden. Trotzdem und troz rieſiger 
Anſtrengungen, welche ein Heer be— 
zahlter Agenten der Prohibitioniſten 
in den letzten Tagen vor Ablauf der 
Einreichefriſt machte, gelang es ihnen 
nur, wenig mehr als 20,000 Unter— 
ſchriften aufzubringen. 

Nicht mehr Glück hatten die Tempe— 
renzelemente in der Legislatur mit 
ihren Anſchlägen. Das Unterhaus er— 
wählte zu ſeinem Sprecher Charles 
Adkins von Bement, der ſtets für 
County⸗Option geſtimmt hatte. Die 
Temperenzelemente knüpften weit— 
gehende Erwartungen an die Wahl, 
ſahen ſich aber bitter getäuſcht. Die 
Countyoption⸗Vorlage, die ſie ein— 
brachten, fand ein unrühmliches Ende. 

Die Legislatur. 


Im Uebrigen ähnelten die Zuſtände 
während der Tagung denen der vor— 
hergehenden Tagung. Ein großer 
Theil der republikaniſchen Mehrheit 
des Hauſes war dem Gouverneur 
feindlich und vereitelte die Durchfüh— 
rung ſeiner Lieblingspläne, wie der 
Kanalvorldge. Die Folge war, daß 
das Gtaatöoberhaupt eine Sonder: 
tagung einberief, in der er aber nicht 
beffer fuhr. E3 gelang nicht, die Ka= 
nalporlage zur Annahme zu bringen. 

Mie in früheren Tagungen murbe 
die Erledigung der meiften Vorlagen, 
darunter der michtiaften, bis zur elfter. 
Stunde aufgefhoben. Kurz vor 
Schluß der Taqung murben fie in 
Konferenzausfhüffen burchberathen 
und dann in beiden Häufern durchge: 
peitfiht. Darunter befand fich auch die 
Vorlage, welche die Bewilligung für 
die Staatsanftalten und die Staats: 
univerfität enthält. Der Verband der 
Homöopathen machte gegen die Bemil- 
ligung für leßtere Anftalt Front und 
manbte fich an die Gerichte. Er machte 
geltend, daß die Vorlage nicht in ber 
pon der Verfaffung vorgefchriebenen 
Meife angenommen morben fei. Der 
Fall liegt dem Staat3obergericht vor. 
Fallt feine Entfcheidung zuguniten 
der Kläger aus, fo mürbe die große 
Mehrzahl der michtigften Gefeke, bie 
in den lebten zehn vo angenom= 
men worden und Kraft getreten 
find, für verfaffungsmwidrig erflärt 
werben müffen, da fie unter benfelben 
Bedingungen zur Annahme gelommen 
find, wie die Univerfitätßporlage, 

Der £orimerffandal. 


Zu den mwichtigften Ereigniffen ber 
Tagung ift die Unterfuchung des Kori- 
merſtandals durch den Staatsſenat zu 
rechnen, die allerbdings im Sande ver⸗ 
lief. H. H. Kohlſaat und C. Se Funk 
machten auf dem Zeugenitgnd bi 
tafchende Angabe, Rohimers 
Es Freund Ebi dir 


0 


BOTTLING D 


hr Ka; LINCOLN * 


EPARTMENT 


AND BR 


für einen Fonds von $100,000 aufzus 
bringen. Die Summe fei nöthig ae= 
weſen, um LorimersErwählung durch⸗ 
zufetzen. Sie ſei an den Großſchläch— 
ler Edward Tilden abgeführt worden. 
Tilden wurde vorgeladen, verweigerte 
aber die Einſicht in ſeine Geſchäfts— 
bücher und wandte ſich an die Gerichte, 
die ihm Recht gaben. Damit kam die 
Unterſuchung zum Abſchluß. 

Die Enthüllungen Kohlſaats und 
Funks veranlaßten ſofort den Bundes— 
ſenat, ſeinerſeits eine neue Unter— 
ſuchung anzuordnen, die erſt im neuen 
Jahr zum Abſchluß kommen wird. 

Die foctfchrittlihen NRepnblifaner. 


Die fortfchrittlichen Republikaner, 
die in der Frühjahrspormwahl jo über- 
rafchende Erfolge zu verzeichnen ge— 
babt hatten, begannen bereit3 im Hoch— 
fommer, fich für den Kampf im Staat 
im nädhjjten Jahr zu organijiren. Sie 
ftellten Staatsjfenator W. E. Jones 
als Gouverneurdfandidaten auf. 
begann fofort feine Kampagne, die ihn 
in fämmtlihe Counties des Staates 
führte. Am November hielt die na- 
tionale fortfchrittliche republifanijche 
Liga eine Art Parteitag in Chicago 
ab, dem Bertreter aus mehr als brei- 


Big Staaten beimohnten, darunter eine | . 


Er: 


Crinkt 


Wacker & Birk 


Pale 
Perfecto 
Bier. 


ATI N. Desplaines Str. 
Chicago, Ill. 


Main Office Telephon: Mionrse 81, 
Bottling Dept. Telephon: Monroe 44. 


Anzahl befannter Anhänger Iheodore | wre rer rer 


Roofevelts. Die VBerfammlung brachte 
Bundesfenator Robert M. La Yollette 
al® Präfidentichaftstandidaten der 
fortfchrittlichen Republifaner heraus. 

Politifhe Kage verworren. 

Der ZYahresabfchluß findet die poli> 
tifche Lage im Staat vertvorrener als 
je. Die republitanifche Partei ijt ge> 
fpalten. Die Anhänger Zorimers has 
ben fih in der Lincoln Protective 
League vereinigt und beabjichtigen, ein 
pollitändiges Tidet in3 Feld zu ftellen. 
Gouverneur Deneen wartet mit einer 
Ankündigung feiner Pläne, und bie 
Fortſchrittlichen verſprechen, Kandida— 
ten für alle Aemter herauszubringen. 
Auf demokratiſcher Seite iſt die Lage 
nicht beſſer. Die Parteiorganiſation 
ſieht ſich einem bitteren Kampf um 
die Kontrole gegenüber. Die Anhänger 
William R. Hearſts und Carter H. 
Harriſons rüſten in Chicago und in 
vielen Counties im Staat. An Be— 
werbern um die Nomination für das 
Gouverneursamt iſt in beiden Parteien 
fein Mangel. Dabei fteigt ihre Zahl 
beftänbig. 

Einen Lichtblid für den Bürger 
bildete die Richtermahl im November. 
Die Kandidaten der Parteiorganijas 
tionen wurben abgefägt. Ein gemijch» 
tes Iidet aus den beiten Kandidaten 
beider Parteien beftehend, murde ers 
mählt. 


Theater und Mufit, 


Chicagos eigene deutfhe Bühne, — Die 
Oper. — Aus den Konzerten, 


Auf dem Gebiete der beutjchen 
Kunftpflege hat das Jahr 1911 in 
Chicago einen bedeutfamen Wechfel 
fich vollziehen fehen. Die langjähri- 
gen, in den letten Spielzeiten immer 
weniger beachteten und beachtensmwer- 
then regelmäßigen Befuche der Wach3» 
ner’fchen Theatergejellihaft von Mils 
mwaufee fchloffen im April mit einer 
feidlihen Aufführung von Karl 
Schönherrs eindrudspollem Schau— 
ſpiel „Glaube und Heimath“ für immer 
ab, nachdem ein deutſchamerikaniſches 
Bühnenwerk des Schriftſtellers Paul 
Grzybowski, „Das größte Opfer“, 
ſeine Uraufführnug ſeitens der 
Wachsnertruppe in Powers' Theater 
erlebt hatte. 

Die Antwort auf die Frage: „Was 
nun?“ blieb nicht lange ungewiß oder 
troſtlos. In Direktor Max Haniſch, 
dem früheren Leiter des Deutſchen 
Theaters in Philadelphia, fand man 
eine geeignete Perſönlichkeit, die mit 
dem erforderlichen Muth und Selbſt— 
vertrauen bereit war, die ſchwere Auf» 
gabe einer von Grund aus neuen Ge— 
ſtaltung der Chicagoer deutſchen 
Theaterverhältniſſe zu übernehmen, 
der Stadt zu geben, was ſie ſeit langen 
Jahren hatte entbehren müſſen, — 
eine eigene deutſche Bühne. Kunſt⸗ 
freundliche deutſche Bürger, der „Ver⸗ 
ein Deutſche Preſſe, Chicago“, und der 
Schwabenverein von Chicago ermög— 
lichten Herrn Haniſch die Uebernahme 
des Criterion-Theatergebäudes, wel⸗ 
ches ſeitdem „Deutſches Theater“ heißt 
und am Samſtag Abend, dem 16. 
September, mit einer Aufführung von 
Johann Strauß’ Operette „Der Zi⸗ 
geunerbaron“ bei ausverkauftem Hauſe 
ſeiner neuen Beſtimmung übergeben 
wurde. 

Seither iſt an jedem Abend und 


einmal in der Woche — zuerſt Sams⸗ 


tags, jetzt Sonntags — auch am Nach⸗ 
mittag im Deutſchen Theater geſpielt 
worden; Operette, Poſſe, Luſtſpiel und 
ernſtes Drama, genau, was Direktor 
iſch vorher verſprochen hatte. Daß 

i der Vertheilung der Vorſtellungen 
unter dieſe vier Kunſtgattungen die 


Opereite den Löwenantheil davon⸗ 


trägt, mag Manchem nicht gefallen, iſt 
aber einfach ein Gebot der Nothwen⸗ 


‚digfeit, biftirt vom Gefchmad der aro- 
hen Mehrzahl des Bublitums einer 
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und dem berechtigten „ ja pfliditge- 
mäßen GSelbiterhaltungdtrieb ber Di- 
reftion andererſeits. 

Die Operetten, bie Im Deutfchen 
Theater gegeben werben, fan fich üb- 
rigen3 Xeber mit Vergnügen anfehen; 
denn außer dem . bewährten Alten, 
wie „Zigeunerbaron”, „tylebermaus“, 
„Vettelftudent“ uf, wird vom Neuen 
nur das Gute geboten; e8 fel in diefem 
Zufammenhange an bie trefflichen 
Aufführungen von „Frühlingaluft”, 
„Wiener Blut und „Die Föriter 
Chriftl“ erinnert, Won Zeit gu Zeit 
ift der Operettenreigen bucch eine Poj- 
fenaufführung — „Zumpazi Baga- 
bundus“, „DO diefe Meiber“, „Die 
fchöne Ungarin“ ufim. — unterbrochen 
worden. 

Das Schauſpiel iſt durch Auffüh— 
rungen alier, neuerer und neuer 
Werke vertreten geweſen, von Kotze⸗ 
bues Luſtſpiel ‚„Der Rehbock“ bis zu 
Maxim Gorkis „Nachtaſhyl“ und Hei⸗ 
jermans’ „Die Hoffnung auf Segen“. 
Die Luftfpiele „Die Neunermählten” 
von Biörnfon, „Die Ziwillingsfchme- 
ſter“ von Fulda, „Haſemanns Töch— 
ier“ und „Haus Lonei“ von LAr⸗ 
ronge wurden gegeben, um nur Eini—⸗ 
ges aus der Liſte herauszugreifen, 
und zu Schillers Geburtstag führte 
man „Die Räuber“, ſpater Kabale 
und Liebe“ auf. Die Vorſtellung des 
„Verein Deutfche Preſſe“ brachte An⸗ 
zengrubers „Das vierte Gebot“, Ger⸗ 
hart Hauptmann war mit „Hanneles 
Himmelfahrt“ vertreten, 

An fänmtlihen Aufführungen ta» 
bellds ift die Infzentrung und Aus» 
ftattung gemwefen; Hierin tft Direktor 
Hanifch ein Meifter, der mit den ihm 
zu Gebote ftehenden Mitteln ganz Er: 
ftaunliches herborzaubert, qleichniel ob 
e3 fich um Operette, Boffe oder Schau: 
fpiel handelt. Ein trefflich eingefpiel- 
tes Enfemble, welchem eine Anzahl 
fehr ahtungsmwerther Kräfte angehört, 
bat darftellerifch, bezw. mufifaltfch, im 
Durhfchnitt recht aute Vorftellungen 
geboten und hin und mieber fogar 
Vortreffliches zumege gebracht. „Nach: = 
afyl” und „Hoffnung auf Gegen“, 
auch „Hannele” und eini ** 
gehören in die letztere Klaſſe. Ka⸗ 


Gortfegung auf ber 7. Geile) 
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Zur Jahreswende, 
(Fortfegung von der 6. Seite.) 


pellmeifter Karl v. Wegern befit bie 
beutfche Bühne einen fähigen und zu- 
verläffigen mufifalifchen Leiter. 

Mie der bisher verfloffene Theil der 
Spielzeit gezeigt hat, ift die Direktion 
unabläflig bemüht, den Spielplan fo 
reichhaltig und für ebermann ine 
tereffant, wie e3 ihr nur möglid) ift, 
zu geftalten; gebührend gewürbigt hat 
da3 Bublifum durch regen Befuch diefe 
Bernühungen aber leider nur bei Opes 
rette und Poffe, die Schaufpielabenbe 
find, mit wenigen Ausnahmen, arg 
vernachläſſigt worden, ganz unber= 
dienter Weiſe. 
der wackeren Direktion und ihrem ge- 
ſammten Perſonal der Wunſch darge— 
bracht, daß immer weitere Kreiſe des 
Deutſchthums von Chicago ihnen ihre 
dauernde Gunſt zuwenden möchten 


und der mühevollen Arbeit im Dienſte 
der deutſchen Bühnenkunſt der volle, 


ihr gebührende Lohn zutheil werde. 

Sonſt hat das Jahr an bemerfens- 
werthen deutſchen Theaterereigniſſen 
noch die Gaſtſpiele des berühmten Ko⸗— 
milers Konrad Dreher und des Alt⸗ 
meiſters der Karakterdarſtellung, 
Ernſt v. Poſſart, gebracht, bemerkens 
werth leider hauptſächlich wegen des 
Unſterns, der über beiden Gaſiſpielen 
waltete. 

Das Feld der edlen Frau Muſika 
beherrſcht zur Zeit die Chicagoer 
Große Oper, deren zweite Spielzeit 
am 22. November mit Saini⸗Saens' 
„Simſon und Delila“ begonnen hat. 
Sie hat bisher neben befannten älteren 
Werfen ber franzöfifchen und italieni- 
Ihen Schule fünf für Chicago neue 
Dpern gebradt: „Afchenbröbel” von 
Maſſenet, „Sufannens Geheimnih” 


Zum neuen Jahre fei | 


E von MWolf-Ferrari, „Der Gaufler der 


heiligen Jungfrau" von Maffenet, 
„Natoma“ von Biltor Herbert und 
„Duo vadis?" von ean Nougues, 
denn „Simfon und Delila“, obmohl 
zubor noch nie hier auf der Bühne auf- 
geführt, war zum größten Theile ſchon 
aus Konzertaufführungen befannt und 
fann deshalb nicht al3 neu mitzählen. 
An deutichen Werfen hat der Spiel: 
plan biäher, wenn man bie Dper bes 
Deutih-taliener3 MWolf- Ferrari nicht 
‚ mitrechnen will, nur zwei enthalten, 


chenoper „Hänfel und Gretel“, in eng- 
Iifcher Sprache. Das andere mar Ri» 
hard Wagner® Mufitprama „Die 
Walküre“. Offenbach, der Franzoſe 
deutſcher Abſtammung, war mit „Hoff⸗ 
manns Erzählungen“ vertreten. 

Dem Verbande der Oper, die wie im 
legten Jahre der Oberleitung von An- 
breas Dippel unterjteht, mährend 
Eleofonte Campanini wieder an ber 
Spige der mufilalifchen Leitung fich 
befindet, gehören in diefer Spielzeit 
mehr Sträfte amerifanifcher Abjtam- 
mung an, und auch in ber Aufführung 
der amerifanifhen Oper „Natoma” 
und einiger ausländifchen Werfe in 
englifcher Sprache zeigt fi das Be- 
itreben der Direktion, die Chicagoer 
Oper dem eingeborenen Clement der 
Dpernbefuher immer vertrauter zu 
machen. Der Befuch der Vorftellungen 
tft recht befriedigend, öfter mehr als 
das, und die verjtärfte Antheilnahme 
des Publitums hat fi fchon vor Be- 
ginn der Spielzeit in einer größeren 
Abonnentenlifte ala im vorigen Xahre 
offenbart. m den erften Wochen der 
Spielzeit feierte Luifa Tetrazzini als 
„Lucia“, „Lalme“ und in anderen 
Koloraturpartieen große Triumphe, 
und Marh Garden hat ala „Gaufler“ 
einen aroßen Erfolg gehabt. An der 
„Waltüre” trat Erneftine Schumann» 
Heint als Frida auf, die Vorftellung 
murde von dem hauptjächlich für deut- 
[he Opern neu engagirten beutfchen 
Kapellmeifter Alfred Szendrei aeleitet. 
Der Grundftod des Künftlerperfonals 

ift der aleiche wie im lebten Jahre, es 
‚ tt mieder ein vortreffliches Enfemble 
beifammen, und bie Vorftellungen 
| zeichnen fich fait durchweg durch einen 
hohen Grad von fünftlerifcher Lei- 
tungsfähigfeit aud. Großer Beliebt- 
beit beim Publifum erfreuen fich bie 
| auch in diejer Spielzeit veranftalteten 
| Opernfonzerte an den Sonntagnad- 
| mittagen. 
| Auf der Konzertbühne haben fich 
| bören laffen im April die Vereinigten 
Männerhöre im Auditorium, im Mai 
der Chicago Sinaperein in der Orche- 
fterhalle mit einer jehr quten Auffüh- 
runa bon Hahdna „Schöpfung“. Zum 
| zweiten Male trat der Singperein am 
| Abend bes Dankſagungstages, gleich⸗ 
falls in der Orcheſterhalle, zum Beſten 
der Deutſchen Geſellſchaft mit einem 
intereſſanten gemiſchten Programm, 
—— Frau Helene Kölling-Mathe— 
ſon ausführen half, vor das Publikum. 

Ludwig Wüllner ſetzte im Spät— 

ſommer feine biefigen Merehrer mit 
‚ jeinem Auftreten auf der Vaudeville— 
ı bühne in Erjtaunen, fehrte aber fpäter 
| in den Konzertfaal zurüd und gab hier 
‚bor Kurzem ein Konzert im Stude— 
Pr Theater, kurz nachdem ein An- 
hänger feiner Schule, Alerander Heine» 
mann, in der Mufithalle aufgetreten 
war. 

In der Nordſeite-Turnhalle ver⸗ 
ſammeli Martin Ballmanı allfonn- 
| täglich ein großes und dankbarez 
PBublifum um fich und feine Mufiter- 
haar; Diefe von der Turngemeinde 
nun fhon im 48. Jahre veranftalteten 
Konzerte haben von ihrer Beliebtheit 

ugenfcheinih nichts eingebüßt. 
Bolfsthümliche Konzerte von Chicas 
goer Künftlern veranstaltet auch der 
Unternehmer Stavrum an Sonntagen 
im Whitney Opera Houfe, und Mit- 
glieder des Ihomas-Orchefter3 forgen 
im Hull Houfe dafür, daß die Schüt- 
linge jener Anftalt mit guter Muftt 
befannt gemacht merden. Mufit, gute 
und meniger gute, ift überhaupt in 
| Chicago auch in diefem Jahre fehr 
reichlich gemacht worden, denn baa 
; vorftehend Ermähnte kann und foll 
auf Vollftändigfeit feinen Anfpruc 
erheben. 


| und davon eines, Humperdind Mär: 


* Kaffee, Wein und Rundh wird für 10 
und 15 Cents jerbirt. Diefer Plab ift 
erflufin für Frauen und Kinder. Harry 
lohr, 23 Oft Adams Str., der Fatr .es 
genüber, Diitte des Blods (Weinteller). 
1be3,1m 2 


@temfen’sd Palm Garten. 


Für heute, morgen und Montag, fowie 
für die gamze nächſte Woche tft in zo 
deutihen Stongertiofal, 8i4—818 W. 
North Avenue, ein befonders 58 
Durführ, aufaeftellt. Bei 

führung wirken die Couple Pi 2 
rinnen Frl. * J. Louiſe u 
de Eoven, die Dueltiften Mlbert und 
Georg, der Komiker 
neuen Rarobien und batrifı 
Sie Oh und der —— 
ie nummer des Programms bil⸗ 
ber fi * ine „Befte, Montag, — Neu⸗ 
ahr, finde achmittags eine Extra⸗ 
orftel —— Gute Getränke und 
——— Speiſen. 


doch ein Bewohner des 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, Don 30. — 1911. 


Willkommene Gabe. 


Herrn N. B. Hamis Stiftung für 
das Fieldmnfenm. 


Arbeitslaſt des Stadtgerichts. 


Zua ihrer Bewältigung mehr Richter 
nöthig, — Anlegung von ftädtifchen 
Strandbädern. — Uenderung geboten in 
einem Plan für Geleifehocdhlegung. 


Eine Schentung von $250,000 hat 
Herr N. W. Harris, Präfident der 
Harris Iruft and Sapings Bant, dem 
Field-Mufeum gemadt. Dem Wun—⸗ 
iche des Geber3 gemäß follen die Zin- 
fen diefer Summe dazu vbermenbet 
werden, Schäbe bed Mufeums der 
Schuljugend als Lehrmittel zugäng- 
lich zu maden. &3 follen, unter Ber: 
wendung entfprechender Sammlungen 
ober Theilen von folchen, naturwiſſen⸗ 
Thaftliche Vorträge in den Schulen ge- 
halten merden. Die erwachjenden 
Transport- und fonftigen Koften find 
aus dem Harrig-Fonds zu beitreiten. 

Der Direktor de3 Mufeumd, Herr 
Freberid %. B. Stkiff, ift hoch erfreut 
über die Stiftung und verfpricht fi 
bon diefer die beiten Ergebniffe. In 
New York Hat man eine derartige 
„Mufeums-Ausdehnung“ fjchon vor 
Jahren eingeführt, und au in St. 
Louis, mo man, ähnlich wie hier, ver= 
möge ber dort abgehaltenen Weltauds- 
ftelung zu einem Mufeum gefommen 
ift, Hat man eine entjprechende Ein- 
richtung aleich von vornherein getrof- 
fen. Daß diefe von großem erziehe- 
rifchen Werth ift, läßt fich leicht vegrei- 
fen. Die Schulkinder werden davon, 
daß man die Sammlungen ufm. nad) 
und nach zu ihnen bringt und fie ihnen 
in fachgemäßer Weife erflärt, einen 
ungleich größeren Vortheil haben, ala 
bon einer gelegentlichen Durchmanbe- 
rung des Mufeums felbft. 

Herr Stanley Field von der Mu- 
feum3-Berwaltung und Dr. X. 8. 
Meryatric, der Präfident des Schul- 
rath3, jprechen fich in ähnlichem Sinne 
über die Harris’fhe Stiftung aus, mie 
Herr Stiff. 

Mehr Richter nöthig. 

Oberrichter Olſon vom Stadige— 
richt ſprach geſtern bei MayorHarriſon 
vor und machte dieſen darauf auf— 
merkſam, daß die beſtändig nachſende 
Arbeitslaſt im Stadtgericht es noth— 
wendig mache, das Richterperſonal 
um mindeſtens drei Köpfe zu vermeh— 
ren. Es ſollte cin entſprechender Poſten 
in die —E eingeſchaltet 
werden, und über die Frage der Ver— 
mehrung würde dann im kommenden 
Herbſt die Wählerſchaft abzuſtimmen 
haben. Seine Angaben über das An— 
wachſen des Geſchäftes hat Herr Olſon 
ziffernmäßig belegt. Im erſten Jahre 
ſeines Beſtehens wurden beim Stabt- 
gericht 97,718 Fälle anhängig gemacht, 
in diefem Jahre dagegen 147,055. 

Den Vorfiger des ftabträthlichen 
Finanzausfchuffes, Ald. Richert, hat 
Richter Dlfon um eine Mehrbemilli« 
gung bon $15,000 für Schreibergehäl- 
ter erfuht. Das Schreiberperfonal 
bes Gerichts müfle bebeutend verftärit 
werden, da vom Staat3obergericht ent- 
Ichieden worden fei, daß die im Stabt- 
gericht bisher gebrauchte abgefürzte 
Form der Verhandlungsprotofolle 
unjtatthaft ift. 

Beim Präfidenten de Kounty- 
raths ift Richter Difon um Weberlaf- 
fung eines Gerichtafaales im Gounty- 
gebäude porftellig geworden. Wird 
dieſes Geſuch bewilligt, ſo wird in der 
Bezirkswache an der S. Clark Straße, 
wo der Raum für zwei Abtheilungen 
des Gerichts zu beſchränkt iſt, künftig 
nur mehr eine ſolche im Betrieb ſein. 


Strandbäder. 


Der Finanzausſchuß des Stadt— 
taths hat in der Bewilligungsvorlage 
einen Poſten von 8250,000 für die 
Einrichtung und den Betrieb von 
Strandbädern vorgeſehen. Der Aus— 
ſchuß für Strandbäder und Erho— 
lungsmolen hat geſtern zu erwägen be— 
gonnen, wo Strandbäder am zweck— 
mäßigſten eingerichtet werden könnten. 
Lebhaft befürwortet wurde die Ufer— 
partie zwiſchen der 53. und der 56. 
Straße, der ſogenannte Eaſt End 
Park, welcher bisher von verſchiedenen 
Parteien als Privateigenthum bean— 
ſprucht worden iſt, von dem aber die 
Stadt im Laufe des Sommers auf 
Grund unzweifelhafter Rechte Beſitz 
ergriffen hat. 

Zu ſtarke Senkung. 


Herr Francis J. Owens, der Kom— 
miſſär für Geleiſehochlegung, wird auf 
Aenderung des Planes dringen, nach 
welchem, wenn die Illinois Zentral 
und die Nickel Plate-Bahn ihre Geleiſe 
dort hochlegen, die 79. Straße 5is zum 
Höchftmaße von 17 Fuß tiefer gelegt 
werben joll. Er hält diefe Sentung 
für viel zu groß und fürchtet, daß fich 
daraus jehr hohe Schadenerfaßforde- 
tungen an die Stadt ergeben würden. 
Es jei unter diefen Umftändven ge- 
rathener, die Bahnen zur Aufmwerfung 
höherer Dämme zu veranlaffen. 


Wollen ihre JInterefien wahren. 

In Gejtas Halle, an W. 26. Straße 
und Zrumbul Une, fand geftern 
Abend eine Verfammlung von Ge- 
Ihäftsleuten der Nachbarſchaft ſtatt. 
E35 wurde darüber geklagt, daß die W. 
27. Straße feitens ber Stabtverwal- 
tung in unbilliger Weife vernachläffigt 
werde. YUuf Anrathen bes Herrn 
2 | Znas F. Deuther, Sekretärs des 


Chicago⸗Bundes, wurde be⸗ 


roß 
a fi auf politifhem Gebiete 


bethätigen und darauf Hin zu ar- 
beiten, ba im lommenden Yrübjahr 
ein’ Vert ter ihrer Intereſſen, * 
Theils der 34. Ward, in den h 


gemo gu De 
38 


— — 

Beim des Landbe⸗ 
zirkls Cicero wurde geſtern ein mit 
zahlreichen Unierſchriften bebedites 
Geſuch um eine Schanklizens für einen 
Platz in Morton Park eingereicht. Da 
in Morton Park bisher noch keine 
Wirthſchaft betrieben worden iſt, hat 
der Gemeinderath Vorſicht üben zu 
müſſen geglaubt. Er legte das Geſuch 
zurück und will ſich erſt bezüglich der 
—— der Unterſchriften vergewiſ— 
ern. 


en — 


Bom Grundeigentyumsmarft. 


Berr Albert Suchs verfchafft fidy zu feinem 
„SThateau” eine „Schloßfreiheit‘. 

In Berlin, wo er lehthin mieder 
einmal gewejen ift, hat Herr Albert 
Fuchs, Eigenthümer des „Chateau“ 
Sinshaufes an Sheridan Noad und 
Elarendon pe, Die fogenannte 
„Schloßfreiheit” aefehen, namlich ben 
freien lab, der geſchaffen worden ift, 
um den fatjerlichen Palaft ardhitefto- 
nijch zur Geltung zu bringen. Die 
Sade hat ihm eıngeleuchtet. Er mill 
nun auch feinem „Chateau“ in entjpre- 
chender Weije zu einer günjtigen Be- 
leuchtung verhelfen. Zu diefem Ende 
bat er jegt von der Verwaltung des E. 
J. Lehmann'ſchen Nachlaſſes das 145 
bei 486 Fuß meſſende Grundſtück zwi— 
ſchen Grace Str. Sheridan Road und 
Rokeby Str. gekauft. Er will darauf 
einen Ballſpielplatz für ſeine Mieths— 
parteien anlegen. An Bauten will er 
auf dem großen Platz nur ein ſechs, 
aus je 12 Zimmern beſtehenden, Woh— 
nungen enthaltendes Zinshaus, eine 
Waſchküche und Remiſen für Kraftwa— 
gen aufführen laſſen. 

Vor einiger Zeit wurde an vorlie— 
gender Stelle berichtet, daß Lucien N. 
Williams und die Erben von Robert 
E. Ismond ihren noch bis zum Jahre 
1991 laufenden Pachtkontrakt auf das 
Grundftüd 147—149 Wabaſh Ave. 
nebſt dem auf dieſem Grundſtück be— 
findlichen fünfſtöckigen Gebäude ver— 
äußert hätten. Der Name des Käu— 
fers wurde nicht genannt und wird 
auch jetzt noch nicht bekannt gegeben, 
doch muthmaßt man, daß Carſon, 
Pirie, Scott & Eo. fich die Kontrole 
über das Grundftüd gefichert haben. 
Gezahlt worden find für das Pacht» 
recht und das Gebäude $375,000. Der 
Boden felbft fann, nach dem Wortlaut 
des Pachtlontraftes, von dem. Pächter 
für $200,000 erworben wurden. Hier» 
nach würde fich fir das ganze Anmes 
fen eine Bewerthung von $575,000 er= 
geben, $84.55 für den Quadratfuß. 

Der frühere Steueraffeffor Yacob 
9. Horn hat von Ebmard PB. und 
Dlive B. Simpfon für $52,000 das 
zwölf Wohnungen enthaltende Zins- 
haus an der Norboftede von Sheridan 
Road und Roleby Str. gekauft und 
als Theilzahlung feine Grunpftüde 
3119—23 Ridgeman Une. und 3132 
Kohnfon Ane, in Taufch gegeben. 

Gorbett & Connern haben an M. 
H. MeGopvern für $25,000- eine. 100 
bei 250 Fuß aroke, an den See gren- 
zende Bauftelle an der Sheridan Road, 
600 Fuß ſüdlich von Bryn Mawr 
Avbve., verkauft. Der neue Eigenthü⸗ 
mer läßt darauf für $35,000 eine 
Billa bauen, nah Plänen, welche Jen— 
nen, Mundy & Jenjen für ihn entwor- 
fen haben. 

Das Chicago YBufineß College Hat 
für die fehs Monate vom 1. Mai bis 
zum 1. November nächiten Jahres den 
6., 7., 8. und 9. Gtod ded Trude-Ge- 
bäudes, Ede Randolph Straße und 
MWabafh Ane., gemiethet, zum Preife 
von $12,500. Das „College“ mird 
nah Ablauf diefer Miethazeit nad 
dem Neubau verlegt werden, den Da- 
pid Maner an der Siüdoftede von Wa: 
bafh Ave. und Adams Str. aufführen 
läßt. 

DieHpaienic Xce Co. hat einen vier 


Ader aropen Tratt Land an 55. und 


State Straße aetauft und wird da— 
rauf mit einem Koftenaufmard bon 
$300,000 eine große Eisfabrif einrich- 
ten lafjen. 

Verſchiedene große Landverkäufe 
ſind in den letzten Tagen aus der Ge— 
gend von Lawrenec und Kimball Ave. 
gemeldet worden, d. h. vom Endpunkt 
des Ravenswood-Zweiges der North— 
weſtern-Hochbahn. Es werden dort 
nicht weniger als fünfzig neue Zins— 
häuſer gebaut. 

Zum Preiſe von $15,000 das Jahr 
hat Frederick S. Oliver auf 99 Jahre 
das 5641, bei 127. Fuß meffende 
Stearn'ſche Grundſtück an der Nord— 
meitede von Michigan Blvd. und Har- 
mon Court gepachtet. 

Ein Dorlehen von $55,000, ver: 
zinslich mit 51% Prozent, hat die Ehi- 
cago Title & Truft Eo. den Eheleuten 
Sohn und Clara Zulemwsty auf deren 
Grundfiüd an der Nordmeitede von 
Lerington Ave. und 64. Str. gemährt. 


— — — 


Erhält Herzenspflaſter. 


Ein kleines Herzenspflaſter geſtan— 
den die Geſchworenen geſtern Frl. Ka— 
therine MeGrath zu, die den ſtädti— 
ſchen Hafenmeiſter, Kapitän James F. 
Young, wegen Bruch des Eheverſpre— 
chens auf 520,000 Schadenerſatz ver⸗ 
tklagt hatte. Die Jury ſetzte den Be— 
trag auf * herab. 


— * Teibende Leute geheilt dur 
meine wiffenfhaftlihen direkten 
Methoden. 

Eicherite, jhnelifte Heilungen u Ge · 
zen — ein es 
melde einmal lern nase Se dien Di . Ex a 

—— 


Laßt die Geld sage oder 
Dr ken. 
meiner 


tallae Sdem 
au ara, 


— 


Ba er 


verſoulich 
Dr. WETRAUN. 


Ehicagoer Gr Große Oper. 


„Waltiire“ und „Nigoletto“ heute, 


morgen Sampaninilonzert. 

Don Milmaulee vom geftrigen „Ear- 
men“-Gaftfpiel zuriüdgetehrt, gibt die 
Operngefellichaft heute Nachmittag 
eine Wiederholung - der „Waltüre”. 
Herr Heinrich Hentel, ein neuer deut- 
[her Zenorift der New Porter Oper, 
wird den Siegmund fingen und Frau 
Gerville-Reache die Frieda. Nachftehend 
die Befegung: 

Jane Osborn⸗Hanngh 


gie 
Jeanne Gerbille-Reade 
rünmbile. range — her kat 
Ciegmund . uns Heinrih Henfel 
Henri Ecott 


EEE: „ne ckesuuaue een Alice Ederdman 
—B—— Marta Witttowsla 
Schwertleite Giufeppina Gigconia 
Helmwige Jenny Dufſan 
Siearune Marie Cavan 
Grimgerde Frances Ingram 
Roßweiße Gharlotte Guernfeh 
Rachel Freaſe⸗Green 

Mufildireftor Alfred Szenbdrei 

Pühnenleiter Sernand Almanz 


Um Abend fommt bei voltathümli- 
chen Preifen Verdis „Rigoletto“ in fol: 
gender Bejegung zur Aufführung: 


Der Herzog 
Ktgoletto 
Gilda 


Sparafneile Bcerardo Berardi 
Maddalena Frances Ingram 
BIRSREEER. » asnuaaa sen denn anne ende EEE WE 
Monterone 
— 
orſa 
arena Michele Sampier. 

Die (GEBR, 00000 02nana nn nr. EEE u 
Ein Bage 

Niufitdireftor 


Ettore Berofio 
PBühnenleiter 


Fernand Almanz 
Morgen Nachmittag findet wieder 
ein großes Campanini-Konzert ſtatt. 


Deulfches Chenler. 


„Die Förſter— — bleibt wegen | 
ihrer großen Zugtraft vorläufig auf 
dem Spielplan des deutjchen Theaters; 
nur morgen Nachmittag werben die 
Aufführungen durch eine „Fatiniha“ 
Borftelung unterbrochen. Am Mon» 
tag Nachmittag und alle Abende ber 
Woche wird „Die Förjter-Chriftl” ge- 
geben. Am kommenden Sonntag 
Abend kommt Dffenbahs Operette 
„Die fchöne Helena“ zur Aufführung. 
Die nächften Schaufpielabende brin- 
gen „Die Ehre“ von Sudermann und 
„Ein Voltsfeind“ von Nbfen. 

Der Wider Part-Männerhor hat 
mit der Direltion ein Benefiz vereins 
bart, 


— —— — — 


Bankerottverfahren eingeleitet. 


Zwei Klagen gegen h. N. Waterfall Co., 
Cheaterbillethändler, eingeleitet. 


Eine Banterotttlage und eine Klage 
auf Rechnungsablegung wurden geftern 
im Bundesgericht und im Superior ge 
richt gegen die H.NR. Waterfall 
IheaterbilietHändler, anhängig ge 
madt. Das Banterottverfahren wurde 
bon drei Gläubigern eingeleitet, bie 
verhältnigmäßig aeringe Forderungen 
gegen die Firma haben. Die Klage 
auf Rechnungsablegung ftrenate Ar- 
thur W. Greiner, Befiger von zwanzig 
Aktien der Gefellichaft, an. Haupt ber 
verflagten Gefellihaft ift Harry N. 
Materfall, der ein umfangreiches Ge— 
fhäft mit dem Antauf von Theater- 
farten betrieb und fie mit einem fehr 
anftändigen Yuffchlag wiederverkaufte. 
Die Firma unterhielt zahlreiche Ver» 
faufaftellen in Hoteld des Gejchäftd- 
bierteld. "Das ganze Verfahren, das 
wiederholt den Stadtrath beichäftigt 
bat, der fich vergeblich bemüht hat, e3 
zu unterbrüden, wird jedenfalls in ber 
gerichtlihen Verhandlung gründlich 
beleuchtet werben. Zu den Hauptgläu- 
bigern der firma gehört auch eine An- 
zahl Theater, die ihr Karten zum Mie- 
derverfauf überließen. 


— 


* Grtra Pale Pilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Contab 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Täffern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


pe —— - —— 


Bei’m Wurz’nfepp. 


Der frühere „Wolfägarten“, Nr. 715— 
117 W. North Mbe., in unmittelbarer 
Nähe non Halited Str. und von Elnbourn 
Ave., wird jett bon Heren Nofeph Fall- 
bacher regiert. in dent geräumigen 2o- 
fal iit bequem fin mehrere hundert Per— 
fonen Plaß, und für die Verpflegung der 
Säjte wird beitens gejorgt. Außer 
Hand’ichem „Meiiterbräu” ijt auch Mine 
chener Lowenbrau Bodbier beſtändig 
an Zapf. Die Unterhaltung des Publi— 
kums laſſen Hirſchhorns Alpenſänger und 
Tänzer, ſowie das Fiſcher'ſche Streichor⸗ 
cheſter fich angelegen ſein. Beſonders ſei 
auch darauf aufmerkſam gemacht, daß 
vom Deufſchen Theater aus das > 
bader'fhe Yofal nar der Xoritellung 
fehr bequem erreichbar tit. 


Ziroler Heimath. 


Die gemüthliche Stimmung, welche 
itetö in der Tirvier Heimath, 729 North 
Ave., berrfcht, zieht immer noch mehr 
Yeute in dies belichte Familienlokal. Zu 
Diejen Feiertagen ift wieder fir feine 
Mufit, Gefang und Fomifche Vorträge, 
weiche von Molterd Streichorcheiter, den 
Tiroler Sängern QZutterlutte und dem 
beliebten Nomifer Gottichall ausgefiihrt 
wird, geiorgt: auch iteht das beite Bier, 
fotwie alle anderen auten Setränfe zur 
Verfügung. Zum Rahresichluß in der 
Shlveiternamt wird den Guüiten feiner 
Runfch aereicht. Konzert —* Abends, 
morgen und Montag von 3 Ihr Nachmit- 
tags an, jeden Donmeritag Abend Tanz. 


— — —— 


Relic Soufe. 


Das morgige „Norserre tamm ei 
Nelic Houfe lautet: art, 
Neujahr“, Altmann; * „Da af | 
ben ein Traum“, — 
Lentner; Lied, „Die N e, ⸗ 
Lincke; Auswa I > — — 4 
tel“. Humperdi Schatten“, . 
Tanz, von Find; Neu abralied, „Des 
Jahres letzte Stunde“, la; Auswahl 
aus „Hanty Pant“, Sioane;  Humo- 
reöfe, Dvoral (Biolinfolo: der: Geifert) ; 
Schnelffehritt, Galopp von Fauft. 

EEE ENT RE 

Werners Familienlotal, 


— 


ienlofal, 
on Abe., wird 
s iöner, Pi. 
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Notiz an Spar-Depofitoren! ” 


«Depsfiten, ober vor dem Behnten irgend eines Mimaid 
er fichen Binfen vom Geften beffelben Wonat8. 


3 Prozent Sinfen werden 


auf Spar-Einfagen Ge f 


Beflände nahen 2 Millionen Bollarg,/ 


Werstel nach allen Theilen Eurupad 


andgeftellt. — Side: 


NORTH AVENUE STATE E 


Gde North Ave. und Larrabee Sr 


LANDON CABELL ROSE, räfibent. 
JACOB MORTENSON, %ise-Rräftdext 
CHAS. E. SCHICK, *affizer. 
OTTO G. ROEHLING, Hlfs-Raffteem 
Offen Samftag Abends von 6 bis 9 Ahr. 


Spar - Einlagen 


die an ober vor dem 12. Januar 1912 
gemacht werben, stehen 


3% Zinfen vom 1. Januar an 


| FoREMAN Bros. BANKING 60. 


30 North La Salle Str. 


Kapital und Neberfhuß $1,500,000 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundbeitdam* 
Meldung zugine: 

Berg, Elma, 11 3., w . Buffalo ine. 

Heidelberger, Huguit, 40 1441 Holt Ude. 

Helwig Ada, 28 318 % Reftern be. 

Herbert, 9... 36 % Ghicag o, IA. 

Aubnte, ©. 72 X, 1907 heitieid a 

Kirchhoff. Kobanne, 54 3, 1638 a Superior 
Anenue. 

Maad, R 56 9, 1523 Edaemont Abe. 

Maver, Dar. 41 Q., 1502 &if Grobe pe. 

Mener, Ita, 77 F 1522 M. 19. Etr. 

au. Gatberine, 76 I., Oft Sauerbille, Maff. 

Chera, Garl QU., 44 3. 535 Xremont ®tr. 

Reichel, Anna, 8 a. 123 Webiter Ave. 

830 % State Str. 
Schuler. Hattie, 56 I.; 4734_N.MiaplemoobAlbe, 
Thiel, Anton, 30 3., 2212 Ordard Etr. 


— —— — 


Marktbericht. 


Rupp, Harıb E., 


Ehicags, den HM. Deyember 1911. 
(Raarpreife.) 
MWintermeizen, Nr. Re roth, 
tübjahrsmeize 1, . 81.07-41.08 
6 Nr. io 81.85-81.07; fr. s "og * 
28 
neu, 6114 6130 Nr. 3, 
Nr. 4 neu, Ir. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
96--Me; 
9, rotb, 9-05; Nr. hart, "91.0; x 
3, bert, He. 
Mais, Ne. 2, 70%; Re. 2, weiß, 768; Nr. 
h TR: Nr. 3, nen, HIÖllee; Nr. 3, 
gelb, neu, 61% 3 
afer, Nr. 2 ie; Nr. 2, mei, 
" Be; Nr. 3, hc; id, 46 Ae; 
Nr. 4, —*0 BB Tke; "Etandard, N 
Roggen, Mr. 2, Me; Nr. 3, &9--O0e; Nr 4 
88. 


Gerite „Malting“, $i. —— HD; Mixina*“, B- 


930; „Eereening®“, 40-6 

Mehl. „Winter Patents”, $1.05-84.15, das * 
Roggenmebl, 4.1081. 5; Zungen 
Spring, „Straight Export Bags“, — 
beſondere Marken, 85.80. 

Heu. on auf * Geleiſen).⸗ San — 


— ob: et, 5% 846 

airie, % B. 

ee 14.50: adden, $0.00-810. 

TZimotbp: Samen. „Emmtry Lois“, $13.00— 
815.2. 


Aleeiamen. „Country ots”, 


Dei, 
Standard, tneiß, * ni 
—— * —EE — 
ocene .. 
Michigan Teht.. 
Gejolın ...- 
Leinjamen: el, roh, "per 5 
dp,, — pr 5 
Terpentin June 


813.50--$29.00. 


2298292 
32 


Stage. 


RKRinppieh Gute bis ausgeluhte tiere, 
7.75—89.mM per, 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.15-87.75: gute bis ausgejuhte Kühe, 
84.40-85.00; gute bi ansgefuhte Kälber, $7.00- 
8.25; Bullen, Sleifherwaare, 4.7585 585.50. 

Shmeime. Gute bis amsgefuchte Pötelmaare, 
.15—86.35 der 100 Sei gute bis ausges 
uchte (zum Perfandt), 2586.40; —— 
bis amnsgeiuhte Flei — 8. 86. 40 
gute bis —— Fertel, 24.00-46.00; Ger, 
82.00-83.00. 
bafe. „Native Metberd”, per 49 Piund, 8.50 
9 5 25-98; „Native 
dee „Native Lambs“, 


„Native Ewes“ 
2.78 


Molterewrodutte. 
Lutter— 
„Greamerb“, extro, das FE: 4 


das Pfund.. 
2, das Pfund.. 


arlings”, 


eo>202>29 
ERBLEERS 


“. das Mund.oueesssonee 
Vedwaare, das Pfund..........- 


Gier— 

Gemiihte Waare, ohne Abzug don 
Verluft. ver Dupend (Riten * 
rüdgelandt) ... . 0,18 

do. (Kiften ‚eingeißiefien). 
Fir iis“, das Dutzend. * 
Frtras“, das Tugend. . 
RKRälic- 
** Twins“, das —— 
oune Amer ica“, das Pfund.. 
„Taifiede, pas ZN. 
Bri, das Pfund.. 
Edjtweiger, neu, das 
Limburger, neu, daB Pfund.. 


Geflügel und Raisfteiic. 
Geflüget (lebemd)— 
Slhner, "das Bund 
„Springs“, das Biunb.. 
Trutpühner. das Br ınd.. 
Hähne, das a uande 
Enten, das Pfund 
Gänfe. das Pfund.. 
Geflügel (ugerihte)— 
uhner, das Vfund .............. 0.11 —0.12 
Springs”, das PBiund.. 0.1 —0.12 
Truthühner, das Mund. ......... 0.184 
Enten, da3 Pfund 0.15 
Gänfe, das Pfund 0.18 
Hähne, das Phunp.. 0.08 
es tgeihladht J— 
fd. Gewicht, das Bund 0.7 —0.08 
8 Bd. Gewicht, das Pfund 0. = 
1 pn. Gewicht, das Biund 0. 


Gemüfe und Pen ka» 
Aerfel, das Fab.. soo 
tionen, die Kifte.. 
zangen, die Kiſte 
apefruit, Die ii. 
Ananas, die Rifte.. 
Kromdbeeren, Das deß 
Gurten, 


da 
at: hohl, — —— 


eller ie, die 
Run mfreffe, 


Bitte, die = as — 


? 
— — 
Rihe 


Se —— 


bull 
—— 


«am 


ne 
235555 
FE 


2 


Lelplel 
Ss 


Il | 
> ep 
35 ee 1838 


dab 


BED 
Saesshssgsszzessssusas 


as 
obllillLLILLELE, 


BREENEBAUM SON 


AND TROST sr 


Deutſche — 


CLARK & RANDOLPH STR. 
Teieyhon Randelph 560, 


Darlehen } J RR at ; 


Erſte Snpotheten — 3 
GovernmentBonds i 
Kredite en | 
Geldfiend ungen ie 


Kabel in® Yır 
Einziehung von Erbidhaf: 


ten und Forderungen 3 
in allen europältfdien 


Vollmachten und and. Urlunden 
Rechts fälle in Europa 


geſetzmaßia vprompt beſorat. 


Ausländ. Berthpapiere 


und Zind-Koupon am Auräimeribe 
Iöft oder gefauft. 


Geldwedjiel | dr — 


Freie Auskunft indie = —E 


— 


— Gtablirt 1857 — 


Graham & Sons 
Banfiers 


659-661 W. Madison Str. 


Zinfen anf Spareinlagen” 
vom 1. Januar an bezahlt, die bi 
zum 12. Januar hinterlegt erben. 


Offen jeden Abend his-um 9 Ihe, i ; 


Zu Safe Depofit Baults $3 B ver 3 Sn ‚ 
Wu. 6. HEINEMANN & — 
92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: = 
Erſte Hypotheken 
Siche re Geldanlbas en. — 


— 
niedrigſten 


— 
Hatterman & Glamz | 


1110 MILWAUKEE AVE. 
Geld zu verleihen 
auf bebantes Grundeigenthum. 3 


Erfte Hypotheken zu verkaufen auf 
eſichertes Grundeigenthum. 


— — 


zug Geld zu verleiten. i 
J nn 
Borzüglide erfte Yupotheiien 


au 5 Dis 0% Binfen fteiö au Sanb, 


A.Holin az 
wen 111 ei 


— — 
um Entl 
—8 im 3 ee 


Scar M. Heath, RE St.; 


heiten $1648.67; Ben a 
Alpbonfe 3. Le Glaire, ua Un. iM { 


Bindfichteit 
J a Bm u erh hi 


murden eingereicht 
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etgnügungs .Wegweiier. 


eutibes Theater — Rahmittags: „Mas 
» Übends: „Die Förfterhriftl.” 
Große Oper: „Rigoletto.* 
— „U Etubborn inderella.* . 
» — „Ihe Bohemian Girl.” 

oe Dpera Houfe — „Gppip Lope.* 
al. — „The Spring Maid.“ 
al, „Satan Eanderjon.” 

„he Mafter of the Houſe.“ 

:uXhe Girl in the Tagi.” 

— „:be Round-Up.” 

ia. — Burlest:Komöbdie. 
Houfe — Konzert jeden Ubend und 

Nahmittag. 

— Konzert jeden Abend und Eonntag 


@ Sarten. — Wintergartensfongert. 
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Ballnann im Kolifeum. 


Er bietet Konzerte zum Beften der Pen: 
ſions kaſſe der Feuerwehr. 


Ein großer muſikaliſcher Karnebal 
zum Beſten der beiden Penſionskaſſen 
der ſtädtiſchen Feuerwehr findet vom 
2. bis zum 6. Januar im Koliſeum 
unter Dirigent Martin BallmannsLei— 
tung ſtatt. Mitwirken werben die aus 
70 Mann beſtehende Kapelle des Herrn 
Ballmann, ein Operquartett, ein 
aus 40 Sängern beſtehender Chor und 
die folgenden Soliſten: Frl. Jacobſon, 
Frl. Ferne Gramling, rl. Efther 
Vearfon, Frl. Helene Devlin, Herr 
Charles Hey, Herr Frant Chimera, 
Herr Lore Good und Herr Leiter Lu- 
the. Der Chor von 40 gefchulten 
Sängern hat in den legten Wochen 
unter der Zeitung Kapellmeijter Ball- 
mann fleißig geübt. Zum Vortrag ge 
bracht werden Soli, Duette, Quart- 
tette und Chöre aus befannten Opern. 
Die Programme, die Herr Ball» 
mann für die Vorführungen mit dem 
ihm eigenen Gefhmad zufammenge- 
ftellt hat, find äußerft reichhaltig. Ein 
Jeder wird auf feine Rechnung tom 
men. Bis jebt find für bie fünf 
Abende 100,000 Eintrittsfarten ber= 
tauft worden, fo daß auf volle Häufer 
zu rechnen if. Das Kolifeum fat 
ungefähr 20,000 PBerfonen. 


Ballfahrt mit Sinderniffen. 


Poftverwaltung ermöglicht einer Tänzerin 
die Theilnabme an einem Ball. 


Außerordentlihe Hindernifle, deren 
Ueberwindung ungemöhnlihe Mittel 
erforderte, hatte gejtern die Prima 
Ballerina der Großen Oper Rofina 
Galli zu bejiegen, um einem Ball 
beimohnen zu fönnen, den Herr und 
Frau William R. Linn im Kongrek- 
Hotel gaben. Die Tänzerin trat in 
Milmaufee in einem Ballet auf, das 
der Aufführung von „Garmen” folgte. 
Sie fonnte die Rüdfahrt nicht vor elf 
Uhr antreten, und e3 mar nöthig, 
einem Pofteilzug einen Sondermagen 
anzuhängen, ben die Tänzerin be- 
nußte. Dazu war mwiederum die Er- 
laubniß der Poftverwaltung nöthig, 
die erteilt wurde. Die Tänzerin 
traf furz nah 1 Uhr Morgens in 
Ehicago ein und hatte noch Zeit genug, 
ben Theilnehmern am Ball ihre Künfte 
borzuführen. 


Ein ungewöhnlihes Zeftament. 


Im Nachlaßgericht wurde geftern 
das Teſtament des verſtorbenen An— 
walts Robert Candee eingereicht, der 
ſein Vermögen im Werthe von 
812,000 ſeiner Gattin Frau Eliſa— 
beth Candee hinterlaſſen hat. Es 
war ein außergewöhnliches Schrift— 
ſtück und eins der kürzeſten, die ze im 
Nachlaßgericht eingereicht worden ſind. 
Der Anwalt unterzog ſich im De— 
zember einer Blinddarmentzündung. 
Unmittelbar vor der Operation kamen 
ihm Zweifel, ob ſein Teſtament rechts— 
kräftig ſei, da es vor der kürzlich er— 
folgten Geburt ſeiner Tochter abge— 
faßt war. Er faßte daher auf dem 
Rezeptformular ſeines Arztes ein an— 
deres Teſtament ab. 


— — — — 
Ehegartner's Familienlokal. 
Charles Ehegartner, der Beſitzer des 

beliebten Erfriſchungslokals 6483 W. 
North Ave., hat beſondere Anſtrengungen 
gemacht, um während der Feiertage fein 
Publikum gut zu unterhalten.So hat er 
u. U. das Murtbmer-Tirtuofentrio enaa= 
girt, Das umter der Leitung de3 Herrn 
Wodeg jtebt und aaiız Vorzügliches leiftet. 
Für morgen Abend hat Herr Ehegartner 
eine große Spiventerfeier vorbereitet, die 
amweifellos viele Bäite in das gemüthliche 
Lofal loden mird. 


— —— 


Schlimm zugerichtet. 


Der 22jährige, erſt ſeit vier Mo— 
naten verheirathete Polirer Charles 
Smolenski, Nr. 1420 W. Erie Str., 
wurde heute an Illinois und Wells 
Straße von einer Elektriſchen über den 
Haufen gefahren und ſchwer verletzt. 
Im Paſſavant-Hoſpital. wo er Auf⸗ 
nahme gefunden hat, wurde feſtgeſtellt, 
daß er einen Bruch des rechten Schlüf- 
felbeins und innerlich Berlegungen 
erlitten hat. 


=—-"-1o. 9 — — 


Europäifdhe Weipfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Truft Co.“ ftellten fi) heute bie 
europäifchen MWechjelraten, wie folgt: 
Deutiähland: 100 Marf....$28.90 
Defterreicdh: 100 Aronen.... 20.25 
Schweiz: 100 Franks........ 19.35 
Ber: 100 Gulden. ....... 40.37 

änemarf: 100 Aroner..... 26.85 
Rußland: 100 Aubel....... 52.00 


— — ——— 
Noch nicht entronnen. 


New Horf, 30. Dez. Wahrfcheinlich 
werben faaf Harris und Mar Bland, 
in deren Yabrif am 25. März durd 
Teuer 147 Menſchen umkamen, noch⸗ 
mals prozeſſirt werden. Sie wurden 
in letzter Woche von einer Anklage, die 
ſich auf einen der Todesfälle bezog, 
freigeſprochen, aber es liegen noch ſechs 
ühnlihe Antlagen vor, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Urgeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 
ar 2 ee ee er 


Geſucht: Ein durchaus erfahrener. gelernter Töpfer, 
weicher fähig -ift, die bekannten deutſchen Stein: 
Krüge wie aud andere Eteinwaaren felbftftänbig zu 
fabrıziren, Diefer Mann muß e8 verfteben, eine der: 
artige Ueine Anlage für mic) anzulegen und in Gang 
zu bringen, Natürlih muß der Mann ein Töpfer 
durh und durch fein, welder jein Geihäft aus dem 
Grunde verfteht. Eine gute Gelegendeit für ben 
rechten Mann. Kein Kapital nöthig, auch nicht Die 
Keuntnik ter engliihen Eprade.: Pitte- geben Sie 
an, wo gelernt, Ivo gearbeitet und die Refomman: 
dationen, die Sie ebentnell bejißen. Briefe zu adrej: 
jiren an D.. 38 Ubendpofit: 0323,27,3 


— — 


Lernt ein leitet, fauberes, bequemes Geidäft — 
werdet Borbier. Wir können Euch im furzer Zeit 
Ichren. Wertzeug geliefert. Stellungen bei gufem 
Sohn jtet3 zu baden. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Spredht por oder '&hreibt jos 
fort. She New Method Barber chool, 
612 W. Madiſon Str., Chicago, Ill. 6dzIm! 


Berlangt: Sofort, 50 erfahrene Gabi- 
net Mater oder Body Buildersd. The Kii- 
fel Wiotor Gar Company, Hartford, Wis. 

dofrf: 

Verlangt: Erfahrener Terra Gotta Modellmader. 

Zu erfragen: Midland Terra Cotta Eo., 54. Une. 
und 16. Ztrake. 

Verlangt: 

ſchleifen 


Glasſchlafer fur Edges und Bevelinq 
zu Adre: K. 466 Ubenppoit. ſaſo di 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. 3503 W. 
Chicago Abe. 


Verlangt: Ein ehrlicher, zuperläffiger Aanitor, 
der feine Arbeit ſcheut. Nachzufragen in der North⸗ 
Welt State Pant, Nordiweitede Milmaufee und Norih 
Are. Dffen bi5 8 Uhr heute Wbend. 


Verlangt: Yunge von 14-16 Jahren, gute Gele: 
genheit Seichäft zu erlernen, muß polntih opder. jla: 
wifh ibreden, 1116 Milmaufee Yve., im Store, 

faijon 

BVerlangt: Erfahrener Terra Cotta Modelmadher. 
Zu erfragen: Midland Terra Gotta Company, Süd 
54. Upe. und Weft 16. Straße. jajon 
_Berlangt: Drei Verkäufer, müffen ebrlih fein, 
Empfehlungen erforderlih, um Kalender zu verfau= 
fen; gute Kommiifion. Anzufragen Abends ziviichen 
+ umd 8 Upr, 1501 Süd Stedzie Une. Geo. %. Weinel, 

fajon 
ae CE > © no a2 9 ae u de NE 

DVerlangt: armarbeiter, englifh fpreddend, guter 
zn Empfehlungen. 69 R. Glart Etr., Drug 


BVerlangt: Deuticher Barbier, der engli fprieht. 
3474 Elfton Avenue, Br frfa 


Berlangt: 
Sohn. 615 
Verlangt: Sofort, $ Steel Plate Straighteners, 
nur erfahrene Männer wollen vorjprehen. Pullman 
€o., Pullman, U. dofrja 


Tüchtiger deutſcher Schloſſer; 


— guter 
Sid Pauline Strafe. frja 


——ö —— — —— —— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Vorter, kann bartenden, Lunch beſorgen 
und Aufwarten, wünſcht auten Platz. Frautz, 1314 
Burling Str. Selber vorzuſprechen. 


Geſucht: 
Sanitorftelfe, 
hinten. 


Aelterer, alleinftebender Mann 


ucht 
hat Erfahrung. 14433 Mohamt 


tt. 


Geſucht: Buchhalter, gebildeter Deutſcher (WMy., 
&-jährige Erfahrung in Deutichland, 1sjäbrige bier, 
ſucht paſſende Anſtellung. Adrt.: A. 465 Abendpoit. 

ſaſon 
Aſhland 

aſon 


Geſucht: 
Avenue. 


Päder ſucht Arbeit. 242 N. 


Geſucht: Intelligenter, kaufmänniſch gebildeter 
junger Mann (2)), ſpricht engliſch, deutſch und pol⸗ 
niſch, ſucht Stellung als Stadtreiſender oder Koillel⸗ 
tor; prima Referenzen zur Berfügung. Offerten an 
Adr.: W. 518 Abendpoit. ſaſon 

Geſucht: Ein Bartender ſucht Stellung, kann auch 
Voͤrterarbert und Kochen, hat Empfehlungen. 1681 
Elſton Ave., W. Rindt. 


Geſucht: Junger Mann, Böhme, juht Arbeit als 
Hausmann, faun alle Urbeit tbun, ift reinlih und 
zuverläifig. Bincent Suitor, 1519 Harrifon Str. 


Gefuht: Ingenieur mit Empfehlungen al® Kons 
ftrufteur und Betriebimann, fuht Stellung in 
Chicago. Adr.: D. 364 Abendpoft. 29du1mX 


Gejuht: Deutih und engliich fprechender Butcher 
und Wurftinaher ſucht Arbeit, fann au Store 
tenden. 4837 Kaflin Etr. U. Burger. fria 


i Grfte Hand an Brot und Bisenits jucht 
ftetige Arbeit. Yrig Kurbjun, 9129 Soufton Ae., 
Eouth Chicago. frfaion 


Geſucht: 


Geſucht: Deutſcher gelernter Blumengärtner ſucht 
Stelle. Adre: R. 454 Abendpoft. dofrfa 

Geiuht: Nunger Mann juht Stelle im Maidis 
Adr.: K. 462 Abendpoft. dofria 


nen:Shop. 
Gejuht: Echreiner jucht ftetige Arbeit, Tann in= 
nere yinishing= Arbeit than. DO. S., 3437 Ogden Ape. 


dofria 


Geſucht: Partender (26), mit Erfahrung, hat gute 
Empfehlungen, verrichtet auch Worterarbeit, ſucht 
Stelle. R2 Rhodes Ave., Flat B. Mpzimxt 


nn nn nn Te — — — 


Berlangt: Frauen und Mäpddhen. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 1 Eent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen im Store, muß enagliſch kor⸗ 
reſpondiren koöonnen und polniſch ſprechen. 1116 Mil 
waulee Avenue. ſaſon 

Verlangt:- Erfahrene Mafhinen: Mädchen an Gür: 
teln. Auch Sonntag fann man vorfprehen, 124 R. 
Rodwell Straße. 


Terlangt: Frauen und Mädchen, um das 
dermaden zu erlernen. Madiad, 2221 Elybourn Ave, 
Mhone: Lincoln 7324. D318,21,23,26,28,39 
Verlangt: Erfahrene Strumpfitriderin (Mädchen 
oder Frau) an Yamıb Machine. IH? Milmaufee Abe 
fria 
Verlangt; Stitcher. Tader und Tining-Maher an 
Hoſen. 308 R. Oakley Ave., nahe School Str. 
dofrfa 


Hausarbeit. 

PVerlangt: Gehilfin der Hausfrau nder friih ein: 
gewanderte® Mädchen, um der Sausarbeit zu 
beifen: gutes Seim und guter Yohn, 1917 Lincoln 
Avenue. 


bei 


bi3 
feine 
ohn : ante Sei: 
muß Empfehlungen haben, 1708 vaZılle Mpe 
> ot. r 


„Verlangt: Mädhen oder ältere Frau von 4 
45 „abren, für zwei Perſonen, alles bequem, 
Waſche: Lohn 83.50: muk fochen veritehen 
n:ath; 
9 
nenn eine 
Rerlangt 
arbeit, 
geben. 


Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
tleine Familie, kann Nachts nach Kaufe 
350. Meit 15. Str. 

Gutes älteres Mäpden für Saloon: und 
3024 Chicago Upe., Tel. Sumboidt 1615. 


Nerlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Eine ältere rau als Vflegerin für eine 
Iranfe Fran, weile auf dem Yande wohnt. Mra. 
Runde, 65 Frullerton Apr, fajon 


Verlangt: Eine ältere frau, tantüber ein Kind 
zu pflegen. Rorzufpreden 210? Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbkit in 
Familie ven 3, Empfehlungen verlangt, 3006 Yogan 
2iop., 2. Floor, Rhone Belmont 3400 

Verlongt: Mädchen oder junge frau für Hausar- 
beit und Kochen und am Tiih aufzumarteı, feine 
Wäfhe. Guter Zohn. 417 €. 4. Etr., Ed: Grand 
Bivd. jaſon 

Verlangt: Junges Mädchen von etwa 18 Jahren, 
un bei der Hausarbeit zu helfen. Wäſcherin für 
zwei Tage. Empfehlungen. 126 Sherwin Unpe., 
Pirhimood Station der Morthimeitern Hochbahn. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
fein Wafchen, Zohn $S5—$7: auh Rindermäpdden ber: 
langt. 4232 Renmore Upe,, dit bei Buena Bart 
Sohbahnftation. fafon 


Berlangt: Mädchen für —* Hausarbeit. — 
Waſche mit der Maſchine. dr,: MW. 517, Abend⸗ 
poft. fafo 

Verfanat: Gute: deutihes Mädchen für Sausarbeit 
— guter Lohn. 1450 Cleveland Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine SHausars 
beit; guter Lohn. 3058 21. Str. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mwajchen und bügeln, muß Empfehlungen haben. — 
1959 W. Dipifion - Str. frfafon 


BVerlangt: Köchin, 87.00 die Woche mit Be 
Nehmt die Allinsis Central-Bahn bis Kenfington. 
Roften 15 Cents, werben vergütet, wenn die Etelle 
nit angenommen wird. red %. Zub, 11516 
Bront Straße, Kenfington, FU. frfafodi 


Berlangt: —— es deutſches Kinderfräulein 
ür zwei Knaben im Ulter von 3 und 5 Jahren, 
— Meyer & Eo., Adams und Green 
Straße. fefadi 


Berlaugt: Sofort, gutes, fleibiges Mädchen; muk 
mwaihen, bügeln und tohen können. Guter Lohn für 
pafiendes ädhen. MrE. Hans R. Kraut, 210 
Sergwid Str. Phone: Diverfey 8268. frja 


Verlangt: Mädchen im Saloon. Lohn 86.00. 1449 
Nord Halfte Str. dofrfa 


Berlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, muß gute Ködhin jein; feine MWäfde; 
uter Lohn. WUnzufragen: 5151 Mihigen Avenue, 
. Apartm dofrfa 


Berlangt: Mädchen für \llgemei Sarbeit; 
Sohn 8.00, Reine Familie. 1938 Glen Rufe Mic 
Zelepbon: Edgeiwater 1412. dofrfa 
vBerlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
asarbeit. 86. 494 Dafdale Bpr., nabe Bheripan 
, 2. pt., öftlih. Phone Graceland 2341. 
; ae — Dr 


ent. 


Kleis, 


bejorgt, halbe reguläre Naten. Veihte Redingungen. 
Real Eitate Mortgage Go., 32N. Elarf Str., 3. 594. 
14of*} 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
— — nenn 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Sausarbeit; sgutes Heim; feine Kinder; 
xchn 8.0. 3100 8. 12, Etr., Ede Albany Abe. 
Telepben: Kedzie 3391. jafodi 


Verlangt: Fine deutiche. Frau, die gut waſchen 
und vügein fanı. 3400 Lincoln Avenue. 

Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen zu ge— 
wohnlichet Housarbeit, das etwas tochen tann. 3100 
vincoln Avbenue. 


Verlangt; Frau. zwei Tage die Woche zum Haus- 
reinigen. Anzufragen in 1521 R. California Wpe., 
Lajement. taion 
für allgemeine 

4501 WForreit: 


Verlangt: Gin gutes Mäpden 
Sausorbert und Koden. Guter Yohn. 
pille Une. 

„Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
0 Auftine Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 457 Fullerton 
Parfiwan, 1. Ant. 
‚ Derlangt: Weltere nette Frau, um bei eiiter micht 
Ihwer Kranfen zu jiken. K& und Eifen. 535 Wrigbt- 
wood Ape., öftl. von Klart Str. 


Nerlangt: Köchin für einfache deutiche Küche in 
einer Unftalt, ebenfalls fräftiges Madden zum 
Geigirrmwaihen und der Köchin zu beiten. Dentiches 
WUltenbeim, Foreſt Part, AU fajon 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sau: 
arbeit in Bleiner Familie; gute Heim, Empfeblun 
gen. 1195 Süd Saulina Sır., Garo. jaion 
Terlangt: Cin- Mädchen 


für allgemeine Saudar- 
beit; aute® Heim, MIN. 


Kalten Str., 3. rat. 
fafon 


—— —— — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent da3 Wort.) 


_ Gefucht: Teutfches älteres Mädchen, 24 Nabre alt, 

fuhrt Stelle für Hausarbeit bei Deuticher Familie. 

Birte jelbit vorzuiprechen. 1655 Ordard Str., Hin: 

terbaus oben. 

4 

ſaſodi 
für 
654 


Sefuht: Wafhen und Bügeln ins Saus. 
Princeton Ave., oben. 


Geſucht: Teutihes Mädchen 
Hausarbeit, fann auch kochen. 
Vladhawt Straße. 


fuht Etelle 
Thereſa Bed, 


Geiuht: Wittwe, aute Köchin und KHausbälterin, 
fuht Stellung in feiner Famikie. Keine Wälche. 
1534 W. Opio Str., oben, 

Geſucht: Verfette Schneiderin ſucht Beſchäftigung 
außer dem Kaufe. 1714 Tayton Str., Flat 2. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Stelle in Wittiwers: 
familie. - Gutes Heim gewünjcht. Adr.: D. R. 696, 
Abendpoit. 


Geſucht: Deutihe Köchin jucht Stelle für fyreis 
funh oder PBuiinchlund, . kurze Stunden, Wr. 


Teering, 142 W. Superior Str. ’Phone: North 
— 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus häl⸗ 
terin. 149 Orleans Str., Flat 2 

Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stelle für Reſtau— 
raut oͤder Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 1548 
Yarradee Str., hinten. 

Gejucht: Fran ſucht Waih: und Bügelplätze. — 
Mrs. Kuhn, 1889 Sheffield Ave. 


Sejucht: Dentiche zuverläfiige alte Kinderfran fucht 
Pag. 1748 Scdgwid Str., Hinterbaus. 


Gejuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit, fanın auch kochen. 1945 Yurling Str., lat 
2, binten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, Tann 
fodhen, auf der Nordſeite. Vorzuſprechen bis Mon— 
tag. 1432 Eiybourn Ave. 


Geſucht: 
Haus⸗ oder Rüchenarbein Vorzuſprechen: 83332 Süd 
Halited Straße, 2. Floor, hinten. 
—————— 

Geſucht: Feine Wäſche — 


ine Gardinen etc. wie neu 
— in Privatbäuiern, 


933 Ioionsend Str., 1. lat. 
„ Gejuht: Fran jucht Pak zum Lunchtochen oder 
Snusarbeit. 1313 Well Str., hinten oben. 

eſucht; Junges Mädchen ſdeutſche Proteftantin) 
ſucht Stellung als Lady's Maid oder Geiellichafterin 
bei älterer Tame. Viel gereiſt und erfahren in 
Handarbeit. Adr.: W. 512 Abendpoft. frſaſo 


Geſucht: Waärterin ſucht Kranke oder Wöchnerin— 
nen zu bedienen, kann gut Maſſiren, verſteht Haus— 
arbeit und Kochen. Telephonirt KHapınarfet 283. 

0323,24,29,30jab,7 


— —es — — 
Suche Etelle als Stubenmädchen im’ Hotel. 2038 
Churchill Straße. dofrfa 


—— —— — — — — 


— —— e — — —est — — —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Zu verkaufen; Erſte Hrvothelen, geſichert und ga— 
ranutirt durch WUbitraft oder von Title, Garantee & 
Truft Go., in nachfolgenden Summen: 
Sicherheit 


1000... 


— Panting Houje Nojeph Stein & Go.,- 
1035 Milwautce Ave, 
30d;—Tjank 
John P. Foerſter &£ Co, 
Bant Floor 15 ©. Ya Salle Str. 
Mir offeriren zum  PBariiwerth und aufgelaufenen 
Sinfen Darlehen zu Sa und 0% zu den nachge⸗ 
nannten Beträgen: K1000.00, 5130000,. 81400 00, 
WW, 31600. B. 31800.0. 820. 0, $2500.00, 
8000.00, 2250.00, 84500.00 und EU500.00. 
GarantiesPolizen, Chicago Title & Truft Eo., 
Truſtee. 
John P. Foerſter K Co., 15 S. La Salle Str. 
—A 


verklaufen und vertauſchen Grund— 
Verleihen Geld. Verktaufen ſichere erſte 

Feuer-Verſicherung. ©. Freudenberg 
& Co., 1561 Milmwaufee Upve., nahe North Ave. und 
Noben Straße. dapdidoja® 


Wir Laufen, 
eigenthum. 
Hypothelen, 


Greenebaum Sons Bant & Trufß 
Company 
verleiht Geld auf Grumdeigentyum und zum Bauen. 
Nieprigfter Zinsfuß. 
Eichere Erite Sppotbefen im beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigenthum zu berfau: 
fen. Nordoftede Glarf u. NRandolpy Str. 


Kohn PB. Focrfter & Co. 15 S. Pa Sallk 
Etr., maden Darlehen auf allerlei Chicago Grund: 
eigentbum zu den bertichenden Raten. Wir offeriren 
zum Verkauf zum Pariwerth und aufgelaufenen Zins 
ſen viele Hypotheken in einigen Summen mit ga: 
rantirten Yejigtiteln. 90f*2 


Unleihen 
dm, 


Grundeigenthum. 
u Narten, 03 Yowe Ave, 


21ip*2 


auf bebautes 


—Grfte Önpothefen 
— Auf bebaute: Chicago Grundeigentbum— 
Geld gu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Richard U. Roh, 25 Nord Tearborn Str., 7. Flur. 
Übends: 555 North Une., Ede Yarrabee, ebe * 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſton; keine Ad⸗ 
votatengebühten: keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorfitadten; ver— 
bejfert und angebaut. 0 Telephone, Randolph ZUM. 
8. D. Stone & Co., 76 W. Monroe Str Mrher 


Zweite Hnpothelen auf Grundeigenthum 


Dromps 


Geld auf ymeite Sppothef zu leichten Bedinsuns 
en. 6. Csmwsld, 115 Dearborn Str., Zimmer 710: 


bends : 555 North Ane., Ede Yorrebee Str, 


16;1*2 


E. 6. Bauling, 133 La Ealle Str. Grfte Hy 
pothefen zu verfaufen. Geld 
drigften Zins fuß. Telephon: 


— zum nie⸗ 
an 24, Imaie 

Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordimeitfeite. 
Niedr. Zinfen H. Fid. 3133 Hayes Etr., Yogan Sau. 


Sap*! 


Wir verleihen Geld auf Grundeinentbum und zum 
Bauen zu miedrigften Zinfen. Cfifen_ Montag nnd 
Samſtag Abend bi 9 Ihr. ARrauie Sapings Want, 
1341 Milmeufce *ve.. nabe Vartins tr 


104*3 


Rechtsanwälte. 


(Ungeigen unter diefer Rub- ! 2 Cents das Wort. 


— 


Wagner Eveckman, 
deutſche Advokaten. 
Vraktiziren in allen Gerichtena. Alle Rechts» 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Straße, Ecke Clark, Zimmer 
1307. Telephon: Randolph 273. Nord: 
ſeite⸗Office: 3409 N. Paulina Straße, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis ” Uhr. 

bes*?t 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12, 

a 10ap*2 


ng nn, 
Fred Biotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsfahen prompt beiorgt. Braf 
zirt an allen Gerichten. Ratly frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterjweet BI., nahe Elarenden Ave. 
x * 7fb+2 


Ipert &. Rraft, Nebhts»+Anmwalt, 
Bro: 4 in allen Gerihishöfen geführt. Alle 
e 8 
€ 


— 


—— Gin: 


Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 


el 


Samftag, den 30. 
“ Möbel, Haudgeräthe u. f. w. 
dUnpfigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 
eine und gute Möbel aus unferen 
ne Beitſteuen; Mabagonys und 
Eichen 83 Ehzimmer:Einrt J Bars 


or: Möbel," Rugs, Ranges und Seizöfen; billig, für 
Baar oder auf !eihte Ubzahlungen. . 


Orenearuiiure end Garpet Go. 
} 5 Gotfüge Grove Avenue. 
* F —R 


* 


Verkaufe 4 Jimmer Haus eint ichtung, habe 5 Roo⸗ 
mers. 2471 Clybourn Wve. Jacob Stemper. 


gu verfaufen: Sanseinrihtung, wegen Reife mad 
Ungerm 2325 Berry EStr., hinten, 


Zu verfausfn: Guter Seizjofen. 1855 Home Str. 


—— 0 — ⸗ 


Zu verkaufen: Heizofen. 3051 Southport Ave. 


Zu verlaufen: Heizofen, 
fpottbillig 


Neuer Rohofen 
1625 Yarrabee Straße. 


und 


Zu verfaufen: Für KH, meine 2 Zimmer Ginrid: 
tung. Die zwei Yimmer find auch zu haben, imegen 
Abreife nad Deutichland. Zu jprehen von 7_bi3 10 
Uhr WUbenps. X. Speetb, Iul5 Yarrabee Str. 


Möbel, Bett, Chen umd Kleiderfchrant zu verkau⸗ 
fen. 1544 Weit Yale Straße. fria 
7. 
—W 


Vertaufe 
1444 W. 20. 


Wea— 


vollſtandige Zimmer-Eintichtung, 
Sit., 2. Floer, Hinterhaus. 


Verſchleudere ſofort gute Möbel, 6 Zimmer Flat, 
prachtboles veder-Parlor-Set, Roder, Leder-Couch., 
Rug 12, Ebimmer-Set, neue Singer:Küb: 
majchine, Betten, Bulder u ſ.w., ſpotibilio, auch 
einzein, wegen Deutjchlandreite. 2023 Dayton Ötr., 
unten, %d3,10X% 


Zu verfaufen: PVrachtvolle Möbel, wie meu,- $100 
Parlor Est tür 835; 340 Ruas für $I9; Piblrothef 
Eet, Davenport, Tiiche, Stühle, Bilder, Yedercoud, 
Piano. 1346 R. Robey Etr., 1. Flat, nahe Diviſion 
Str. Car. 27de31mX 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: Weines Gable Piano, wie neu, 
Bargain. Schleis, 1533 Otto Str. ſaſodi 


1862 
fafon 


Muß verkaufen: 3 Upright Pianos, ſofort. 
Milwaulee Ave. Storte. Kein Telephon. 


*8100 Columbia Disc Graphophon, ſolides Maha⸗ 
goni Cabinet (dazu paſſend) und Records, zuſam— 
men für $45 zu verfaufen. Kodd, 1327 George Str., 
de Yincoln Yve. fria 

5 mo⸗ 
Ada rwr 


$45 laufen ein $300 Upright Piano. 
natlid. 1956 Xarrabee Eir. 

Mub verfaufen: Mein prahtvolkes $IO0 Mahagoni 
Uprigbt Piano und alle Mobel, ſpottbillig, wegen 
Deutyhlandreiie. 3023 Tayton Str., unten. 

27d3,10X% 


Zu verfaufen: Mein pracivolfe® Piano, nur drei 
Monate gebraucht, "Euer Preis wenn jofort getauft. 
1346 N. Nobey Er, Mdezim 

05 Laufen ein fchönes Storp & Gamp llprisht 
Piars. 8.00 monatlich. U. Groß, 1549 Wells Etr., 
nabe Morth Avenue. 2.103210% 
817.00 Lagerbausgebühr find zu zahlen auf $500 
Mahagoni Upright Biano, Bezahlt fie und das Piano 
in Euer. 107 W. Mapdijon Str. Offen bis 9 ns 

73 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verfanfen: 30 Hühner (Plnmonth Rods und 
Legharns), billig. E. Raguet, 1215 21. Ave, Mel- 
roſe Vark, Ill. 

Zu rerkaufen: Gutes Pferd und Wagen, billig; 
fein Gebrauh 234 Beethoven Place, 2. Flat. 


Ranarienvögel, Andreasberger, beite Sänger, nie= 
drigfte Preije.- Gebt zu Frant, 5124 State Strake. 


Zu verkaufen: Nansrienvögel, mit höchitem Ebrens 
preis, goldene Medaille. Yager, 3420 Beach Xpe., 
drei Blods weitlid vom -Dumboldt Part. 


gu _ verkaufen: 
aus Deutſchland. 


Schönes modernes Kinder: Buggy 
1754 Mohawt Str., Flat 1. 
Zu vertaufen: 8 J altes, geſundes Ablieferungs- 

Pferd (Stute), Schnell. 1911 Yarrabee Str., Flat 2. 


Zu verkaufen: NKanarienvög:l, Stamm Seifert, 
aute Roller, Zuchtweibchen. 14 Johnitone Ave., 
Phone Humboldt 5372. 


Zu verkaufen: Gute Turniable Gert, Wagen Pole 
und Ehafts. >40 RN. Kalifornia oe. 


Zu verfaufen: Weiße Gollie-Hündin, billig. Aus 
ftin, 10355 Milwautee Ave. 

Zu verfaufen: Seifert Ranarienpögel, feine Eäns 
ger; gute „Zuchtweibchen, SKedkäfige u.i.m. 5128 
Yoomis Straße. 030,146 

Berfaufe ipantihen Wojierbund, beiter Wachhund, 
chte Naije, und ſchönes Vogelhaus. Rachzufragen 
nach T Uhr Abends oder Sonntag früh, 1758 Weſt 
21. Blace, hinten. 


Zu vertaufen: $15, Vierd und Wagen. 3710 Cor: 
nelia Apc., 4 Ylods über Pelmont. 

Zu verfaufen: Spanijher Wafjerhbund, auch abge: 
richtet für Automobil. 1753 Weit >21. Blace. 


gu verfaufen: Ein guter St. Bernbardinerhund. 
133 N. Halited Str., 2. Floor. doft ſa 


Su verfaufen: 9 Zuge und allgemeine Arbeits 
Berde, City Qumber:Pferde und Stuten, pafiend 
für yar mgebreud, aud, auf Probe gegeben; alle Ars 
te Pferde don größerenfFirmen in Zauıa genommen; 
offen Eonntag. Jof. Etrauß, 1559 Milmaufee Une. 

1001*% 


gu verkaufen: 100 PVferde, gut für. Stadtse und 
Laud:irbeit, miegen don 1100 biz 1800 Piund; 
Nreije von HO aufwärts; 30 Toge auf Brone geges 
ben. 1258 R. Banlina Str, nahe Miltwaufee Ave., 
gegenüber Wicboldt’s und Moeller’3 Dept. Store. 
Vag Tauber. 24jn?X 


Sa verlaufen: 25 Pferde, von 825 aufmwärt!. Auf 
Probe gegeb-n. Waggounla dung Pferde trifft jeden 
EConntag ein. 194 Mayufta Str, nahe Robey. 

Wilex 


— — — — — — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


-Etnricht ungen — 
Neue und gebraudte. 

Jekt sit Die „Zeit, irgend eine Art Stores oder 
Dffice:Ginrihtung zu 9 Gent? am Bollar zu Faus 
fen. Ih babe ein zu großes Lager und muß Plag 
machen. Kamm Gud) auf eintäglge Notiz ausftatten. 

Epesiele Peahtung wird Country: Veftellungen 

geſchenkt. 

Adolph Bender, 

Milwanfer Uve, Ede SHaliten Str. 
Adbdzahlungen. Zel. Monroe 2177. 
Tagmomijajon* 


Store 


509 


Rear 


511 
oder 


Rauft Eure Laden » Einrichtungen bei 
Nulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier fönnt Ahr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Euren Etroresfsirtures eriparın. 
Neneundgebraudte, 
die chiolut miedrigften- in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 4911 Weit Mapdijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


Vreije 


111% 


Then. Goodtkind, 
BOT N. Hamilton Uve. Tel.: Late View 5012. 
Wenn Ahr einen ganzen Laden, irgendivelcher Art, 
oder cin Theil de8 Macrenlager3 oder nur Die 
Firtures verfaufen wollt, ipreht dei mir vor; i 
bezahle Yaar dafür, md zimar Die hödjiten Preiie, 
und ſchliche Geſchäfte ſchnell ab. 


Sprecht vor oder telephonirt. 100tdidofa* 


— — — —e —ñ —ñ 


Nähmaſchinen, Bicycles . ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


sw vprtaufen: Neu, und acbrauchte Sattler-, 
eoubhnmeder: nnd Sarriape: Irinrmer:NRähmaichinen:; 
nehme aebrauchte Nähmaihinen in Taufh; Repara: 


turen oller rt werden vünftlich ausgeführt. Serm. 
NRoemer, 13% Schawid Str. 


Ale Fadrifete von Trop Seap Nähmaldinen, $5 

und auftwärt?. Euf!m, 2249 Cin-ofe: ne. 40f*2 
2 

—tm — — — 


Patent:Anwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt. Riot & Go., ertheilt freie Austunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
vrompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph —— 

Bin,didofa® 


— —ſ — — — — —— 
el ur 
Geld aus Möbel u. ſ. w. 

Anzeigen unter Diefer Rubzit 2 Cents das Wort.) 

re Be 


Geld 

auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 8 s 
Beicheinigungen etc. Ihr Fönnt tleine nähen lid 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden, 

Bragt nah Mr. Spiger, 

Standard Gredit Company, 
gi on Otte ee a & * 
mmer 702. Hartſor * Dearborn * 
Sü dweſtede — Möeh Randolph en 


27mat*2 


— — — — 7 
Niedrige Raten auf Möbel» und s 

25 für Ye monatiid: 950 für AL 3 

t $2.00 monatlib; 810 für 2.2 — Geld 

ein. paar Stunden. Wir geben alle wu le, die 
al, 


upvderleiben 


Undere offeriren. Telepbon: 5493 Gentr 

{ N Security Go, 
MIN. Tearborn Etr.. Ede Randoiph Sir., 
* C. Tred Keller. Mor. 


Heirathögefudhe. \ 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar, 


— — 


* Zehre 


e 1u 


— 
mh 


» 


y 


1.50 monatli; $75 


Berl SIR Re Be 
Tan 


Zu vermiethen. - 
(Angeigen unter diefer Rubr.. 2 Gents.das Wort.) 


then; . ipifion 
a a An 


Bu vermietfen: 5 heile Kinterzimmer, an Mils 
maufee Ave., nabe Robep Str, Toilet und Gas. 
Anzufragen 1339 N. Honne Ade.,: Flat 1. 


— — — — — 
zu bermietben: 5 Zimmer, $I2 monatlid. 1916 
Hole Str. g 


‚du vermietben: Drei freundliche Zimmer. 1961 
Sheffield Avenue. 


Zu vermietben:’3 und 5 Zimmer flat, mit Bar. 
BUY Eoutbport- Une: ® 


— —— 0 


Zu vermiethen: Hinterhaus, 87. 
Str., nabe Semumarn pe. 


1108 Wolfram 


gu vermietben: 4 Zimmer. 0910 Willow Str. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat und Badezimmer. 
1434 Wolfram Str. 

Zu vermietben: 4 belle Zimmer mit &a8 und 
Vorh, $10. 1317 Sevrawid Str. 


gu vermietben: 1593-155 Wells Str., am ins 
coln PBarf, 4 groke Zimmer, heile und jaubere Flat!, 
Hallen und Treppen reingebälten und beleuchtet, pom 
Yaniter. Schlitjjel im Karpet Store 1521 Wells Str. 
Mıietbe nur SR, 

Zu vermietben: 4 Zimmer, palfend für Haushal⸗— 
tung, &. Schlafzimmer $1.25 aufwärts. 5 Wells 
Straße. 


A Zu vermierben: Logan Sanare Stores. 
> — 3 

Erfter Rlafje Gehäftilanen an Miltvaufce, Yullerton, 
Armitage, California und Divderjey Apenues, für 
Grocern, Meatmartet, Yäderei, Hardivare, Drygoods, 
Paint, Schneider, Forber, Nemiger, Zttichriften etc. 
T. W. Edulze, Logan Plvd., Ede Milmwantee Une. 
2093, miiadidoia 


gu dermiethen: 6 Zimmer lat, Gas und Xoilet, 
$12.00. 242 Bloomingdale nabe Campbell un 
rfa 


—— — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit und obne 
Apard, auch bei alleinitehenden Witiwen, in allen 
Stadttheilen. 1401 Wells Str, 1 Xreppe, rehis. 
Zimmer:Vermietb.:Büro. Anmeldungen ermiünicht, 
ta große Nachfrage. 


Zu vermtiethen: 


Zimmer, 
Home Str., 3. Flat. 


Dampfheizung. 012 
fofon 


Zu vermiethen: Warme möblirte Zimmer für 
Hausbaltung, gegenüber vom Part. 2443 N. Clart 
Strake. 


Kinderlojes Ehepaar mwünjht am Männer in 
Board, $1.0 die Woche. 13540 Larrabee Str, 
a: NRooners oder Boarders, 1580 Giybourn 

be. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, $1.50. 
bee Str. 


Zu dermirthen: Möplirtes Zimmer, mit ober 


obne Board, FurnacesHeizung, billig. 354 Widcon- 
fin Straße. 


1746 Zarras 


Alleinftebende Frau vermietbet großes FFrontzim: 
mer an 2 freunde, Bad, Gas. 4 North ve, 
Ede Hudjon. 


Zu vermisthen: Schön: möblirte_ Zimmer an Her: 
ren bei alleinftehender Frau. vll Sıujhe Str., nabe 
&lybourn. 

Mädchen oder Frau findet gutes/Keim bei allein: 
ftehender Dame, preiswertb. Mib Gorges, 1716 
Wells Straße, Flat 2. 

Wittwe wiinjcht Roomer. 1522 Cleveland Avenue, 

Zu vermictben: Helles Frontzimmer an einen 
SHerin, jeparater Eingang. 3158 Wentworth Avenue, 
3. Flat. 

Verlangt: Anſtändige Voarders bei Wittwe. 528 
So. Paulina Str. 


gu vermietben: Schönes -fyrontzinmer, pajfend für 
2 Herren, Tampfbeizung, Bad, mit oder ohne Board 
— 237 Ordard Str., nahe Yincoln Ave. 

Berlangt: Ein älterer Mann als Noomer oder 2 
Boarders. 1054 Emerſon Ave., nahe Robey. 

Habe ein ſchönes Zimmer für zwei beſſere deut- 
ſche Herren oder Damen, mit deutſcher Koſt. Mres. 
Randa, 64H W. 12. Straße, 2. Floor. 


Zu vermiethen: Großes, 
an ein oder zivei Kerren, eventuell Board, bei 
alleinftehender Frau, Adr.: D. 363 Abendpoſt. 
— — — — — 
Zu vermiethen: Schöne warme und neu eingerich— 
tete moblirte Zimmer. 210 Lincoln Ave., nahe Zar: 
rabee Str. jafomo 


warmes Frontzimmer 


Zimmer mit Board für 1—2 Herren bei Wiener 
Familie, Dantpfbeizuig, heißed Waffer, Bao. 1449 
Sapden pe. fafo 


Zu vermiethen: Bei alleinftehender Frau, ichönes 
Frontzimmer, gut für zwei, auch leihte Kausbal: 
tung. 640 N. Glart Str. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für 3 Herren 
oder Damen in Privathaus. Norpdjeite, nabe Sedg: 
wid Hochbahnitation. 933 Townsend Str., 1. Trlat. 

Zu vermietben: Unftändiger Mann findet gutes 
Heim beit Wittwe, nehme au‘ Wittwer mit Kind. 
Aor.: D. 360, Abendpoit. 


Zırvermiethen: Modernes, ‘grobes, dampfgeheiztes 
möblirtes Frontzimmer in neuem Haufe. 1719 Roben 
Str., nabe Milmaufee pe. dojafon 

Zu- vermietben: Großes dampfgeheiztes möblirtes 
Zimmer. 1719 Robey Str., nahe, Milwaufee Ave. 

didoja 

Vermietbe warme Zimmer, $1.00 aufwärts. 1762 
Wells. Straße, lat 3. frfa 


Verlangt: Kot und Wohnung Für alten Herrn, 
Nordieite. Adr.: %. T. 53 Abenppoft. frja 
Zu vermiethen: Schönes möblirtes Bimmer bei 
jünneuticher Tyamilie, feine anderen NRoomers. 532 
Grant Place, nahe Yincoln Une. und Yarrabee Str. 
frſaſodimi 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer bei 
ſüddeutſcher Familie, keine anderen Roomers. 
938 Graut Place, nahe Lincoln Abve. mi—ſon 


Zu vermiethen: Moblirte Zimmer, leichte Haus⸗ 
baltung, beißes MWarier; jfevarater Eingang. 511 
North Ave, 3. Floor. Bdyalwx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schönes Zimmer, moblirt, wünſcht ein Herr, nicht 
meit dom Yimoln Park gelegen. Adre: W. 50 
Aben dpoſt. 

Zu miethen geſucht: 
helles, warmes „Bimmer, 
Abenppoft. 


Anftändiger Mann mwünfct 
Weitfeite. Apr.: W. 52 
doja 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dirfer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


geihentlaifen: Sonntags don 9—12. H. Hanftein 
Eon, Norpdieite Turnhalle. jafon 


Engaliſhe Sprache Schnellſtens, 
Pehtens Bilirigft. Neue Zirkei f. Damen und 
Serren beginnen am 3. u. 4. Jan — Auch für An: 
fängery— G.maue Deutihe u. engliihe Grflärungenvon 
amerifan. geprüften Yebrern umd Xebrerinnen, auc 
PBrivatitunden, Stellungen frei durh G.:4.:®.:lImion 
Alımois Gollege Gebäude, 715 North Upe, 
nahe Halften Str. Etets geöffnet, auh Sonntags. 
jajo 

Xerlanat: Gute Klapierfehrerin für vorgeidrit: 
teme junge Dame. Offerten mit Preidangabe erbeten 
untr 8. 407, Abenspoft. fajon 


Deutſcher Klavier- und Violin⸗Lehrer wünſcht 
vorgeſcht ittene Schuler, auch talentirte Anfänger. 
Philipp Schaefer, 19 Ada Str. Tel. Haymartet 2047. 


didoja 


... —— — — 


Gründlicher Violin⸗ und Piano⸗Unterricht ertheilt 
zu mabigen Vreiſen Mrund Mes. Arthur Hirſch. 
Anfanger und Vorgeſchrittene. 6J North Avenue, 
nahe Yarrabee Str, "Phone: 5147 Lincoln. 
3dezia* 
Gnglifher Spradunterriht für Gingemwanderte, 
1523 YaSalle Ane. Tel. North 4107. Dttilte Koehnte. 
23, jafjomolm 
BVerlangt: Lehrerin für fechsjährige® Mädchen, 2 
Stunden täglich, Sildjeite. Schriftlihe Angebote an 
Dr. Zeisler, 32N. Etate Str. mifa 


Geſchafts leute! r Lernen Sie gruͤndlich 
— und engliſch — Vrattiſche Meihode — 
äkige PBreife — Vrivgtſtunden und Klafſſen — 
Broielfeur Telacour — Mr. Gates, Euite 710, Ziegs 

feld Building. de323,24, 
— — — — — — — —— 
entih-Amerifanerin ertheilt beſten Privat⸗Unter⸗ 
de a naliiden und Deutidhen, auh 
Klaifenunterriht, Anfängern u. VBorgeichrittenen. 
Billig, leihte Methode. Adr.: D. 319, Anppoft. 
de327,1mX 


Mufitihule, 1826 Belmont Mpe., 
Gründliher Unterriht im ither:, 
Mandolins und Guitarre-Spiel. 
26d5210X 


— — — — — 
28 Xanıfhule: Klafienunterriht syreite 
— A. Giert Etrake. Tel.: North 5386. N 
. bleolt · · oe⸗ 


Studenten! 


0,31 


- dwig Rabn, 
4J. Eouthport. 
Piano, Biolinz, 


Kaufs- und Berfanfs-Angeböte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtite2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — 


amen⸗ Anzüge: wie "auch -Pelze v 
— äneh ee: Breife un 
ee uuccheos una Gempogs dii 
5 ie Abende, 


‘ 
4 


. Ku ER” 
— —— 


(Ungelgen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — 


7Delitateſſen⸗Aaufer, Achtung! 

$39%5 tauf⸗· n, wenn ſofort genommen, ctablirten, ſich 
gut Jablenden und gut gelegenen. Delitateffen:Store 
— beite —— an der Rordſeite — elegaute 
Firtures, großer Gisjchrant, Marble Top Counters, 
Floor Kajes ete., feiner Worratb von importirten 
und btejpigen Telitatefien-Waaren. Miethe 35 mit 
6 efeganten Zimmern, Dampfheizung, wird ver— 
tauft weil der Eigenthümer nicht zu demſelben ten—⸗ 


den tann. Zum Theil auf Mbzablung an gute Yeute. 


Vorzufpreden am Sonntag Morgen wegen diejem 
jeltenen Bargain, von 10 bis 12 Ilhr. 
1551 Wells Str., nahe North Ave. 


Three: und Kaffee-Store-Räufer — Achtung! 

850 faufen, wenn jofort genommen, etablirten 
There: und KafieesStore — fernfte Pirtures, up-to- 
dat? in jeder Beziehung. Belte Gegend an YRilwaus 
tee Ave. Wird rur verfauft wegen Krankheit. — 
Sorecht jofort por 4833 Mitwaufce Ape., oder Gigen- 
thimer Ghas. Bender Co, AS Wells Str,, Phone 
Rortb U. 

315009 faufen einen jich immer -jehr gut zahlenden 
Thee:, Kaitce umd leichten Grocery Store, riefiger 
Vorrarh von feinen Groceries, Thee, Kaffee te. — 
Up-tosvate fyırtures, eleftrrihe Kaffeemühle, Gafb 
Negiiter etc. Eprecht fofort vor,, 2122 Milmautee 
Uve., der Gigenthimer Gpas. Bender Go., GWS 
MWelis Str. ’Bhone North 28. 

8350 taufen MN Delifateifen-Store, neue Wig: 
turet, Verechnungswaagen, grober Porratb Yanch 
Groceries: verfaufe auch zum Fortnehmen; verfaufe 
Stod und fFirtures eimjein. Kommt Sonntag bon 
9 bis 12 Uhr nad 

222 Belmont be., 


24 


Cde Glarf Straße. 


Mu folort verkauft werden wegen Auflöjung der 
Theilbaberihaft: 10 Jahre etablirtes, fi immer fehr 
ut zahtendes Weftaurant und Yundroom. Vertaufe 
ſehr dillig, wenn ſofort genommen. Sporecht ſchnell 
vor. 611 Wells Str. 


— 


5.0 kaufen vollitändig eingerichteten Bäderfhop; 
$10 Miethe. SIR Ellis Ave, 2. lat. 

Ein Schuhreparaturfhop billig zu verfaufen. 2346 
N. Lincoln Strake. 


Zu verfaufen: Immer gutgehendes -Reftaurant in 
guter Gegend, feine Konkurrenz. Meberzeugt Gud. 
Nachzufragen: Zumpf, 1336 Wells Str. fajon 


Männer oder Frauen fönnen ein Meines eigenes 
Seihäft zubaufe gründen. Schreibt ung und iir 
werden Guch jagen, auf welche Weile. Chicago Spe: 
cialty KHoufe, Zimmer 42, 18 R. La Salle Str. 


Su dertanfen oder zu dermiethen: Holz: und Roh: 
lengeihäit, mebit Grpreifing. Guter Play für richt: 
gen Mann. 3116 N. Spanjding Ave. 


Zu vertanfen: Wegen Krankheit, Delitatefien 
Grocern, auter Pak, SI25, Werth das Doppelte, 4 
Zimmer mit Bad, Mietbe SO. 1985 Sheffield Ave. 

Su verfaufen: Grocerp und Meat Market, monat: 
liche Einnahme $UW0, nehme auch Grundeigenthum 
in Taujh. Zu erfrägen nah 7 Ihre Abends. 427 
St. Yaures Place, 1. Flat. midofa 


- 
r 


Buther, um ein Gefchäft anzufangen. Gute Ge 
legenheit; billige. Miete. 
Wanet und Wejiel, Yiue Ysland, ZU. 
friafon 
Zu verfaufen: Saloon, Bargain; Miethe $15 mit 
Wohnung. 200 Weit 30. Straße. frſa 


Reſtaurant zu verkaufen in einer Vorſtadt Chica⸗ 
805, 20 Meilen ab. SI Ginwohner, guter Play für 
Mann oder Frau. Derjelbe Gigenthüümer für 7 
Ichre. Gute Gelegenheit ein gutes Geichäft zu bes 
fommen, Apdr.: W. 516, Wbendpoft. h 

31dʒ, zian 


Verkaufe gutes, kleines Reſtaurant gegenüber Lins 
coin Part, billig, wenn jofort genommen. 1818 
Lincoln Avenue. doft ſa 

Zu vertaufen: Rogers Park Pantatorium, Keini— 
duno- und Fäarbereigeſchäft. 661 R. Clart Stt. 

midofrſa 


— — — — — — —— — 


Seihäftstheilhaser. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Wünfche mit 89 und meiner Arbeit mih am 
reellen Geicäft zu Betheiligen. Brieflih an Engel, 
305 Wisconiin Straße. 
Tüchtiger Gefhäftsmann jucht Barinerin um Stels 
fenpermittlungs: Office zu eröffnen. Adr.: R. 468, 
Abenppoit. 


Partier verlangt. Gutes Nebengeihäft für Mann 
oder Frau. Erfordert wenig Zeit und Kapital. 4. 
Schiermeyer, 612 Nord State Str. frſaſo 


— — —ñ e — — — — — — — —— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Das Home-made Haar: Tonif 

ft im jolgenden Apotheten zu haben, au North pe. 
kei Karg, Ilmanboefer, 5. Fry, Sedawick und Wells, 
Nahlteih, Center und Kalited, Mertes, Lincoln und 
Eoutbrort ve. Eines nur gegen graue Yaare, Bie- 
fes ift feine Farbe, welche den Augen fhäplih ift; 
e5 it nur eine Dedung und muß öfter angemendet 
werden. Reun Jedem die Garantie aeben, daß «3 
user aus Nräutern und Baumrinde hergeitellt iſt, ohne 
irgendwelche Chemitrlien. Xölt. die Schuppen und 
karft die fraufe Kopfhaut. im zweites Mittel, fait 
dasjelbe, für alle Farben Haare ımd Kinder. Wan 
irberzeuge jich bei der Fyabrifantin, 2248 N. Halited 
Straße. — 50 und Ki. per Flafde. Jh bringe 
es nad irgend einer Adrcjie. 

Suche Interfommen für 14 Monate altes Kind, 
82.50 die Woche. Aodr.: D. 361 Ubendpoft. 


Wer rin gefundes Kind adoptiren will, jprecdhe vor. 
1623 Wells Str. jafon 

Eine deutihe Säugerin, Altistin, empftehlt fi 
im Kirchen zu jingen fir Mohlthätigkeitsziwede. — 
Apr.: 28. 501, Abendpoit. 

Um Gotteswillen jenfzt doch nicht mehr über Fuß— 
feiden! Fin Sübnerange nehme ih frei heraus, 
weitere Ze wird Alle üderzeugen, wie gefhidt meine 
Urbeit gethan wird. Zimmer 400, 21 Dit Dan Bu: 
ren Str., neben Siegel & Cooper. 10 bis 5 Ahr. 

30d 31w* 


Kammhaare machen wir zu haltbaren Zopfen — 
Boftbeitellung. Mrs. Uhl, 5957 South Halfted Str. 
MpzimX 


Suter Hauswein, rotd und twrik, felbit gentacht, 
garantirt echter ITraubemfaft, The per Gallone. 959 
Dafvalr Uve., Janitor. faodimi 

Ale fen: und fFurnace-Arbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Ciienwwaarenhandlung, 2752. Lins 
coln Ape., "Phone: Lins 
eolu 1101. l4in,mifa* 


nahe Diverjey Parfiway. 


— Lefragt Beterfon B Er. Filth Ane— 
wegen Eurer müden, jchmerzenden fyitke. Rath frei. 
Sat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Foot“ Schuhe 
fowie Fubß-Spezialitäten beifen jehnell. Notmiſa 


Zu verfaufen: —3 in 1 Bejumdheitlihe Anti- 
Nicotines Pfeife und zualeih Zigarren: ımd Zigars 
rettenbaiter, per Voit zugejhidt 25c--50c für 3, 31.00 
fiir 6. Kühlt und filftert den Rauch. Frant Eiten— 
toeter, 1200 Addiſon Strabe. 13dXja. ſa 

Pianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt 
Sthiot, 1245 Nelfon Str. 10de3,fondido,im 


Dentihe Fyilzihuhe, ein vaſſendes Weihnachts⸗ 
aeihent, fabrizirt und hält vorräthig in jeder Größe: 
U. Zimmermann, 1431 Elybourn&ive., n.LarrabeeStr. 

189; 1m 


Saat ım3 twa3 Ahr bauen wollt: wir fagen Eud 
wa? e3 foftet, ohne irgendwelche Vergütung. Dar: 
leben und Wläne ohne Kommiliion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude: 17-jährige Erfahrung. Alifon Con: 
traeting Co., 5 N. Tearborn Str. Td3*%2 


Reglaubiaungen, Vollmadten, Xeftamente. lebers 
fegungen, Priefichreiben umd jenftige fchriftlihe und 
notarielle Arbeiten prompt und yuderläffig beiorgt. 
Eartorivs, 101 5. Fifth Une. Abends u. Eonntags 
1038 Mohamf Etr., nahe Center Str. 7 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Dr. Kerns 

Rheumatismus, Gicht, Yumbage; $I die fylaiche. 
Ghas. D. Lindftrom & Go., WUpothefer, 96 Weils 
Etr., Ede Indiana Str. Aaja* 


Dr. Weik und Frau, Oefterreihslingaen, behans 
dein alle Frauenfrantheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Divijion Etr., Gde Moon Etr. 
Televbon: Monroe 94. Bil ⁊ 


Rheumatie Remedy lindert ſofort 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


‚Su verfaufen: $2000 Baar laufen ſchones dreiftö⸗ 
ciges Bridgebäude, Laden und zwei 6 Zimmer 
Flats, mit großem Stall hinten für 10 Pferde und 
Buggies; 50 125 Fuß Lot; Preis 815. 000. Beimont 
Ave. nahe Lincoln Ave. John Heim, alleiniger 
Agent, 3148 NR. Aſhland Ave. fajon 


Zu verfaufen: Haus und Lot an guter Geichäfts- 
fraße der Morpieite, güte Lage für YButcher, Bäder 
n,j.10., ziebe von hier fort, verkaufe billig, mıit $500 
bis $1000 Anzahlung, Nett nah Wunih. Keine 
Agenten. Wor.: W. 505 Abendpoft. 


Größter Bargain in Late Biew, doppeltes, 3:ftöd. 
Steinfront: Gebäude, mit 6 Zimmer Wohnungen, 
Ofenbeizung, 2 Yotten, Sppotbet $5000, jährliche 
Miethe $1560, Baargeld tauft Balance. Aug. 
Torpe, 0 North Une. jafon 

Bargain! Rogers Part — Bom Cigentbümer, 
18355 RKenilworth Upe., 2: lat Steinfront Bridge: 
bäubde. dofrfa 

Zu verfaufen: Modernes neues 2:fylat Bridgebäude, 
5 und 6 Zimmer, fyurnaceheizung, fann fofort in 
Belig genommen werden, alles vollitändig. Nehme 
Bauftelle auf der Nordieite als Xheilyahlung. Breis 
8700. 2 jadimidofr 

Brart Bed, 2014 Irping Bart Blod, - 


Beineds —* Verkaufes wragt Eure Bauftellen 
und Wohngebäude, groß oder klein, in meine Liſte 
ein. — Frank Bed, 2014- Irving Part Boulevard. 

ſa dimidoft 


verlaufen: 2.Flats Stei t, 56 Jim: 
— gegenüber Bar? $00; BLOOD Menaklung © 
mona fami 


8elosty, 1905 Belmont Un 


(Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents Das Wori. 
——— — — e ee. 


Nordie ite. 
Zu derfaufen: „Snap“, \wegen Todesfall. in be 
Familie. Eigenthiümer mil Gottage an R. Mer 
mitage Ave. nahe Grace Ste., für $1700 verjählen 
dern. — I. D. Harmon, 810 Title & Truft Blog 
au berfaufen: $4500 für fichöne aroke 7 Zimme 
Nelidenz, Bad, Gas, Furmaceheizung, am Werri 
Str., nahe Montrofe Bldd. Northiweitern Sochbahn: 


-ftation; fertig zum Gingieben. KM Baar und Ref 


auf leichte monatliche 
alleiniger Agent, 3148 
Lincoln Ave. 


Wbyablungen, 


Yohn Heim, 
R. 8 


Aibland pe, nahe 
ſa ſor 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 88000 für ſchöne 
aweiftödiges 6 und 7 Zimmer Flatgebaude, Bad 
Gas, Dambfbeizung, Leafe bis 1. Mai 1912, zu 
857 den Monat, N. Roben Str., nahe Gummafid 
Une. oder Northmweitern-Hohbahnftation. SM Baar 
und 850.00 monatlih einichlieklih Yinfen; oder 
nehme Gottage In Zheilgablung. John Keim, ik 
Nord Nihland Avenue. fajor 


Zu verfaufen oder vertaufhen: $65, - Tineafr 
Are. Etore und 8 Zimmer oben, an Lineolm- Ane 
nahe Wrightwoon Ave. HM.) Baar und Reit au‘ 
leichte Ubzablungen. Wünfche Ehicagoer Bauitelle im 
Theilzahluna. John Heim, ulleiniger Agent, IE 
Nord Aſhland Avenue fafon 
nn ; 

820 Unzahlımg kaufen eine 5 Zimmer Gottage an 
RN. Weltern Yive., nahe Montrofe Ane., Preis 3200; 
nehme auch unbebautes Grundeigenthum als heil: 
zahlung. 


Arbogaft, 4057 N. Robey Str. 

vu verfaufen: E70 für jhöne neue 5 Zimme 
Gottage, Bridbafement, Bad, Gas, nahe RelleBlaint 
und Gulom oe; nur $2M Baar und Reit auf 
leichte monlatlihe Abzahlungen. John Seim, 314 
Nord Aihland Avenue. jafon 

Zu verfaufen: 82500 für fine 6 Zimmer . Ent: 
tage, Pad, Gas, nabe Soutbport und Rincoln pe. 
Garlinien. $2W Baar und Reft auf leichte Abzahlun; 
gen. John Heim, 3148 N. Afbland Ave, fafo 


Zu verfaufen: 50 für jchönes zwei 6 Zimmer 
Fhatgebäude, Bad, Gas, 530x125 Fub ne öfttich 
bon R, Clark Str., oder nahe Argyle Nor itern 
SHohbabuftation. $IWO Paar und Reft —* lei Ab⸗ 
zahlungen. John Heim, 3148 N. Aſhland pe. 


ſaſon 


spinnt 
Zu verfaufen: $2000 Baar taufen fchönes Lincoln 
Ave. Geihäft3-Gigentbum nahe Soutbport Ape., 
hat 48 Fuß Front, 2 Stores und 4 Flais; Preis 
$10,000. Nohn Heim, alleiniger Agent, 3148 Nord 
Aibland Avenue, ſa ſon 
8120) lauſen Lake View Ed-Laden und zwei Zim⸗ 
mer binten, mit 6 Zimmer flat darüber, nehme uns: 
bebautes Grumdeigentbum als Theilzahlung. 
bas. 3. AUrbogaft, 4087 N. Robey Str. 
nn a 
Nordweſt ſe ite. 
825 taujen Lot —— 
—nabe Hohbahns und Strakenbahn-Linten— 
k — Nur $5 Anzahlung — 
Neft wie e8 Euch beliebt. Geht die Lotten und ners 
gleiht die PBreiie mit denen mas andere in unferer 
NaHbarihaft verlangen und Ahr werdet kaufen, Der 
Kanf von einer oder mehrerer diefer Lotten und pas 
rotürlihe Wahsthum por Chicago fihert Euch ein 
Einkommen in Euren alten Tagen, Die Berkepräbe: 
que mlichkeiten ſind ausgezeichnet. Oeffentliche und 
Brivatichulen jeder Art ſowie Kirchen jeden Glaus 
bens find in turger Entfernung. ubdipifion und 
Office an der Güdoft:&de von Towrence und Ham: 
lin Ave. Unfer Verkäufer ife dort täglich gu tref 
fen. Die Lotten geben jchnell weg, handelt jchnell, 
ehe es zu jpät ift. 
— John B. Foeriter & Co., 15 &. La Sale Str. — 
nopl8jafomi* 


se 4 
Beginnt das neue Jahre mit guten Vorjägen! 


Zu verfaufen: feines neues 2 Flat Bridgebäupe, 
’ Heine Baaranzahlung, $25 monatlich. 

Ein Flat iit vermiethet zu KR per Monat; durchiveg 
Sartholz:Trimmings; eleftrifches Licht; Alles mo= 
dern; große Yot; pradtnolle yuß Lang im gan: 
zen Blod; in einer der geflindeiten Gegenden Chi: 
cagos.— Ferner 10 neue Häufer zur Auswahl, werden 

jegt gebaut. Office täglıh offen. 

®. 3. & E. 2. Moore, 

Irving Park Boulevard Cars bis Kedyie 
doſe 


Bargain!—Schönes Kleines Keim, nur $00, ber: 
faufe auf Abzahlung, 6 Zimmer und Badezimmer, 
eleftrifches Licht, große Lot, muß rafh verfaufen.— 

®@. 2386 3. Moore, 

Irving Part Boulevard Cars bis Redgie Ave. 

doia 


— 


Zu verkaufen: 6⸗Flat Gebäude zu Euren eigenen 
Bedingungen, oder nchme Yarın, bin frant, 
Ebriftenien, 3016 North Une. ſaſon 


Zu verlaufen: 
der Schule. 


Cottage, Front⸗Store, gegenüber 
2212 Lubed Etr. 

350 Anzahlung Faufen febr billig zmeiftädines 
modernes Bridhaus, Lot 20x15, SU W. Supe: 
rior Straße. Gigenthümer Hempe, 116 R. Sranflin 
Straße. fria 


Zu verlaufen: Neues elegantes Drei:fglat Apart: 
wien, 50 Fuß Lot, zwei Badezimmer, porn 
und binten Privat Porcdes, halber Blod vom Late; 
Bargain für $18,500. Nur R500 Anzahlung. 2 A 
Probhaste, 1059 Milmaufee Une. Tel.: Monroe 1577, 

l2agjajon* 


Weſt ſeite. 


Zu verlaufen: Bridhaus (Ede) und Lat, einftö: 
diger Laden und 4 Wohnzimmer, alt etablırf, 
Schulmateriniien, Candy und Zigarren, mit ode 
ohne Stod und Firtures. 190 ©. Leapitt Str. 


Südſeite. 


— Erbtheilungs halber billig zu verlaufen — 
526 Auftine Str., 2:ftöd. fyramebaus mit 4 Woh— 
numgen, jede 4 Zimmer, bermiethet flür SUR prr 
Yahr. Preis N. Teitamentspollitreder S. Eich: 
berg, 1514 55. Str., nahe Juftine Str. 

de330,31,jan6,7 

45m Taufen 3:ftöd. doppelte Brid:Geihäftsge: 
häude, Gottag Grone, nahe HD. Straße, jährl. Mie: 
the 81500, Hypothet $10,000. Xorpe, 820 North Fi 
i iafo 

87000 taufen 3-ftöd. doppelte Bricgeſchafts gebaude 
— Cottage Grove AUne., jäbrihe Miethe $39W, Hn- 
pothet $20,000. Auguft Torpe, LM North AUdenue. 

fajon 
®armländereien. 
Uuserlefeneu beitesßartboly:-Lanm. 

Sehr humusreicher, durh Tandablage: 
rung gebildeter, äußerft fetter Mutterbopen 
mit Durdhläaffigem Vehmuntergerund amp 
heikt feiner umibertroffenen Vorzlige wegen „Ihe 
Eream of Wisconfru". M Buihel Far: 
toffein, 50 Bu. Bwiebeln, 5 Tonnen Heu u.f.iw. 
nahbweisbar zum Üere. 

Landeigenthiimer find auch gleichzeitig Fermer, 
helfen tas Yand mit Det beiten und neueften Was 
ıhinen ırbar. machen, bflügen ımd einfden; liefern 
den beiten Samen und faufen Ernten im Porani 
nmach Uebereintunft zu hechſten Vreiſen. 

Anſi⸗delung beſteht erſt zwei Jahre, über 150 Fa: 
milien haben Land aufgenommen — meiſtens 
Deutidie. — Bahnhof, 3 große Stores, Kartoffel: 
Lagerbans etc. Staatlihe Verfuhsfarm dafelhft. 

&oly auf vielen Parzellen bezahlt für's Land. — 

Niedrigfter Preis nur 22.50 pro Acre Un: 
zabluna, feine ferne Zahlung in 3 Jahren. Reitzab- 
lungen auf weitere & bis 10 Nabre vertheilt. 

Günftigfte Belegenbeit, um unabhängig zur werden; 
überzeugt Euch, macht Cure Freunde darauf anf: 
merfjam. — Nähere Austunft in Deutih durd: 
Klein & o., 654 Temple Court, Minneapolis, Dinn, 

Sanmelplak für deutſche Heimfuher. (Das ein: 
zige, wirklich deutſche Landgeſchaft im Rordimeiten.) 

30d a 
— Wiskonſin Farm zu verkaufen — 

Beſtes Hartholz-Land, humusreicher, fetter Mutter⸗ 
boden mit durchläſſigem Untergrund, 8 Zimmer 
Framehaus, 2 Barns und ſonſtige Außengebäude, 
Numpe, Spring, Greet und Tale Waiier, freier 
Vafture im Puih, aroße Clearing, viele Kapmarjbes. 
Zufünftige® Mining Country, verfaufbares Fimber 
und fyeuerholz. Kaufpreis 35000. Ungahlung nah 


Webereinfunft. 
Adreffire: Rog 136, 
Butternut, Wis, 


Zu. vermietben: 10 Ucres Gemilles und Quhner⸗ 
form, in Chicago. Miether muk KON haben, um 
Pierde, Wagen, Her umd alle Geräthihaften zu 
faufen. Rudolph, 1713 N. Troy Sir., 2. lat. 


Zu verfanfen: 80 Ueres WMisceonfin farm, 49 
Weres unter Pflug, 18 Ueres Winterroggen, 2 
Bierde, Kub, Hühner, Wagen, Pflüge etc. Dieie 
Farm eignet ein alter Mann, Preis für alles zus 
jammen $1R00; Theil Baar. (HIanitor), 3301 Weit 
Monroe Str., Balement. friajo 


Verkaufe meine ichöne 20 Ader Yarm in Alinois; 
ihöne Lage, großer Fruchtgarten, faft neue Gebäude 
(ihönes 6sgimmer-Haus), nur halbe Meile von der 
Stadt: Kirche, Schule, deutihe Gegend. Billig. 
Eigentbümer M. Nehmen, 668 Milmaufee . 
nahe Erie Str. mibofrfa 


Pefte eine 40 Aeres sm in Midigen, nie 
300.00. 8300 Baar und Met auf fange t 3 
Acres fultivirt; 3 Zimmer Haus, Stall und andere 
Gebäude. 4 Meilen von — und Gifendbahn, % 
Meile zur Schule. R. E._ Stedreht Zimmer 
1010, 3 R. Clark Str., Ede Waihingten, Offen 
Sonntag und Montag Vormittag. 


160 Ader MWistonfin arm, feine „sine 
Meilen von der Stadt, Thon Vehm . Breit 
$4300. Abzablung. 1948 Grace Str., 2. Blat. 
30,*% 

erfaufe hochfeine 60 Acres Mrutfarm, 

kn 53 ute Gebliude, Pie » 
ie 22400, mit 81000 Unzablung. 

9314 W. 21. Straße, 3. Wloor. Epredt 
nah 6 Uhr oder Sonntags. 

Wenn Ahr eine Farm Taufen, verfaufen ober ber» 
taufhen wollt, fhreibt an» Chas, b 
Biffel Str. ey,ie, 


Berſchledenes. 


Suche in Grundeigenthum 00 38 
v 


in & das ſich 
mit 12 bis 15 Broz. bezahlt. Adr.: 


Abends 


gu verkaufen: Brid, 2 Flats, je 6 Zimmer, Stein⸗ 
front, zivei yurnaces, modern, nur E 
Habe aud verfchiedene feine Farınen im z 
Indiana, Michigan und Wistonfin zu oder 
zu vertaufchen für Chicago Property. ; 
6. I. Ardogaft, HITN. Roben Ste. 


Raufe Gebäude oder andere gute Un! 
bi? $1000 Anzahlung. Gebt e, Breis, 
eriten Brief. Adr.: TR. 524 Abendpoß. 


Verkaufe oder vertaufche für 
an Nords oder Nor feite — 


modernem us 
€ Adr.: W. 506 


* 
do 


bicago Ave; 





Schiffs: Karten 
Billiger als — 


Rokterbam, Bremen mm 
ee DOberburg — 

bar und allen plägen in 
Bon New Port nad Rotterdam $40.00 in Aa 

üte, $25.00 ın 3. Klaffe. 
Abfahrt von Ghicano am 4., 16. und 30. Januar 
und am 13. und 27. Pebrner. 
Sänellaug nad New Yorl ohne Umftelgen. 


INErlPi Unenzeemästetten mit serae 
A 
J.V.ZINNER&CO,. 


Gröhte Dentid-lingariige Agentur in Chicags, 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbdolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Ubenb#. — 


Schiffs-Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


@ber alle Linien, von und nad Deufſchland, 
Oeſterreich Ungarn, Rußland, Schwe 
remburs u. J. w. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


@rampte und reelle Bedienung gerantirt, 
Zidet Office 


J.S. Lowitz 


204 S. GLARK STR ‚Ei. 


Dffen Bis 6 libr Abos. Eonntana 9 bis 19 Um. 
of7,jami® 


Privat» 


Dr. SCHWARZEN“ 


89 W. ADAMS STR. Zimmer 6) 
gegenüber Ihe Gair, Degter Bullding. 


Die älteften deutichen Epesinlärzie 
Ghisags jet 1891. — Die ee m 
Unftalt find erfabzene u Spezi 
ſten und betrachten es als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfchen fo ge el wie mög« 
KH bon ibren sen zu ellen. Sie $ 
ien aründlih ımb unter Bamantie a 
cheisnen Serantheiten ber Männer und 
rauen; linterleibäleiden und Beitiven 
den bei PRädhen. Üenftruationsttäruns 
gen, Mrobf, Diutderatftungen, Mbfonde 
zungen, - berlorene Diannebkraft, Herzs, 
Qungen», Leber, Nieren, WBlafens, 
gen- und PBarm » Reiden, Nerbe 
en, Yellludt, Lähmung, Müdgre 
Verlrüppelungen, Fettfucht nosmale 


2ras et am Körber unb unentwi⸗ 
== Büfte der Frauen unbd Aäbien, 
nberlofigteit, Rbeumatiamus, Beine 
und Gelnsüre (neue Mietbobe). 
Een Detens Beiben u, f. ie. 
auen n bon auertatyt Chan 
beit. Behandlung intl. Diebtatn * 
Nur drei Dollars 


— —— für 8 — 

Org. rt Nodm,, 
— u. Eamftags biß 7 
Te Une — 


Seilt Euren Brud) 


mit unferem unüber . 
lichen Sperlel ⸗Bruchbaub, 
melde ohne Gämen 
von Rindern, raum um 
Männern Tag > Nacht 
detragen werden klana. — 

DWir februleen außerdem 100 verſchledene Sorten 
sen 81.00 aufwotti. — Elaſtiſche Struümpfe, von 
81.0 aufwärts Leibbinden fur 
Gedarmutterlenkung, Rabal⸗ 
bruche, nach Operationen u 
für ſchwachen Leih, don 9. 
aufwarte. Geradehalter, Minfs 
u Beine, Arme ufm., gu 
gebettpeniien. Arummen Kliden, 
Beine, Fike und alle amderen 
DVerwahlungen werden mit unfe 
ren Vipparaten gebeilt. le 
baben das ältefte, größte Bruder 
band» und ortbopädtide Bars 
dDagens@eihätt Tomte unſere 
tieene 8 in UAmerila. Unterſuchhen und Un— 
— von dem größten beutfhen Speſialifien. 
n — Untzeihnungen und Diplome für 
mtbopäbt Chi 


zurgte. 


.. Br. ROBT. WOLFERTZ, Bräfivene. 


186 9. ih Mve., nahe Ranbolpd Btr, 
1 en bis 6 Uhr Ubends, Sonntags Den 
de. — BrauensBanbagiftsPeptenunsg für 


B Abioint geheilt dur 
Schrages Rheumatic Cure. 

Biele Jahre im Marlkte. Tauſende von Hel⸗ 
ſungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Mei 
berfauft. Die jhlimmiten Fälle gebeilt, von iz. 
gendirelder Urfahe und aarıa aleih twie large 
ison beftebend, isreics Buch über Heilung bow 
Rbeumattämu2, und Zeugniife, 


Schrage’s $1,060,000 GURE 


Elart Str. und Webiter Ave., Chicags. 
2208.dofadi* 


Test. 
84 


Wir geben Euch ohne Zweifel beſſere Au 
täfer für 81.00, ala Ihr anber&mo erhalten 
Önnt. Euren Augen angepatt mit unferen bes 
rühmten Duplex Linfen In garantirter golbge 
ufiter Cinfaffung, Rlemmer oder Brillen vos 
tändig für $1.00. 

Unfete &läfer heilen tmmer Kopffäfmergen unb 
Mernofität, berurfaht durch Augenanftreng 
Epezielie Mufinerffamfeit wird Schullindern 
rsibmet. PMllle Mugenfehler derbeffert umb 
Urbett adrantirt. 

Witienichaftliche Unterfuhung dur unfere 

Aunenfpezialiften Frei! 


Dr. BERGSoN & CO,, Sserialtten. 


wei Dfticed: 602 North Ave. Gde Barradte 
ei. uber Banf; oder6235 ©. Halfteb Gt. 
nahe 63. Str., Ghicano Gity Pant Gebäube. 
Stunden 9 Rorm, 5i% 8 Abends. Gonntags 10 
Korm, Bi 12:50 Nadım. nbB,la® 


2eidet Ihr an Den Augent 
An Kopfihmerzen, ichmimmenden, thränenden 
und tIchielenden Augen, danır lommt a" bem 
woblbefa: nte:: deutfhen Erezialiften Dr, Nam 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
—56 anwaſſen oder fie behandeln zu den niabe 


Preifen. Obren:, Nafen- und Pe => 
den mittelft der neueiten Methode 
Unterfuchung frei, h 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 


%o das Rad und die Lichter fi Dre nabe 
Chicago Uve., 2. Flur. Svrehilunben: 9 wen 
bi’ 3 Ude Abends. Eonntag 9 bis 8, 


Borsch 


& Co., 


Optiker. 215 Dearbern Ste. 

Genaue Unterfuhgung don Nugen und Bl 

fen bon Slklern ie Ale Sränge ber Gehtraft. 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
Aöfeb,dibofa2 gegenüßer ber Boit-Dffice 
heilt Blut» 


e S05 vergiftung e 


Unier 606 Epezialiit iit jveben von Ehrlis La: 
boratorium in Hrankfurt am Main, Deutichlany, 
. surüdgelehrt, 

I Eyınptome in einigen zagen be» 
eilig. Wenn Ihr an Blutvergiftung 


— 


leidel iſt Prof. Ehrlich 600 Eute ein» 


sine Nettung. SKonfultirt den 606 
eEpegialiften heute; er wird die Ge 
bübren Euren Umitänden anvaifen. 
weibt nm wertbbolle Auskunft. — 
Diedicat Laboratories, 145 Nortg M 
lart Str, Eüdsit-Ede Raudoipyh Str. Spred« 
nben: 9 Borm. bis 8 Abends, Sonntags von 
bis 1. de320— 831 


Gegen Rheumalismus 
und Hervenleiden eer 
Schwitzbäder 
1527 N. Halsted Str. 

Mabe Einbaucn bs, neoba ſamivioẽ 


ZJahreschronik für das 
Sahr 1911. 


Anland, 


Januar. 
- Der Luftichiffer Arch Horjeyg im 
Los Angeles töptli ee 

3. Der Geihäfterheil von Grampille, 
N. 9., durch Feuer gerftört. 

4. Zob bes Bırndesjenaiors Stephen 
B. Elkins von Weſt Virginia in Waſh⸗ 
ington. — Bei einem Zujammenftoß von 
Zügen bei Cheney, Wajh., 13 Berjonen 
getodtet. 

1. 3. D. ©. MNeelen, hervorragender 
Geihäftsmann, in Eamey, Aas., von 
Al. O. Truskett erſchoſſen. 

10. Mehrere Kohlenbarken während 
eines Fr en Sturmed an der Aüite 
bon Mafiachujetts geitrandet; über 20 
Eeeleute ertrunten. 

11. Unterjuhung ber Erwählung bes 
Bundesjenators Naac Etepbenfon von 
Bisconfin eingeleitet. 

‚12. Nabresverfammlung der Nmional 
Eipic Federation in Rem ‘ort. — Tod 
des Bundesfenator® Ebas. X. Hugbes 
bon Colorado. —- Prandtatajtropbe in 
Comellsville, ®a., fordert zahlreiche 
Opfer. 

13. Zuſammenſtoß 
New Mort Gentra' - 
N. 


bon Zügen der 
j Bahn bei Batavia, 
d.;_Techd Perfonen netödtet. 

15. Eine Erplojion auf dem Schladit- 
Ichiff „Delamare” fordert neum Opfer. 

23. Gründung der „National ®ro- 
greſſive Republican League“ in Waſh— 
ington, D. ©. 

25. Verhängnißvolle Dampfkeſſel-Ex— 
plojion in einer Mäjcherer in Philadel— 
pbia; mehrere Rerjonen getödtet und 
berlest. 


‚27. Der mit Canada vereinbarte Re: 
aprocttätspertrag von Brafident Qaft 


dem Congre& wmuterbreitei. 


Februar. 
‚ı. Furchthuare Exploſion von mit 

Dynamit gefüllten Frachtwaggons auf 
cinem Kohlendock in Communpaw, N. 
J. 32 Perſonen getödtet und mehrere 
hundert verletzt. 

‚3. Brand des Staatskapitols von 
Miſſouri ig Jefferſon Cim; Schaden et— 
wa 8350,000, 
7. Ankunft des 
ſchen Staatsmannes 
ponyi in New Yorkt. — Bei emer Pul— 
ver Exploſion bei Iſhpeming, Mich., 
zehn Verſonen getödtet. 

11. Tod des Erzbiſchofs Patrick Jobn 
Rhanu in Philadelphia. 

14. Der Fiier - Zchooner „Ella M. 
Goodmmn“ mit 9 Mann VBeſatzung auf 
Der nahrt von Nova Scotia nadı Boston 
celunfen, 

16. Rüdtritt George N. Gould'® als 
Fraiident der Mifionrt Macific = Bahn, 
_ 18. Stecher Ueberfall eines Zuges der 
Southern Eiſenbahn bei Gainesville,. 
Ga., durdy Erpreßräuber, die $700 er: 
beuten. 

20. Bei einem Feuer in Sutton, W. 

La., eine Aamilite von heben Berfonen 
perbrammt, 
21. Maſſenverſammlung von Dent- 
ten und Irländern in New PYork pro— 
teſtirt gegen den geplanten Schiedsge— 
richtsvertrag mit England. 

23. Ein Schnellzug der Santa Feée— 
Bahn bei Albuqueraque, N. M. ent—⸗ 
gleiſt; fünfzehn Perſonen verletzt. 
24. Bei einem Feuer in der Belmont⸗ 
<ilberzede bei Tonopab, Nev., 15 Nr: 
beiter umgekommen. Ratifizirung 
eines Einwanderungsbvertrags mit Ja— 
pan durch den Senuat. 

Marz. 

1. Sytlltam Yorimer vom Bundesjenat 
als gejeglich erwäblter Senator von 
Illinois anerfannt, Niederlage der 
‘Brohibitiontiten bei den Xocaloption: 
Wahlen in Andiana. 

‚3 Die Sradt Venter in Tera3 bon 
einer Feuerabrunit heimgeſucht; ſechs 
Perſonen verbrannt. 

T. Mobilmachung von 20,000 
Bundestruppen fin Manöver in Teras 
angeordnet. Reſignation des Eefres 
tärs des Sumern, Rich. 9. Ballinger; 
Walter X. siiher von Chicago jein Nady: 
folger. 

9. Furchtdare Explojtion der Pulver: 
magazine dev Dupont = Nemours Pow— 
der Co. bei Pleajant Rrairie, Mis.; 400 
Berjonen verleät. 

11. Tod des Herausgebers des 
„Waſhington Journal“, Werner Koch, 
in Waſhington. — Bei emem Erdrutſch 
in der Norman Kohlenzeche bei Vir— 
ginia, Minm., 15 Arbeiter umgekommen. 

15. Mbleben des hochbetagten Rektors 
der fatholijchen St. Nitolas = Kirche in 
Wilkesbarre, Pa., Mſgr. Peter C. Na— 
gel. 

17. Allgemeiner Streil don Kutſchern 
und Helfern in Dienſten der Expreß— 
en in Nem Port ımd Serjey 
Sity. 

21. Unruhen. in Gillespie, IU., an: 

löslich eines Musjtandes der Gruben: 
arbeiter im Vanilo, Ill. 
22. Neun Grubenarbeiter der Hagel: 
Zeche der Bittöburg & Buffalo Goal 
Co. bei Eaſt Cannonsburg durch Erd— 
ſtürge getödtet. 


24. Sechs 


berühmien ungari— 
Graf Albert Ap— 


Mann 


Feuerwehrlente 
Brande eines Geſchäftsgebäudes 
Miimmufer umgefommen. — 
Schnellaug der Atlantic Koait = Etien: 
bahn bricht bei Ocilla, Ga., durdh eine 
Brücke; zehn Perionen gcrödtet. 

25. Bei dem Brande eines Kabhrif 
tebäudes an MWafbington Rlace umd 
reen Str., Nem Morf, 150 Berjonen, 
ze Frauen und Mädchen, umge— 
ommen. 

29. Brand des Staatdcapitols in Al— 
bany. New Nork; Schaden vier 
ſechs Millionen Dollars. 


April. 


1. Jahresverfammlung des amerifa: 
nifhen Braumeiiter = Werbandes in 
Buffalo. 

4, Eröffnung 


beim 
im 
Ein 


dis 


der Extra Seſſion 
des Congreſſes. — Carter H. Harriſon 
um fünften Mal zum Mayor von 
hicago erwählt. 

6. Der deuiſche Llohyddampfer „Prin— 
geh Irene“ vor New Yort aufgelaufen. 

8. Bei Birmingham, Ala. 180 in 
Kohlenzechen arbeitende Sträflinge durch 
euer getödtet. — In den Gruben der 
rice » ®Bantoait Eo. in Throop, Pa., 
100 Arbeiter umgelommen. 

10. Ableben ded Bürgermeiiterd Tom 
L. —** von Cleveland, O. 

12. urch orkanartige Stürme 
den Staaten Mifiouri, Kanfas 
OHaboma großer Schaden 
und biele Menichen gnetöbtet. 

14, Rejignation des amerikfanifchen 
Botichafters in Berlin, David 4. Hill. 

19, Ausgebebnter Streit der Möbel: 
arbeiter in Grand Rapids, Michigan. — 
Ableben Emil Mannharbi’s, eines Tang- 
jährigen Chitagoer Nournaliiten. 

22. Verhaftung de3 Arbeiterführers 
Kohn %. MeNamara in Indianapolis 
unter der- Anklage, bei der Zerfitörung 
des „Times“ - Gebäudes in Lo An- 
ele8 am 1. Oftober 1910, bei dem 21 
erjomen geiödtet wurden, betheiligt ge» 
twefen zu fein. Sein Bruder James 
wird ebenfall3 verhaftet. 

25. Echredlihe Gruben - Hataftrophe 
bei EIf Garden, W. Ba.; dreiundaiwans 
gig Opfer. — Tod des Herausgebers 
e8 „Baltimore Eorrejpondent, Edward 
Raine. 


in 
und 
angerichtet 


29. Ein Spezialzug der Del. Lack. 


& Weitern Bahn mit Lehrern und Leb- 
rerinner bei Martin’3 Creef, N. 3, 
bom Geleife geichleudert und zum Theil 
perbrannt; zehn Perſonen tobi umDd 
über fünfzig verleßt. 
Mai. 
1. 2. Streit in den Werkſtätten 
der Benninlvania - Rahn in —— 
— Bedentliche Störungen dutcy Aus⸗ 


ſehen. 


Adendpoit, Chicago; Samitag, dei 30. Dezember 1911. 


ande bon Gijenbahns und anderen 
rbeitern in Chicago. — Verheerende 
weräbrunj: im Gejdäftstheil von 
angor, Me.; Schaden $6,000,000, 
‚2. Niederlagen der Brohibitioniiten 
in Lincoln, Neb., Charlefton, W. Ra., 


und Muncie, Ind. 

5, Zuſammenſtoßz des Stahldampfers 
„Erwin L. Fiſher“ mit dem Dampfer 
Stephen Clement“ im Detroit⸗Fluß; 


erſterer gefunken; drei Perſonen er—⸗ 
trinten. 


9. Jabresconvention der — 
von Zugbeamten in Harrisburg, Wa. 

18. Der Farmer Kohn F. Dieg in 

biword, Wıs., jchuldig befunden, den 

ilfsſheriff Oscar Harp erſchoſſen zu 
haben; wird zu lebenslänglicher Zucht 
hausſtrafe verürtheilt. 

15. Das Oberbundesgericht ſtößt das 
Urtheil der Supreme Court des Di— 
ſtrikts Columbia gegen die Arbeiterfüh— 
rer Sam. Gompers, John Mitchell und 
Frank Morriſon, die wegen Mißachtung 
des Gerichts zu Gefängnißſtrafeñ verur— 
theilt waren, um. 

16. Das Ober-Bundesgericht verfügt 
in einer Entſcheidung die Aufloſung des 
Oel-Truſts Standard Oil Co.) nad 
Ablauf von ſechs Monaten. 

21. In Late City, Fla., ſechs Neger. 
die unter Anklage des Moerdes ſtanden, 
gelhucht. 

23. Untergang des Dampfers „Ta— 
boga“ der National Steamſhip Line bei 
Be Mala, Panama; etwa hundert 

erſonen ertrunken. 

25. Ankunft des deutſichen Kreuzers 
„Bremen“ in Baltimore. 

27. Ein großer Theil von Coney 
Deland tei New York durch Feuer zer— 
ſtört. 

29. Colliſion von Zügen der C. B. 
X O. -Babn bei MeCeot, Neb.; acht 
Verſonen getödtet. 

Juni. 

3. Präſident Taft ſpricht vor der 
Convention der „Weſtern Economie So— 
cieiy“ in Chicago zu Gunmſen des cana— 
diſchen Vertrages. 

5. Auf dem Utah See bei Salt 
Late City, ſechs junge Leute ertrunten. 

8. Streit der Keiſelmacher in den 
„Baldirin Locomotive Works“ in Phila— 
delphia. 

9. Tod 
tin 
Nas, 


der notoriſchen Prohibitioni— 

Carrie Nation in Leavenworth, 

Ahleben des deutſch-amerikani— 

ſaaen Schulmannes Einmerich in 

Indianapolis und des Chirurgen Dr. 

Carl Bed in Rew VYort. 

12. Natienaler Statcongreß in Pitis— 
burg, Pa. — Heftigen Stüren an der 
atlantiſchen Küſte fallen 28 Perſonen 
zum Copfer. 

14. Erſte Rede 
Bundesabgeordneten 
Cougreß. 

17. Ueberfall eines Zuges der ſüdli 
Pacifie Ciſenbahn durch Räuber 
Train, Ore. 

19. Feier der ſilbernen Hochzeit des 
Präſidenten Taft und Gemahlin in 
Waſhington. 

22. Bundesſängerfeſt des Nordameri— 
fanifchen ZSangerbindes in Milmwaifee, 
27., Beginn des Erie Sängerfeſtes 
in Erie, Va. Erhebung von Ankla— 
gen gegen das „Periodical Clearing 
Houſe“ in New VMork wegen Beichräns 
hung des internationalen SHandel3. 

29. Ein Yug der Southern Pacific— 
Babıı Lei Slendale, Sre., von NRäubern 
ausgeplündert. 

30. Beim Einjurz des Dages einer 
neuen Rumpitation im Wuffalo zehn 
Arbeiter netödtet. Erhebung von Anz 
flaget gegen  zablreihe Beamte de3 
Stabltruits feitens der Bundesgroßge— 
fhimorenen in Nem Norf. 

Juli 

1. Zehn madfirte Banditen, iiber» 
fallen ımmeit Erie, Ba., einen Zug der 
Grie - Bahn ımd plündern den Gepäd- 
und Poſtwagen; mehrere Zugbeamte 
verwundet. Heftige Erdſtöße in Ca— 
lifornien. 

3. Nationales Schweizer Turnfeſt in 
Milwaukee. 

5. Eine unerträgliche Hitze fordert in 
verſchiedenen Gegenden des Landes viele 
Opfer. 

7. Der pacifiſche Küſtendampfer 
„Santa Roſa“ bei Point Arguillo, Cal., 
untergegangen; vier Mitglieder der Be— 
mannung ertrunken. 

10. Nationaler Ballon 
Kanſas City, Mo., 
IV" Gieger. 

11. Der „Federal Expreß“ der New 
Vort, Rew Haven CE Hartford - Bahn 
bei Bridgeport, Conn, von einem Via— 
Duft geſtürzt; 16 Perſonen getödtet und 
40) verlegt. Furchtbare Waldbrände 
in Michigen und Canada; mehrere 
Städte zerſtört und viele Menſchen um— 
gekommen. 

12. Beginn der Nahresperfammlung 
des Nat. Deutſch. Am. Lehrerbundes in 


Chas. 


des ſocialiſtiſchen 
Victor Verger im 


der 
bat 


- Weitflug bon 
aus; „St. Yauis 


i Buffalo. 


17. Turbh eine Gruben - Erplofion 
in Enfesville, VBa., 21 Bergleute getöb: 
tet. Todesfälle an der Cholera im 
Swineburne Islaud - Hofpital in New 
HYorf 

21. Entſendung des 


Bundeskreuzers 
„Cheſter“ 


nach Haiti zum Schutz ame— 
rikaniſcher Intereſſen 

23. Niederlage der Prohibitioniſten 
im Staate Texas. 

26. Die in New Morf 
Stabltruit Maanaten zu 
Belditrafen verurtbeilt. 

38, Ein Ercurſionszug Lehigh— 
Nallen - Bahn bei Feneca Yafe, N. 2), 
entaleiit: Finfain Raiianiere veriept. 

29, Ber einem Yulanmmenitoßs 
Biaen bei Banasr, Me,, acht Werfonen 
aetödtet ımd 14 werleßt. (Goldenes 
Vrieſter Jubiläum des Wfarrers Jo 
ſepyh Winter in Mauch Chunk. Ra. 

20. John G. A. Leiſhman ⸗eum ame 
rikaniſchen Batichafter in Berſin ansen-— 


angetlagten 
niedrigen 


der 


bon 


Ananit. 
2. Nationalconvention der Katboli 
ichen Koöriter von Anterifa md Ganada 
in Kleveland, CT. 
I. Ankunft des japamijchen Adıniral3 
Togo in Hew Hort. 
5, Er-Fräjident NRoojevelt als Yeuge 
in der Imierjuchung des Gongreg-Eo- 


mites gegen den Stabltruit. Era 


Benbahnitreif in Des Moines, Ja. 

11. Einrichtung des „Yornisuifie He 
rold“ in Louisville, Ay. durch eine Er 
ploſion zerſtört; Schaden 3125,000. 

12. 246. Zahlreiche Unfälle bei dem 
Luftſchiffer ⸗Turnier in Chicago. 
Tod des langjährigen Bundesabgeord⸗ 
neten Henry E. Loudenſlager von New 
Serien). 

3. Der Jagdzug der Benniylvanins 
Bahır bei Fort Wayne, Ind, entgleiit; 
vier Todte uiid 33 Werlepte. 

15. Bröfidene Taft vetirt die New 
Merico-Arizona »Ztaatsbi.. — Brand 
des VBergnügungsplages Gbeiter Bart in 
Eincimiati. 

17. Tod de3 Fatholifhen Prarrer? 
Bernhard Dornhege in Philadelphia. 

18. Sitzung der International Typo— 


Ehinefifhe Boktoren. 
Sn Alle cironifchen Krank» 
F heiten von Männern 


und rauen. 


Medt 
no 


. - Ghan's 
N 
Saat. —* —5 mmt 
unter feine berfönlide Be 
danblung und a taten 


e 
bereitet. 
y Be Ertl et 


rn lagen, 

»r. E. B. Chan heilt. 
&rete t uw Ds 
w- Er a 


1 


| 


| xdene, 


graphical Ilnion in San Francisco. — 
‚Sängerfeit des Nord Bacific Sängers 
bundes in Ceattle, Wafb. 

20. Aahrescondent der „American 
—— of Catholic Societies“ in 
olumbus, O 

21. Bei einem Sturm im nördlichen 
Theil von Nord = Dalota 21 Perjonen 
a Met 125 — * 

22. Fe er der „Gran t 
the Republic” in Rocheiter, N, Pr " 

25. Ein Baflagiergug der Lehigh Val- 
ley > Bahn Für bei Manchefter, N. 
N., bon einer Brüde in den Canan— 
daigum QDutlet; 36 Rerfonen getödtet 
und über CO fchwer verlckt. 

26. In Canonsburg, Pa., bei einer 
Vanik in Morgan & Grants' Opernhaus 
26 Rerjonen getodtet ımd 60 fchmwer 
berickt. 

September. 

2. Tod von H. W. Meyer, Heraus— 
geber des „Vollsfreund“ in Appleton, 
wis. 

. Brand des Juneau- Hotels in Ju— 
neau, Alaska; neun Perſenen verbrannt. 
8. Henry Clay Beattie jr. im Cheiter- 
field vonrt Houſe, Va., iregen Ermor— 
dung ſeiner Gatrtin zum Tode verür— 
theilt. 

10. Beginn der 56. ZJahresverſamm— 
lung des Deutſchen Römiſch-Katholiſchen 
Centralvereins in Ehieago. 

11. Prohibitionswahl 
Maine fält zu Gunſten 
renzler aus. 

16. Bei einem —— 
Syraenſe, N. 3., zehn Perf 
und 4 verlest. 

20 von Straßenbahn 
geſtellten in Detroit, WMich. 

21. Sechs Perſrnen in 
—A Erl,, abgejslachtiet. 

24. Bei der CEõZlliſion eines Schnell— 
zuges mit einem Heuwagen bei Neenah, 
Wis. dreizehn Perſonen getödtet. 

27. Ausſtand der Bureau- Angeſtell— 
ten der Ilinois Central-Vahn. 

29. Ausbruch des Generaiſtreits der 
Angeſtellten Harriman- Limen. 

30. Die Stadt Anſftin, Pa., durch 
einen Dammbruch ſaſt ganz zerſtöct; 
mehrere hundert Menſchen umgekommen. 
—X 

5. Veginun des Lujtrauon— 
uni cu wöloyn 
Laym von 

vb. BIC Ahlen 
mai 
RAS, 


Kal 


im Staate 
der ‚Tempe: 


Unfall in 
ien getodte 


e2! F 
Stre; 
zireti 


⸗An⸗ 


Colorado 


der 


Wettflugs 
zriineits und 
ey aus. 
zei he yumertas 
toi tineh br NBapyUtgtoNn, 
Sammetunn im 
unren ZSacrtoſſe, Wis. 
Schaden angerichget; mehrere 
Waugeid.tinei, 

19. Veryeebende Hochfluth in 
rado und Reu-erico. 

14. Crötfnuung der Brauerei-Ausſtel— 
lung in Byiage. Zod des Tperbuns 
desttchrer Sogn A. Hari m WSalbinge 
ton. Erſer Spaueniſtig Jul Die Netz 
ausſtelluug in San grancisco url 
Prandent Taft. 

15. Enthuuung eines Wagner-Denk— 
mals im Kleveland, U, und eines 
Goethe⸗Schiller Dentktmals in Syra— 
cuſe, R. J. Das Städtchen Bonanza, 
Art. durch Feuer zerjtört. 

18. Eröffnung des Internationalen 
Brauertages in Chicago. 

200 Jahresconvent des Amerilkaniſchen 
Brauer'- Verbandes in Chicago. 

24. Probefahrt des Aviatikers Or— 
ville Wright mit motarloſem Flugappa— 
rat in Kitty Hawt, N. C. 

28. Parade der amerikaniſchen 
Schlachtſchiffe auf dem Hudſon⸗Fluß vor 
Präſident Taft. 

29. Tod Joſeph Pulitzer's, des Her— 
ausgebers der „New Nork World“, in 
Charleston, S. C. 

November. 

2. Große Flotten = Revue im Hafen 
ton Sem Yorf. 

t, Rrobefahrt de3 Luftſchiffes 
„Atron“, das den Ozean kreuzen will, in 
Atlantie City. N. J. 

6. Der Aviatifker C. P. Rodgers trifft, 
nachdem er in fünfzig Tagen von New 
VDork aus den Continent überflogen, in 
Vaſadena, Cal., ein. 

7. Wahlen in vielen Staaten bes 
Landes; ſtarke demokratiſche Siege. 

11. Streikumruhen in New Morf ins 
folge des Streits der Straßenreiniger. 
— Ableben Heinrich Huhn's, eines be— 
kannten Turnerveterans, in Belleville, 
Ill. — Furchtbare Stürme in Illinois 
und im ſducen Wisconſin. 

13. ZJahresverſammlung der Ameri— 
can Federation of Labor in Atlanta, 
Ga. 

14. Abreiſe der neuernannten Cardi— 
näle, Erzbiſchof Farley und apoſtol. De— 
legat Falconio, nach Rom. 

16. Auflöſung der Standard Oil Co. 
in 35 Geſellſchaften. 

18. Wichtige Enticpeidung des Bun: 
dearichters Nobliant in Chieago gegen 
die angeflagten Kleifärtruit = Barone,— 
Dir, eine Srubenerploiton bei Vivian, 
N, Ra, 14 Nrbeiter aetödtet. 

24, Hinrichtung Senn E. Beattie'3 
in Richmond, Na, ivegen Ermordung 
ſeiner Gattin. 

25. Tod des Er-Bundesſenators John 
Iryden, Gründers der „Prudential 
Inſ. Co.“, in NRewrark, N. J. 

December. 

1. Der Dampfer „Raleigh“ bei Port 
Colborne im Crie-See geſcheitert; drei 
von der Mannſchaft ertrunten. 
Geſtändnißz der Bruder James G. 
J. J. Mceðviamara in Los Angeles; 

berurſachnng der Mata 
trophe inn „Tines“ -GBGebäude zu lebens— 
zängiecher, Lerterer wegen Tymamitle— 
gung zu Io Zahren Zumthausdhaft ver— 
urthetli. 

od. Zuſammentritt 
Conrarenes; Sata 
Anmi⸗Trunitgeſeß. 

7. Rederiage Der Prohiritioniſten in 
Californien: das Prohiceitions⸗Amende— 
ment geſcolagen. 

8, In der Koͤhlenzeche 
Co. in WBricennite, 
huder: Yetenor eite 
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Vn. 
t R 
Sutjca alla 
co 
Ui) hit 

Niver 
laneeer 
“licht 


Colo⸗ 


uned 
E Ernte megrn 


pi 


beider Dimmer 
Votichaf: ber 


*4 
des 


das 


der Knorpille 
Tenn, über 
v nerödtet. 
venublifanischen Natig: 
ı Welmngson; der Con: 
18. Inni nach Chicago 


Iron 


ral⸗councso 
vent un; den 
einber.fen. 
13. Tobd des betannten Journaliſten 
John Ziroers ii Ko Narf. 
„1b. rgeniſcuiong des Groß Vacifie⸗ 
Saͤngerbundes in San Francisco. 
18.  Sireabast - Yfemmenitois 
Mimne.: 15 Perſone 
verletst. 


19. x0d des 


bei 
getödtet, 
viele 
bvetanuten Diplomaten 
und Jeurnaliſten Sohn Bigelsw im 
New Yor!. -- Vufbebuns des Berrrags 
von 1662 zivifchen Amerika und Nup- 
wıd 
Ausland. 
Janugr. 

1. Ben. JZuan J. Eſtrada, der neue 
Fräjitent von Nicaragua, tritt fein 
Amt an, 
„2. Verbeerender Speicherbrand in 
Hamburg; Scheden mehrere Millionen 


Narl; 

4. Heftiges Erdbeben in der Nähe 
von Taſchkent, Aſiatiſch-Rußland; drei 
Städte zeritört. 

5. Erfolgloje: Bomben - Aitentat 
auf König Alfonjo von Spanien in 
Malaga. 

9. Zwei Dörfer in Siebenbürgen 
dur Meuersbrumit zeritört; mehrere 
Berfonen verbrannt. 

11. Reues Gabinett in Deiterzeich uns 

db. Bienerth. 
* Bu ve — ecke 18 
o en, 
* erde. RN 

16. ind des mit af» 

fen verunglüdten Ballanı ” edeel 


gar, 
N Ei u 


— — .— 


n 8, Neamb des lämiglicen Schlofjes 


in . 
20. Bei einem feuer in dem Kohlen- 


bei i » ®olen, 
Ürbeiter verbrannt. 
24. Tod des deutjchen Eontre » Ad» 


mirals Erich Gühler in Honglong. — 


er Aufitieg des neuen Siemens 

= Quftlreuger3 in Berlin. 

0. Durch eine re ne Vul⸗ 
lan⸗Eruptionen bei Manila auf den 
Philippinen vierhundert Menſchen um⸗ 
gekommen. — Abreife des an. Beieb- 
rich Fuguft bon Sadien nad Afrika. 

31. Tod des jozialdemofratifdken 
Neichdtagd - Übgeordiieten Paul Sin« 
ger in Serlin., 


Februar. 

‚1. Verheerender Sturm an der jpa- 
nijchen Stifte zertrümmert zahlreiche 
Schiffe. 
„+ Der peritiche Finangminiiter E>. 
QTauleb in Teheran von zwei Armes 
niern gejchofien und jchiwer veriekt. 

8. KFilenbahnzug bei Glacier, B. G., 
bon Schneelatvinen verjchütter; mebrere 
Perionen geiödtet. Die franzöſiſche 
Inſel Reunion von einem Wirbelſturm 
heimgeſucht. 

10. Schwere Niederlage der Regie: 

rungetruppen Burd) Die Rebellen bei 
Mulata, Mexito. 
12. Taufe des für die Fahrt über 
den Atlantiſchen Ozean veitimmten 
Luftſchiffes „Suchard“ in Kiel durch 
den Prinzen Heinrich. 

15. 3uſammenſtoß von 
bei Kourpide, Franfreich; 
nen getödtet. 

17. Verheerender Orkan an der gan— 
zen dentſchen Küſte richtet großen Scha— 
den at, ö 


20, 


Schnellzügen 
zehn Perſo— 


Heftiges Erdbeben in Monaſtir, 
m der europäiſchen Türkei, und Umge— 
gend. 

22. Eine Feuersbrunſt in Szegedin, 
Ungarn, richtet einen Schai sn bon einer 
Milton Kronen an. 

‚4. Der türfifche Tampfer „Hurret“ 
mit 300 mohammedaniſchen Pilgern auf 
hoher See verbrannt. Fünfzig Ver— 
ſonen bei einem Eiſenbahnunglück in 
Cheli umgekommen. Die Stadt Auf 
Cayes, Haiti, durch Feuersbrunſt zer: 
ſtört. 

25. Tod des berühmten Malers Fritz 
Uhde und des Schriftſtellers Friedrich 
Spielhagen in Berlin. 
27. Rücktritt des franzöſiſchen Mini— 
ſteriums mit Premier Briand an der 
Zpite. 

März. 

2. Blutiger Zuſammenſtoß 
Polizei und Masktirten auf 
neval in Köln. 

3. Prinz Joachim, jüngſter Sohn des 
deutſchen Kaiſers, leiſtet den Fahneneid. 

6. Bei einem Fener in einem Wan— 
delbilder Theater in Bogoloff, Ruß— 
land, 90 Perſonen umgekommen. 

9 Rueberufmg des amerikaniſchen 
Botſchafters in Berlin, David J. Hill, 
nach Waſhington. 

11. Beginn des Prozeſſes der Ca— 
morriſten in Viterbo, Italien, wegen 
Mordverſchwör ungen. Ueber Mexico 
von der Regierung der Belagerungszu— 
ſtand erklärt. 

12. Feier des 90. Geburtstages des 
Prinzregenten Lnitpold von Bayern. 

18. Ableben des berühmten Charak— 
terdarſteſlers Friedrich Haaſe in Berlin. 
Fahrt des Luftſchiffers Bregnet 
auf einem Monoplan mit elf Paſſagie— 
ren bei Douagi, Frankreich. 

24. Beſuch des Kaiſers Wilhelm mit 
Gemahlin und zwei Kindern bei Kaiſer 
Franz Joſeph in Wien. 

27. Eröffnung der Kunſtausſtellung 
in Turin anlaßlich der fünfzigjährigen 
Gedenkfeier der Einigung Italiens. 

28. Oberſt von Schlichting, deutſcher 
Offizier bei der rürkiſchen Armee in 
Conſtantinopel, von einem Mlbanejen er- 
fchoiien. 

30, Grite Rrobefahrt des neuen Bep- 
pelin Luftſchiffs „Deutſchland“ bei 
Friedrichshafen am Bodenſee. 

31. Vollendung der Bohrungen 
Lötſchberg Tunnel. 

April. 

1. Rücktritt des Cabinetts Canalejas 
in Spanien. Auflöſung des Abge— 
ordnetenhauſes des öſterreichiſchen 
Reichsraths. 

3. Ganaleja bildet in Spanien ein 
neues Gabineti. — Ausbruch der Beu— 
lenpeit auf Napa. 

5. Blutige Zuſammenſiöße zwiſchen 
Bolizei und Etreifern in Moabit, Ber- 
lin. 

8. Silberne Hochzeit des Königs Wil- 
beim II. von Württemberg und Ges 
mahltn. 

10. Anfımft des Deutfchen Kron— 
prinzenpaares in Wien. Untergang 
des Dampfers „roquois“ hei Eidney; 
20 Berjonen ertrunfen. 

12. Revolte der Ringer in Franfreich 
wegen Imgrenzung der Champannerdis 
itrifte. 

13. Nüdfehr des Kronprinzenpaares 
bon der Trientreife nach Perlin. 

17. Heftige Kämpfe zwiichen Renie- 
rungstrunpen ımd Mebellen bei Agqua 
Brieta, Merico. 

18. Der Harz-Aurort Lindau bei 
Hildesheim von einer Keuersfrunit 
b 1gelucht; acytzin Gebäude vernichtet. 

19. Bei der Rettimg der Bajlagiere 
des portugieſiſchen Dampfers „Luſita- 
nia“, der am Cab der Guten Hoffnung 
ſcheiterte. acht Mann ertrunken. 

21. Der lentbare Luftballon 
feuval VI” auf der KRabrt von 
mach Amsterdam im Hannover 


alickt. 
32, 


zwiſchen 
dem Car— 


28, 


im 


„Bar ⸗ 
Berlin 
verun— 


Ein Paſiſgagierzug im 
Südafriko, von einer Brücke 
md 20 Verſonen gefödtet. 

25. Erſtes Vorgehen der 
gegen Me Aufftändigen in 
Dnhlreite Melberände in 
infafre armereier Hibe. 

20. Mittbeilung Frankreichs an die 
Sianaturmächte der Conferenz von Mls 
gectras vetrefſs ſeiner Inlervention in 
Maretta. 


Capland., 
acitiirst 


Franzoſen 
Marokko. 
Dentſchland 


Mai. 

1. Weiteres Umnchgreifen der Anti— 
Mandict xeivegimg in China. 

4. Abfahrt der Leucſchen antarkttiſchen 
Crpedietivn mier Lommandeur Filchner 
von Hamburg. Beſuch des deutſchen 
Haeipaares und des Nonigs und der 
Königin von Schwedben, die von Rom 
zuruareiſen, beim ECroßbherzog Friedruͤh 
bon Vaden in Karlaruge. 

6. Cröffnung der gInternationalen 
Cygiene-VUAusſtellung in Dresden. — 
Tod, des ungarjagen Handelsminifters 
Karl von Hiekonym in Budapeſt. 

T. Enthullung eines Venktmals 
naiſer Wilhelm 1. in Straßburg. 

9. Bein Brande des Empire Thea⸗— 
ters in Edinburg, Schottland, acht Per⸗ 
ſonen in den Flammen amgetommen. 

12. Francisco J. Madero jr. erllärt 
ch in Zuarez zum proviſoriſchen Pra— 
identen von Mexico. 

15. Antunft des deutſchen 
paares und der Vrinzeſſin 
Louiſe in London beim Koni 
Königin von England. — Bejuch deg 
amerikaniſchen aſiatiſchen Geſchwaders 
in Yotohama, Japan. 

16. Das Zeppelin-Luftſchiff „Deutſch⸗ 
land” in Dütleldorf bei der Ausfahrt 
aus der Ballonhalle zertriimmert. 

18, Rüdiritt des Alpensen Diaz 
bon Merico vom Amte; MWinijter de ia 
Barıa Iemporäres Rräfident. — gerttö- 
zung bed fee „Barjesal II“ bei 
2 A nee 

T deutſ n u ellung in en 
nes den beutichen Sronpringen. — 
Ableben des Eomponiften und gen⸗ 
ten Guſ ID Mahler N W +» 
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nach 
zu nledrigſten Fabritoretſen. 


and — 2 Alt State 
Sen 3 2 > te 


MB 9 Uhr Abends. Sonntags AL. 


Hottingers Truss Factory, 


301-803 M'LWAUKEE AVE., ECKE CHICAGO AYWE. 


Sehfter Sted. 


brücde ım Möln in Beifein des Bellen i 


25. Weorügung der amerilanijchen 
Kriegsſchiffe im Hafen pon Kopenbagen. 
27. Heimliche Abreiſe des * 
denten Diaz von Mexico nach Europa. 
— Beſuch des Königs Friedrich don 
Dänecmart an Bord des amerilaniſchen 

Flaggſchiffs. 

Jani. 

1. Zei einer Erpfojion in ben Befe- 
jtigungsiverfen von Managua, Nicaras 
gun, 150 Zoidaten getödtet und ebenjo 
diele verletzt. — Verheerendes Unwetter 
in Süddeutſchland; viele Perſonen um—⸗ 
gelommen. 

3. Antunft 
ſchwaders in Stockholm. 

7. Tod des früheren Premierminiſters 
Maurice Ronvier in Paris. — Eingzug 
Francis J. Madero's in die Stadit 
Vexrico. 

8. Erdbeben in Mexico und an der 
Künte des Taſpiſchen Meeres; mehrere 
merxitfaniſche Städte, darunter Colima, 
zerſtört und etwa 1500 Menſchen um⸗ 

gekommen. 

12. Das amerikaniſche Geſchwader in 
Aronſtadt; Empfang der Offiziere beim 
Zaren. 

14. Beginn des Streils der Seelente 
und eizer in Liverpool. — nn 
en richtet im Dafen von Triejt Ver⸗ 

gen an; Aablreiche — ——— 

Beginn der Krönungsjeierlichkei⸗ 

ty in Yondon mit dem Einzug des 

fhönigspaares in den Budingham-Pa- 

la Niciine Zuffragetten = Brogej- 
ſion in London. 

19. Drei Luftſchiffer auf dem Flug⸗ 
ſelde bei Vincennes getödtet, vier ver⸗ 
letzt. Jahrhunderifeier zu Ehren 
Jahn's in Berlin. 

21. Glänzender Empfang der ameri⸗ 
taniſchen Kriegsſchiffe in Kiel. 

22. Feierliche Krönung des Königs 
Gcora V. von Engkmd in der Weit: 
mimiter Abtei 

24. Der dentſche Kaiſer an Bord des 
Flaggſchiffs „Lonmiſiana“. 

26. Probefahrt des neuen Zeppelins 
„Schwaben J.“ Stabellauf des öſter⸗ 
reichiſchen Dreadnought „Viribus umi⸗ 
t13”. 

29. Abſchiedsfeier für den fcheibenden 
Botſchafter David J. Hill in Berlin. 

Juli. 

1. Entſendung des deutſchen Kano— 
nenboot® „Ranther” nach Agadir, Das 
roffo. 

3. Elf Luftichiffer, mit Vedrines als 
eritem, frenzen den WUermelfanal bon 
Galais$ nad) Dover. Ende des 
Streifs der Zeeleute in Liverpool. 
Der nermweaiiche Dampfer „Eclipfe” mit 
56 Mann an der Hüfte von 3lanb ges 
ſunken. — Tod des Dirigenten #eliz 
Mottl in München. 

6. Etahlfabrifanten bon neun Lars 
dern der Welt balten in Brirffel eine 
Organiiationsverfammlung ab. — Tod 
der Könipin-Mittme Maria Pia bon 
Portugal. 

10. Nachrichten über fchmere Schäs 
digunaen durd) Erdbeben in Kecslemet, 
Ungarn. ; 

11. Beginn der Unterhandlungen zwi⸗ 
ichen dem frangöftichen Botichafter im 
Berlin, Cambon, und den Staatsfefre- 

tar des Neukeren, von Kiderlen-Wä-ls 
ter, über Marotfo. 

12. Durch eine Dynamit = Erplofior 
in Frankfurt a. M. zehn PRerjonen ges 
tödtet. . 

14. Irmppen - Menue in Bariß ans 
läßlich des Nationalfeſtes. 
Dampfer Coſliſion bei Bluefields, 
Coſta Rica, 32 Paſſagiere ertrunken. 

15. Ein Taifum richtet auf Luzon, 
Vhilippinen, furchtbare Verheerungen 
an. 

18. Eröffnung des öſterreichiſchen 
Reichsrathes durch Kaiſer Franz Joſef. 

23. Rieſenbrand in Conſtantinodel; 
mehr als 2009 Säuſer zerſtört. — Er— 

öffnung der Maaner Feſtſpiele in 
Vahreuth. 

25. Vei einem Taifun, der in der 
Nähe von Tokio, Japan, wöthete, über 

hundert Menſchen umgekommen. 

20. Conferena amtichen Aatler Mils 
heim, den Meich?kanzler und Staats- 
felretär des Merrkeren in Swinemünde. 

Angmit. 
Brand des viinis 
in Toronto, 
verbrannt. 
Das Dorf Zamen in Weſtpreußen 
vouſtändig argeorannt. Antoine Si⸗ 
mon, Braiden: der Republik Haiti, des 

Yandes vertrieben. 

3. Hundertjahrfeier 
Friedrich Wilhelm 


5. Neunauſend Metallarbeiter 
Sachſen und Thüringen ausgeſperrt. 

7. Generalverſammlung der Katho—⸗ 
lilen Deutſchlands in Maingz. 

8. Cin mit Eingeborenen beſetztes 
Flußboot auf dem Nil bei Alexandria 
gefentert und über hundert Anjafien er» 
trumfen. - - Riejenbrand im Gifadthale 
in Tyrol. 

|. 10. Bei Bochum, Weitfalen, 50 Gru⸗ 
| benarbeiter in einem herabitürgenden 
Tragforb getödtet. 

14, Unruhen im Liverpool infolge bes 
Streiks der Trandportarbeiter. — Ges 
veral Cincinnatus Leconte zum Präſi⸗ 
denten von Haiti gewählt. 

17. Allgemeiner Eiſenbahnſtreik in 
London erklärt. — Ableben des Cardi⸗ 
nals Patrick Francis Moran, Ergbiſchofs 
von Sydney, N. S. W. 

215 Ein Schnellzug der mexilkaniſchen 
National-Eiſenbaähn ſtürzt in ben 
Amacuſac Fluß; über hundert Pexſo⸗ 
nen umgelommen. — Mit dem Schoo— 
ner „Rover“ bei Barbados 60 Perſo⸗ 
nen verunglückt. 

23. Diebſtahl des Gemäldes „Mona 
Liſa“ aus dem Louvbre in Paris. — 
Eiperanto - Congrei in Antwerpen. 

25. Sentor Urriaga zum Pr identen 
der Republit Portugal erwäßlt. 

80. Einjturz einer Eijenbahnbrüde im 
oberei: Engadin in der Schweiz; dreikig 
Arbeiter verunglüdt. — Entbüllung. des 
Kaifer Franz Xojef = Denkmals im 
Karlsbad. 


des amerikaniſchen Ge⸗ 


— 


fiir irrſinnige 
Canada; acht 


der 


Schleſiſchen 
Univerſität in 


in 


September. 
2. Die beiden ——— Leutnant de 
Grailly und Capt. 


— — 


yerE ! nm 


— Bei einer 


amine in Frant⸗ 
e 7 des 


Nehmt @iensts® 


8. Einjturz des Theaterd Eldorado in 
Nizza, Frankreich; über dreißig Arbeiter 
getödtet. 

12. Elf Ulanen büßen bei Mandoern 
unmeit Dresden i ein, — Kai- 
ermanöber bet . Med: 


 Morhattentet 

14. or n 

—e—— er — bar Kunert 
ogeoff im ater Metv 
17. Blutige awalle in Wien in 
olge ber hohen —— eiſe; 
20. Zuſamme zwiſchen dem bri⸗ 

tiſchen en At und ber 

€ bite Star » Line 
be: der Inſel Wight. 

21. Tod b zen Zoll⸗ 
direttors in Une Robert n 
London. — Der Reciprocitätß- ag 

28. Finanzminiſter Kolowſoff zum 
— —— er exnant 

Schlachtſchiff 
Liberte“ bei XToulon burd eine Er: 
plofion vernichtet; 285 Geeleute ums 

29. Ariegserfiärmg Yachten an dic 
Türfei. 

Oeis ber. 

m 
Rräjidenten von ® 

8. Beginn Des bon 
bon einer eu h = 

9. Tod des Generalsöb er Kar 
Edler v. hlamder in 

11. Entiheibender Steg Nebellen 

1a; 338 bon Wır- 

Tihang; 200 bis 800 Mandihus ge» 

töbdtet. 

Königs von Sadien, — d@berufing 

de3 friiheren Oberbefehlshabers der chi+ 

16. Anternationaler Hotelbeſitzer⸗ 
har: 9 in Berlin. 

Kaifer riedrich8 III. in Machen. 
20. Dura inſturg eines Neubau⸗ 
NDurch eine furchtbare Exploſion 

in einer Zeche bei Trabonella auf Sigi⸗ 

des Erzher Karl Fr ebb bon 

Defterreich eo der Brinzeiiin Bita don 

Sonitantinope ; i 
24. Die Stadt Mtut-Riang 

Franz Liszt = Nahrhimbertfeier in Bu- 

dapeft. 

Quftichiffes „2. 8. 9.” 

Rovember. 

jter von China ernannt. — Riefiger 

Erdgas - Grubenbrand im ımgartjchen 
2. Brand ded chineftfhen Wierirls 

bon Manila. 

zwiſchen Deutſchland und Frankreich. 
6. Dr. Wilhelm Solf, Gouvernenr 

dequift s zum deutſchen Golontaljefresär 

ernannt. 
itjeefürfte. 

8. Empfang deutſcher Regimentscam⸗ 

A. Demonftration des deutichen Sron- 
prinzen im Neichstag gegen die Fri» 

an 

bares Blutbad der Mandihu in Nans 

fing. 

& des deutſchen Schlacht⸗ 

ſchifis Kaiſerin“ m Fiel 

17. Bedeutende Erdbeben Im meitli- 
Zohenzollernſchloß erheblich beſchäbigt 

od « einit fehr gefei —2 


enburg-Strelig. — —— us⸗ 
ftirbt am 18. September, — 
echs Todte und 200 Verwundete. 
„Dlnmpie“ bon be 
in Canada niebergeitummt, 
25. Daß frangöftiche 
gelommeen. 
1. Prameiseo N. — 
—— 
Tripolis. — in ern 
vallerie Joſeph Auton Emil und 
in Hanlau, China; 
14. Mihtärtf Silberfuhiläum dea 
nefiichen Urmee Man⸗Schi⸗Kai. 
Snthüllung eine® Gtanbbilbes 
sine in Bubapeft 40 Wrbeiter ver» 
lien 100 Wrbeiter getöbtet. — Hochzei 
arma. — ehibare Feuersbrunſt in 
bon den Rebellen beſetzt — Grohe 
29. Annahme bed neuen Beppelin« 
1. Dıran Schi-Kat zum Wremiermini» 
Komitat MarossfForda. 
3. Abichlup des Maroflo-Bertranc’ 
bon Samoa, ald Nachfolger Dr. bp. Yin- 
T. Fırhtbare Stürme an ber Nord» 
und Ö 
mandeure buch Kaifer Franz Hoief. 
denspolitif des Meichölanzlerd.— Furcht» 
H. Stapellauf 
Ken und mittleren Europa; bad alt: 
en 


(erin Dttilie Gende in Berlin. 
20. Ermordung des Bräfidenten Gen. 
Ramon Carere® bon San Bomingo. 
29. Der Hamburger Dampfer „Britz 
Joachim“ bei ben Bahama - Nniein 


aufgelaufen. 
93. Ein ® er bei Non⸗ 
has ine 


il - Bellay, in 
treu ellay edreihig: Werfoncit 


Brüde in den FI 
ertrunfen. ; 

24. Der öfterreichtfdie ze „Ro« 
m.nia” bei Robigno oe rt; 60 
BVerfonien ertrunlen. — Bei einer Er» 
plofion im einer Delluchenfabrtt in 2i- 
berpool 33 Menfchen elommen, 

27. Ernennung bon 18 neuen Gardis 
nälen durch PBaptt Pius X. in Mom, 


December. 
1. Das ae Parlament meift ein 
Ultimatum Rußlands betreffs Entidäs 
digung für Xruppentransporie ab. 
An der Metall » e Deutichlands 
60,000 Mann ausgejälofien. as 
e_ bes jächlis 

Leipsig 


— 


4. Eine Angahl 
ſchen —— in ein⸗ 


geäjchert. 

6. Rüdtritt beB na, 
Vaterd des jungen Auer bon — 
eh Reifer, Wilfelnts, bei fei 

. Be : eis 
pen Leib-Küraffter-Regtment in Bres⸗ 

i. 
0. Reifis in Nußland ner? 
Bat — 3 ameril 

richagme RE 

12. Georg V. md m in Delhi 
zum Aaifer und bon Imbien 
Se Dampfer “mit 

. USE - 
Iifichen Prinzeffinnen an Boch, "ei 
—— zeſcheitert; die Raſſagiere 
rettet. 


n; 
_M. 
erin 
Co 
ges 

16. Erderichütterımgen im 


| Rrobefakrt des neuen — 


Schuckeri⸗Luftkreugers in Berlin. 
19. Friedens » Unterhanblun in 
China mit Unterftügung der Däcte. 
20. Shuiter als perfifcher General» 
 entlaffen. Blutige Kam⸗ 
pfe mit Rufen in Hefcht und 2 
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Ein faftiger Rippenbraten | 
und Schmor = Kartoffel im 
unteren Badojen. 
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| ARTEN 


Hi 
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A ya PONTE HER 


Eine Schüſſel mit gekochten Zwie— 
bein, Süßlartoffeln, eine Pfanne 
Muffins, und einen Reis-Pudding 
im oberen Badojen, 
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Mlles wird auf einmal bei einem Zeuer gekocht 


Ein ganzes Dinner gelodt in der Hälfte der 
Zeit, die es gewöhnlich beanſprucht. 


Und mit der Hälfte Feuerung die gewöhnlich 
gebraucht wird. 

Dies iſt das doppelte Backofen-Syſtem. 

Das Syſtem, das durch den Herd ermörlicht 
wird der zwei Backofen hat— beide durch ein Feuer 
zwiſchen ihnen erhitzt. 


Es liegt an Euch, Gas zu dem wohlfeilſten Heiz— 
material zum Kochen zu machen — ſo daß jede Fa— 
milie aus Sparſamkeit das ganze Jahr auf dem 
Gasofen kocht. 

Deshalb ift. der Herd, den wir empfehlen. 
mer einer mit dem doppelten Badojen- kubinct 
Syitem. 

Ju früheren Tagen wurde von mangelhaiten 
Herden und mangelhaften Syitemen jügrlid) Mil— 
fionen Dollars wert) an Brennmaterial verwültet. 

Aber alle Berwültung Hört auf bei dem Doppel: 
ten Badofen-Kabinet Herd und dem Kodiyitem, 
das er ermöglicht. 


Die Ipeziell entworfenen doppelten Badofen 
Herde, die wir empfehlen und aufleben, wer: 


den für und von einem halben Dusgend verjdiede- 
ner Fabriken nemadit. 


Jeder einzelne iſt nach unſeren Spezifikationen 
gemacht — emaillirte Stahloberfläche mit Asbeſtos 
gefütterten Backöſen um die Hitze zu halten— ein 
Rieſenbrenner oben zu ſehr ſchnellem Kochen — 
ein Breuner zu langſamem Kochen und — jeder 
Theil leicht erreichbar und bequem zu reinigen. 


Bir Haben diefe Herde mit Badöfen entwe- 
der anf der reiten oder der linfen Seite gemadit, 
und wir haben verimiedene Facons, für verſchie⸗ 
dent Pli 

Serde in unſerem Haupt— 
Siadt uſptzieren, cbeijo 


Seid mißtnaunſch ber „billigen“ Herden, 
dit als „dieſelben“ bezeichnet werden „wie die 
Gas Company verkauft“—es ſind häufig alte 
Facous mit fehlerhaften Brenuern — Oefen, 
die wir längſt abgeſchafft hahen und daher von 


Händlern in Partien zu niedrigen Preijen er⸗ 
ſtanden werden können. 


The Peoples Gas Light & Coke 


Peoples Gas — Michigan Boulevard 


Zweigläden an der Südfeite 
3478 Ardjer Ave., nahe 35. Str. 
238 Weit 63. Straße, nahe Yale Ave, 
3448 Andiana Ave., nahe 35. Str. 
9051 Commercial Ave., nahe 91. Str. 
11109 Midigan Ave., nahe 111. Str. 
Zweigläden an der Weftfeite 
1615 Veit 12. Straße, nahe Alhland Abe, 
3658 Ogden Ave., nahe Lawndale Ave. 
1432 34 ®. Madifon Str., nahe Bilhop Et, 
4312 Reit Madilon Str., nahe 43. Str. 
1565:67 Milwanfee Ave., nahe North Ave, 
A501 Weit 12. Straße, nahe 45. Abe. 
Zweizläden an der Nordfeite 
408 Weit North Ave., nahe Sedgwid Str. 
3069:71 Lincoln Ave,, nahe Barıy Abe, 
HI5NR. Earl Str., nahe Wilfon Ave, 
Doppelte Badojen Cabinet Ranges, nad) unfe» 
ven Angaben gebaut, iind in irgend einem der 
obigen Püden oder von irgend einem der 300 
Händler zu haben, mit welchen wir jpezielle Ar: 
tangements getroffen haben. Ju diefen Tänmtli» 
hen Pläben werden unjere Herde auf monatliche 
Abzahlungen verkauft und jeder Herd wird frei 
abgeliefert und inftallirt für Familiengebrand). 
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